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Edward beim Kaiſer. 


Der Beſuch findet unter den üblichen Herz⸗ 
lichfeitsbezeugungen ftatt. 


Kronberg, Preuß. Provinz Hefien- 
Naffau, 15. Aug. König Edward von 
England traf heute Vormittag um 34 
auf 9 lihr mit vinem Ertrazuge aus 
Srankfurt a. M. bier ein. Kaiſer Wil⸗ 
helm und der Prinz und die Prinzeſ— 
fin Friedrich Karl von Heſſen-Naſſa 
begrüßten ihn am Bahnhof. Die Be- 
grükung war eine fehr herzliche. Der 
Kaifer half dem König beim Ausſtei— 
gen, und dann küßten fie einander auf 
beide Wangen. 

König Edward trug einen Prinz 
Albert-Rock und einen ſeidenen Zylin— 
derhut; Kaiſer Wilhelm trug die Uni— 
form des Poſen'ſchen Jägerregiments 
mit einem Stahlbelm. 

König Edward war begleitet von 
Eir Charles Hardinge, dem ſtändigen 
Unterftaatsfefretär des Nusmärtigen; 
Generalmajor Sir Stanieh Clarke, 
Dbermarftallmeifter; Major Yreberid 
E. G. Ponfondy, Marftallmeilter Sr. 
Majeftät; Sir Charle® Ladcelles, 
brit. Botfchafter bei der deutfchen Re- 
gierung, und dem brit. Generaltonful 
Sir Francis Oppenheimer. Letztere 
Beide hatten ſich in Frankfurt der 
königl. Partie angeſchloſſen. zZ 

Nach dem Austaufch der beiberfeiti= 
gen Vorftellungen fuhr die ganze Ge: 
fellfehaft in Auiomobilen nad) dem 
benachbarten Schloß Friedrichshof. 
Im erſten Automobil ſaßen der Kai— 
ſer, König Edward und Prinz und 
Prinzeſſin Friedrich Karl. Die Stra— 
ben waren reich mit Flaggenzeug und 
Immergrün gefchmückt, und die hohen 
Herrſchaften erhielten viele jubelnde 
Zurufe von der Volksmaſſe und von 
den Schulkindern, welche am Fahrweg 
entlang aufgeſteilt waren. Viele Eng— 
länder hatien ſich aus benachbarten 
Badeorten gleichfalls eingefunden. 

Berlin, 15. Aug. Die Preſſe in 
ganz Deutſchland behandelt den Be— 
fuch des Königs Edward vom Stand— 
punkt gebeſſerter Beziehungen zwiſchen 
ihm und dem Kaiſer und ſieht ihn 
demnach als erfreuliches Zeichen an. 
Allgemein wird dieHoffnung geäußert, 
daß dieſer Beſuch eine wohlthätige 
Wirkung auf die Bevölkerung beider 
Länder üben und auch die politiſchen 
Beziehungen angenehmer geſtalten 
werde. Indeß vermeiden die Blätter 
alle hochgeſpannten Erwartungen in 
dieſer Hinſicht, und ſie verſuchen offen— 
bar, ſich innerhalb eines gewiſſen 
Mindeſtmaßes praktiſcher Hoffnungen 
zu halten. 

Die „Kölniſche Zeitung“ übrigens, 
die gewöhnlich die Anſichten des Aus— 
wärtigen Amtes widerſpiegelt, ſpricht 
die Erwartung aus, daß die beiden 
Herrſcher alle politiſchen Fragen be— 
treffs Deutſchlands und Großbrita— 
niens ausgibig erörtern werden, nicht 
minder die allgemeine europäiſche 
Politik. Die Berliner „Poſt“, die 
ebenfalls zum Auswärtigen Amt in 
engere Beziehungen ſteht, ſagt, die 
frohe Hoffnung, daß durch eine frei— 
müthige, unmittelbare Ausſprache 
viele der Mißverſtändniſſe beſeitigt 
werden mögen. 

Durch die Leitartikel vieler Blätter 
geht ſogar ein Ton aufrichtiger Be— 
wunderung für den König Edward. 
Die „Kölniſche Zeitung“ begrüßt ihn 
„mit Gefühlen aufrichtiger Vereh— 
rung“, die Berliner, Nationalzeitung“ 
nennt ihn einen „praktiſchen Staats— 
mann erften Ranges“, und die Berli: 
ner „Neueften Nachrichten“, obwohl fie 
e3 beflagen, daß des Königs Politik 
darauf hingearbeitet habe, Deutjch- 
land zu ifoliren, bezeichnen ihn als ei- 
nen „politifchen Künſtler“ 

Berlin, 15. Aug. Eine Depefche des 
„Berliner Zofal-Anzeiger“ aus Kron- 
berg melbet: 

„König Edward hat dem Groß 
herzog von Quremburg mil 
getheilt, daß er mit ihm biniren 
würde, und Letzterer kam zu, biejem 
Ze in die Nähe non Königitein. Es 
iſt nicht gewiß, ob dieſe Verabredung 
eingehalten wird; aber dieſelbe gibt zu 
den weitreichendſten Muthmaßungen 
Anlaß. Es wurde übrigens dem Be— 
lieben des Königs Edward überlaſſen, 
über ſeine Zeit ſo zu verfügen, wie es 
ihm paſſe.“ 

Das genannte Blatt bemerkt hierzu: 
„Es iſt bis jetzt unmöglich, die obige 
Angabe zu beſtätigen; ſollte ſie aber 
wahr ſein, ſo wird dies einen höchſt 
ungünſtigen Eindruck beim deutſchen 
Volke mächen und weit mehr auf ben 
Mangel an Harmonie zwiſchen den 
deutſchen Monarchen hinweiſen, als 
das Zuſammentreffen Hoffnungen auf 
Wiederherſtellung der Harmonie ge⸗ 
weckt hatte.“ 

Enttäuſchte Boeren. 

vie!e aus Argentinien zurückgekehrt. 

Johannesburg, Transvaal. 15.Aug. 
Die Regierung hat eine öffentliche 
Warnung an Perſonen erlaſſen, welche 
nach der argentiniſchen Republik, in 
Sübamerika, auszuwandern gedenken. 
Die bereits dorthin Ausgewanderten 
haben arge Entiäuſchungen erlebt; 
Viele ſind bereits wieder noch Süd⸗ 
afrika zurückgelehrt, und andere wol⸗ 
len dasſelbe thun, fobald fie können. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. a 

An Nantudet, Majf,, vorbei: "BWenniplvanie, von 

Kamburg nad New or (Donnerftag Vormittag 

Grace bald ab: Ufr am Rew Vorker Dot erwartet.) 


Inland. 


Zum Brooklyner Straßenbahn⸗ 
Streit. 

Das neueſte Plänchen der widerborſtigen 
Straßenbahngefellfchaft. 


New Hort, 15. Aug. Von heute an 
führt die „Brooklyn Rapid Tranfit 
Eo.” einen neuen Plan aus, um ben 
Verhältniffen zu begegnen, welche aus 
der Weigerung vieler Taufend Pafla- 
giere entjtanden find, das Doppelte 
Fahrgeld nach Coney land zu be 
zahlen (daS befanntlich in einer Ent— 
ſcheidung des Richters Gaynor für uns 
geſetzlich erklärt worden war.) 

Bisher beſtand die Hauptſchwierig— 
keit auf den Trolleywagen, welche die 
Ned Road (die von der Geſellſchaft be— 
ſtimmte Grenze für das einfache Fahr— 
geld) überquerten. Jetzt ſollen die 
Züge in zwei Theile zerfallen. Die— 
jenigen Paſſagiere, welche ſich bereit 
erklären, das doppelte Fahrgeld zu 
zahlen, jollen in die vorderen Wag- 
gonz, und Diejenigen, welche dies nicht 
wollen, in die hinteren Waggons fom= 
men, und an ber befagten Grenze Jols 
len bie leßteren Waggon3 abgefoppelt 
und auf ein Geitengeleife gebracht 
werben, — fodaß die Paflagiere ge= 
zungen find, auf eine andere Linie 
umzufteigen, wenn fie meiterfahren 
tollen. 

Der Betriebsleiter der Gejelichaft 
fagt, etwa 30 Broz. der Paflagiere 
meigerten fich, das zmweite Fahrgeld zu 
zahlen. 

Uebrigens will die Gejelfhaft auch 
die Entfcheidbung des Richters Gaynor 
im Berufungömwege anfechten. 

Die Todestandidatin Mrs. Myers. 

Liberty, Mo., 15. Aug. 3 murde 
heute befannt gemacht, daß die An— 
mälte der Frau Agnes Myers, melche 
des Gattenmordes (in Kanfas City) 
Tchuldiggefprochen und zum Tode ver- 
urteilt wurde, bejchloffen haben, Die 
Sade vor das Bundesobergericht zu 
bringen und zunädjft bei einem ber 
Staatsoberrichter um einen Aufſchub— 
befehl nachzuſuchen. 

(Die Hinrichtung von Frau Myers 
und dem mitverurtheilten Frant Hott= 
man wurde auf den 3. September feſt⸗ 
geſetzt.) 

Dampfkeſſel erplodirte. 

Three Rivers, Mich. 15. Aug. In 
der Pfefferminz -Deſtillerie auf der 
Farm pon Wm. Mohney, brei Meilen 
bon bier, erplodirte heute der Dampf 
fejfel. Mohneyg und fein 28jähriger 
Sohn Roy wurden augenjcheinlic ge- 
tödtet, und zmei Kinder NRoys bie 
in der Nähe fpielten, fchwer verlegt. 

Republifaner von Texas, 

El Pafo, Ter., 15. Auguft. Die, 
bier tagende republifanifche Staats= 
fonvention für Teras ftellte folgenden 
MWahlzettel auf: Gouperneur — W. C. 
Averill; Vizegouverneur — Frederick 
Hofheinze; Generalanwalt — C. W. 
Ogden; Eiſenbahnkommiſſär — W. T. 
Connor. 


—1 —— 
Gelinde Strafe. 


Richter Prindiville giebt einem Sünder wer 
niger als das Mindeftmaß. 


Der erjte Fall, in welchem ein Po= 
lizeirichter feit dein neulich von Mayor 
Dunne den Richtern ausgefprochenen 
Tadel eine Geldjirafe von weniger als 
dem im jläbtifchen Gefegbuch vorgefe- 
hbenen Mindeßmaß verhängte, trat 
heute ein, al3 Richter Prindinille Har- 
ty Murphy zu $20 Gelditrafe verur= 
theilte. Murphy ift Fuhrmann bei der 
Kniderboder Ye Co. und hatte eine 
jehr ungenaue Waage gehabt, die fich 
um zehn Pfund von der Wahrheit ent- 
fernte. In der betreffenden Orbdinaz 
ift Geldjtrafe von $25 bi zu $100 
borgejchrieben, Richter Prindipille ver: 
bänate die Strafe aber unter einer all- 
gemeinen Beltinimung, melche $5 als 
geringftes Strafmaß feitfegt. Murphy 
murde neulich verhaftet, al3 er im 
Haufe 145 Ranbolph Str, Eis ab: 
lieferte. 


* Durch das Gerücht, daß er mit 
ber fürzlich gefchiedenen Frau T. K. 
Mefyadden verlobt fei, hat fich Baftor 
Sydney Strong, der Geelforger der 
Bmeiten Kongregationaliften-Gemein- 
de in Dat Part, zur Niederlegung fei- 
ne3 Umtes veranlaßt gefehen. Er fo- 
mohl wie Frau MeFadden beſtreiten 
eine Verlobung eingegangen zu fein; 
bon anderer Geite aber verlautet, daß 
fih da3 Paar demnächft verheirathen 
werde. Wäre dies nicht der Fall, fo 
würde der Paftor faum fein Amt nie= 
dergelegt haben. Er eiferte vor einiger 
Zeit gang bejonders gegen ben Ehe- 
ſchluß zwiſchen Geſchiedenen. 

—1- —— 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 

New York: Barbaroffa von Bremen; Teutonic 
bon Kiderpool. 2 

Bolton: Saronia bon Liberbool. 

Et. Johns, N. 3 Eity of Vienna, bon Liber 
pool nad Trade bia, über Halifax. 

Sydney, Auftralien: Norangi von WBancouber. 
San Sranzislo: Gerard CE. Tobey don Honos 


lulu. 
Honglong: Empreß of India von Vancouver 
Jolohama: Aragonia, von Portland, Oreg. 


nach Honalon 
or! nad Genua. 
ort, — 
ew 


Vorl; Jvernia, von Liverpool nach Boſton. 
London: Anglian von Boſton. 
Sreenock: Cilh of Bombay von Philadelphia, 
über St. gerab- N. 8. 
Kiderpool: Kenfington von Montreal. 
San Franzisto: Ventura don Auftralien, über 
——— Brachte 82,500, 000 für San Pranzists’er 
nien, 
Plymouth: Pretoria, don Net Vort nah Kams 
tg. 


bu 
Abgegangen. 

New Norl: Dceanic nad Liverpool; Norbame- 
rila nad Genua (ohne mes ); Aniterdam 
nad Notterbam (ohne Briefboft); Xoronto nad 

ndon: Eolumbian —* Boſton. — 

Queendtown: Carmania, von Liberpool nach 


Chicago, MNittwoch, den 15. Auguſt 1906.-25 Uhr⸗Ausgabe. 


— —— — —— — [0000000 — — 


Streiken wegen des Eſſens. 


Duluth, Minn. 15. Aug. Der 
Dampfer „Northweſt“ hatte bei der 
Abfahrt von hier eiwa zwei Stunden 
Verſpätung, da ein Streik unter den 
Heizern ausgebrochen war. Dieſe be— 
klagten ſich über zu wenig und zu 
ſchlechtes Eſſen und verlangten, daß 
jein neuer Pflegemart angeftellt 
werde. Die Schiffäoffiziere entipra- 
chen ſchließlich dem letzteren DVerlan- 
gen. Zeitweilig ſtand der Dampfer 
unter beſonderer Polizeibewachung, 
da es hieß, zwei der Streiker hätten 
Revolver gefauft. 

—- 9:9 — —— 
Die ruffifhden Wirren. 

In 82 von 87 Provinzen noch Ausnahme: 

zuftände! 


St. Peteräburg, 15. Aug Die 
| Kronftadter Meuterer, welche kriegs— 


An der Beilerungsanitalt. 


Der jugendlihe Schießbold Eimer Meyers 
von Richter Kerften verurtheilt. 

Elmer Meyer?, der junge Menfch, 
der vor einiger Zeit am Randolph 
Str.-Bahnhof der Alinois Zentral: 
bahn die 17jährige Minnie Weiß, 1098 
N. 41. Court, durch drei Schüffe ver- 
mwunbdete, murde heute von Richter 
Keriten auf unbejtimmte Zeit in bie 
ftaatlihe Beflerungsanftalt gefchidt. 
Mepers, der 19 Jahre zählt, aber mie 
ein 15jahriger Stnabe ausfieht, hatte 
fih fhuldig befannt. Minnie Weik 
fol von ibrer Verwundung volljtändig 
mwiederheraeftellt fein, mar aber heute 
nicht im Gericht anmwefend. Jhrefzreun- 
din, Lilien Hillmann, 152 Dayton 
Str., mit der fie bei Arbudle Brothers 
an Michigan Upe, gearbeitet hat, fchil- 
berre den Vorfall und erzählte mie 


Rompelenz-Btreit. 


Er droht zwifhen den Richtern 
Brentano u. Gibbons anszubreden. 


Bleibt vorläufig beim Alten, 


Ridter Gibbons hat den von ihm ernann= 
ten Maffeverwalter nicht abgejettt.— Ans: 
fhuß der Einleger fucht Bilfe bei der 
„Clearing Houfe Affociation“. 


E3 hat jet ganz den Anfchein, ala 

ob e3 zwijchen Superiorrichter Bren- 
| tano und dem Kreisrichter Gibbons, 
| von denen befanntlich jeber einen Maf- 


Der kleine Onkel und der große. Ueffe? | 
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Wer fagt, dat König Edward Peiner fei als Kaifer Wilhelm!! Man mefje doh — — 


ı gerichtlich progeffirt merben follen, 
‚ find in mehreren Klaffen getheilt 
‚ worden; gegenwärtig ift ber Prozeß 
ı gegen bie Rädelöführer im Gange. 

Die St. Peteröburger „Börfenzei- 
tung” meift heute darauf hin, daß un 
ter 87 Provinzen fich noch immer 82 

‚im Zuftand „ausnahmameifser 
Vertheidigung“ befinden! 

Die Unterfuhung in Tomsf  be= 
züglich der Mifbräude und Verun- 
treuungen auf der Tomst-Bahn mäh- 
rend bes japanifch = ruffifchen Krieges 
gelangt zum Abſchluß. Es hat ſich 
herausgeſtellt, daß 1500 Waggons 

verſchwanden, und daß an einer 
Bahnſtation allein der Staat um 
350,000 Dollars betrogen wurde! 

St. Petersburg, 15. Auguſt. Prof. 
George H. Blakeslee von der Clari— 
Univerſität in Worceſter, Maſſ., mel: 
cher von dem ruſſiſchen Zeitungsmann 
M. N. Lubeskoy begleitet war, wurde 
bei Wolokamsk als „verdächtiger Cha— 
rakter“ verhaftet, obwohl er vom ame— 
rikaniſchen Generalkonſul Smith in 
Moskau Papiere zur Feſtſtellung ſei— 
ner Perſönlichkeit bei ſich führte. Der 
Generalgouverneur ließ ihn allerdings 
bald auf das Erſuchen des genannten 
Generalkonſul wieder in Freiheit ſe— 


gen. 

Prof.Blafeslee gehört zu einer PBar- 
tie Ameritaner, melde derzeit Ruß 
land bereift, um bie politifchen, fozia= 
len und wirthſchaftlichen Verhältniffe 
zu ſtudiren. 

Warſchau, Ruſſiſchpolen, 15. Aug. 

wanzig neue Ermordungen von Po— 
lizeibeamten werden der Behörde ge⸗— 
meldet! 

Warſchau, Ruſſiſchpolen, 15. Aug. 
In drei verſchiedenen Theilen der 
Stadt wurden heute Bomben auf 
Poliziſten geſchleubert, und faſt 100 
Perſonen wurden verletzt! 

— r — —— — 

— Druckfehler. Nahdem der An⸗ 
all von Seekrankheit vorüber mar, 

hlte ſich der Patient bedeutend „hoh⸗ 


nd 

ie wie folgt: 

bends 6 Uhr 75 Grab, 12: 72 Grad 
Dorgens 8 "üpe 72 Gh 12 ur 8$ 


Meyers ihnen au Randolph Str. mit 
einem Rexolver in der Hand entgegen 
getreten jei und fünf Schülfe abae- 
feuert habe. Als Minnie bingefallen, 
habe Meyers die Waffe gegen fich jelbit 
gerichtet, fei aber, al3 eine Menge Leu- 
je aus dem Bahnhof fam, fortgelau- 
en. 

Meyers, von Anwalt Alfred D. 
Ericfon vertheidiat, der um eine milde 
Strafe für den jungen Menfchen bat, 
erzählte auf Befragen des Richters, 
Minnie habe ihn aufgefordert, fie auf 
ein Pilnit zu begleiten. Dort ange— 
langt, hätten mehrere ihrer Freunde, 
bon ihr dazu veranlaßt, ihn verbauen 
und vom Pla vertrieben. Dies ei 
der Grund zu jeiner That gemefen. 
Mepyers wohnte im Haufe 870 Artejian 
Ave. und hat in einer Mafchinenmerf- 
ftatt an Zafe und May Str. gearbeitet. 

"Der Richter Sagte ihm, daß auf fein 
Vergehen eine Strafe von 1 bi 14 
Sabre Bellerungsanftalt ftehe, und 
daß e3 von feiner Führung dort ab- 
hängen würde, wie lange er gefangen 
bleiben müßte. 

———— 

— Tratale Begegnung. — Stubent 
U. (auf der Straßenbahn zu 8.): 
Menſch, was ift Dir auf einmai? Du 
Thmigt ja fürmlih! — Student 8.: 
Ach, Freund, mein Schneider, dem ich 
noch meinen Anzug fehulde, folgt ung 
auf denfzerfen!— Student X. (fich um- 
fehend): Auf den TFerfen? Aber er fann 
doch der „Elektriſchen“ nicht nachren—⸗ 
nen? — Student B.: Menſch, ſchaue 
Dich doch nur nicht ſo um, er ſteht ja 
auf dem Hinterperron! 


—— —— e —— 
Das Wetter. 


egend: Regen 
— genſchauer heute 


Chicago und Um en! 
mor — 
— gen. 


Seldır vis Heif —*8* nd 
er DI « 
Uinoi8 und ibiana Regenfchauer heute 


5 iger — 
Wiskonſin: R er beute ver a aegen 


f 
teilieife beivö Regenf 
ftellte fi ber T 


eil. Shi 
n ca: 
bon geitern bis 


% 


v. Higt habe, e3 in ben 


feverwalter für die Milwaufee Abe.- 
Staatsbant ernannt hat, zu 
Kompetenzitreite fommen mird. Wie 
berichtet, ernannte Richter Gibbonz 
auf Erfuchen von T. T. Eide von Leo, 
Su., der ein Zahlungsurtheil in Höfe 
bon $25°5 gegen die Bank ermirkt 
hatte, das er nicht befriebigen konnte, 
die Chicago Title & Truft Co. zur 
Maffeverwalterin für die Milmaufee 
Ane.-Staatsbant. Eide war bur., bie 
Advokaten Jakob Newman, Sol. O. 
Levinſon und Benjamin Becker vertre⸗ 
ten, und der Anwalt Johann Waage, 
der behauptete, der Rechtsbeiſtand des 
Direktoriums der Bank zu ſein, beſtä— 
tigte dem Richter, daß er als Bevoll⸗ 
mächtigter der Direktoren die Richtig— 
keit der Forderung Eide's anerkannt 
babe. Daraufhin ſtellte Anwalt Wei— 
ßenbach als Vertreter des ſchon früher 
von Richter Brentano zum Maſſever⸗ 
walter eingeſetzten John C. Feher vor 
Richter Brentano den Antrag, .ie ce 
nannten Advokaten wegen Mißächtung 
ſeines Gerichtshofes zur Retenwaft 
zu ziehen, denn Waage's Behauptung, 
er ſei der bevollmächtigte Kehtsbei— 
ſtand es Direktoriums, ſei durchaus 
unwahr. Das Direktorium hielt ge— 
ſtern eine Verſammlung ab, da ;edoch 
ein Mitglied, Crane, fehlte, fo ⸗ urde 
in- ber Angelegenheit nichts gethan. 
Heute ‘aber foll eine meitere Situng 
abgehalten werben, und vie Anwalt 
Meikenbad behauptet, werden die Di- 
reftoren darin förmlich die Erflärung 
erlaffen, dat Waage nit ermächtigt 


ivar, in ihrem Namen zu handeln ober | 


zu ſprechen. 
Das Direktorium hielt heute Nadh- 
mittag auch) eine Berfammlung ab und 
befhloß, jich in dem Kampf um bie 
Maffeverwalterfhaft auf die Seite von 
Sohn E. Feper zu ftellen und die Er» 
nennung der Title & Truft Co. ala 
Maffevermwalterin zu befämpfen. yer- 
ner gab das Direktorium förmlich die 
Erklärung ab, daß..e8 den Anmalt 
! Waage in-teiner Weife dazu. ermäd- 
Gerichten zu ver« 


einem | 
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treten. An Sielle von Paul D. 


Stenzland, PVizepräfident Theodor 
Stenzland und Kaflirer Hering mur- 
den of. Lifter, Elof Yohnjon und 
Marius Kirteby als Direktoren ge= 
mählt. 

Richter Brentano ließ New. :n und 
die anderen Anmälte gejtern vor ftch 
laden, und fie ftellten ih am Nacı- 
mittag au ein. Anwalt Nevman 
vertrat den Standpunft, daß dent 
Richter Brentano feine Gerichtsbarkeit 
in diefer Angelegenheit zuftand, da bie 
beiden polnifchen Frauen, welche eine 
Einlage in der Bank hatten und auf 
deren Gefudh Hin Nichter Brentano 
Herrn eher ala Maffeverwalter ein= 

| jegte, e8 verfäumt hätten, vorher ein 
| Zahlungsurtheil gegen die Bant zu er- 
ı wirten. Das Gefet befage aber aus— 


| drüdlich, daß erft der Maffevermwalter 
eingejeßt werden dürfe, nachdem 


ein 
Zahlungsurtheil erlaffen morden ift 
und diejfes nicht befriedigt werden 
fonnte. Da dies im vorliegenden alle 
nicht gefcheben, jo Habe Herr eher 
nicht die gejegliche Macht, irgendiwel- 
che Handlungen al3 Maffevermwalter 
der Milmaufee Ave.-Staatsbant bor= 
zunehmen, und nur aus diefem Grun- 
de jei Richter Gibbond angegangen 
worden, nah Erfüllung ber gejeglichen 
Vorfchriften einen Maffeverwalter zu 
ernennen. Falls Richter Brentano 
ihn, Nemman, und die übrigen Adpo- 
faten wegen Mißachtung jeines Ge- 


richtshofes in Strafe nehme, jo mür=. 


den fie jofort Berufung an den Appell- 
bof einlegen. Ym Uebrigen möge ber 
Richter die Argumente anhören, welche 
Newman zur Belräftigung feines 
Standpunftes vorzubringen habe. Da= 
mit erklärte fih Richter Brentano ein- 
verjtanden und jehte die Verhandlung 
auf Freitag Vormittag 10 Uhr an. 


Advofat Ylemman ift troßig. 


Dem Richter Brentano hat heute 
der Adoofat Jalob Newman Troß ge- 
boten, al3 er und feine Kollegen ©. D. 
Lepinfon, Benj. Vater und john Waa- 
ge vor Richter Gihbons waren, in ber 
Erwartung neuerEntwidlungen in ber 
Ernennung von zwei Maffeverwaltern 
für die Milmaufee Ave.-Staat2bant. 
Der Richter fagte ihnen, er babe fie 
infolge .eines Mißperftändniffes um 
ihr Erfcheinen gebeten. Er habe näm= 
Yich geglaubt, daß die Anwälte Loeb 
und Weihenbah, Rechtsberather des 
Maſſeverwalters eher, eine Bera- 
thung wünſchten. 

Da erhob ſich Rewman und ſagte: 
Ich halte es für angebracht, Ihnen, 
Herr Richter, mitzutheilen, daß Die 
Chicago Title and Truft Co. feinen 
Verſuch gemacht hat, Herrn yeger im 
Befig der Beftände der Bank zu ftö- 
ren. Wir treten nur für unfer Recht 
ein, und e3 liegt fein Grund zu: Er- 
regung vor. ch mwünfche ferner mit- 
zutheilen, daß meine Mitarbeiter und 
ich unfere Arbeit fortfegen und uns 
nit von iraend einem Richter bes 
GSuperiorgeriht3 einfhüchtern lafjen 
erben.” 

Anwalt Levinfon erklärte dem Rich- 
ter, daß er und feine Kollegen wegen 
Gerihtsmigadhtung von Richter Bren> 
tano borgeladen worden feien, und 
daß diefes Verfahren auf eine Trage 
ber Gerichtäguftändigfeit auslaufe. 

Richter Gibbond3 antwortete, er 
werde den ganzen Tag über in jeinem 
Zimmer zu finden fein, morgen aber 
feine Ferien antreten. nzmwifchen 
berweife er die Anwälte in bringlichen 
Angelegenheiten an Richter Patton. 

Newman fagte nach der Verband» 
lung, der etwa fünfzig Wdoofaten und 
ai.dere intereflirte Parteien beimohn= 
ten, daß e3 don Richter Brentanos 
Saal nad dem Countngefängnif ein 
langer Weg fei. Diefer führe über ben 
Appellhof. 

Adoofat Waage, meldher Namen? 
der Milmaufee Ave. = Staatsbanf die 
 Schuldforberung anerfannt hat, blieb 
ı zur Verhandlung nicht da. 


od ein Maffeverwalter? 


Aus Springfield wird heute Nach— 
mittag gemeldet, Staat3-Auditeur Me 
Collough habe die Erklärung abgege- 
ben, daß der General-Staatsanmwalt 
| in einem Gerichtshof von Eoof County 
j Unter dem Bankgeſetz des Staates 
Illinois die Einſetzung eines Maſſe— 
verwalters für die Milmaufee Abe.- 
i Staatsbanf beantragen werde. 


Einleger fuhen Bilfe. 


Der von den Einlegern der Mil- 
mwaufee Abe. =» Staatsbanf ernannte 
Zentralausfhuß hält zur Zeit mit 

: Präfident YForgun von der „Chicago 
; Clearing Houfe Affociation“ eine Be- 
ı Tpredung ab, deren Ergebniß für das 
Schigſal der Banf von einfchneiden- 
ı ber Bedeutung jein wird. Die Affocia- 
tion wird nämlich von den Einlegern 
| erfucht, fich der Banf in der Weife an- 
zunehmen, wie fie e3 bei dem Bante- 
| rott der Walſh'ſchen Banken gethan 
‚ bat, und den Einlegern möglichit bald 
; To viel von ihren Einlagen zurüdzu- 
zahlen, ala unier den obmaltenden 
Umftänden möglid ift. Später könnte 
bie Milmautee Ave.-Staatöbant dann 
vielleicht ala Zmeiaftelle einer der gro> 
Ben Banken im Mittelpunft der Stabt 
fortgeführt werden, und dieGeſchäfts— 
leute der Norbmeftfeite würden fi 
mit ?yreuben verpflichten, al Gegen- 
dienft diefe neue Bank nad Kräften 
zu unterftüßen. Nur auf diefe Weife, 
fo wurbe Herrn organ lar gemadht, 
feien langwierige Prozefje zu vermei⸗ 
den, die fraglos den Reft der Beftänbe 
ber Bank vollends auffrejfen müßten. 
.: Den Einlegera:wurbe, wie Herr J. 


B. Forgan, der Vorfiter des Clearing 
Houfe-Ausfhufies, Heute Nachmittag 
einem Vertreter ver „Abendpoft“ er 
tlärte, der Beicheid, dab die Bantiers 
auf feinen Fal mit dem Geld ihrer 
Banken einfpringen fünnten und daß 
fie erft den Bericht ihres Bankprüfers, 
der anfangs nädhjjier Woche fällig ift, 
abwarten müßten, ehe überhaupt mit 
den Einlegern weiter verhandelt wer- 
den könnte. E3 wird demnad nädhite 
Woche eine meitere Zufammenfunft 
ftattfinden. 
Der Bericht des Banfprüfers. 


Staat3-Bankprüfer Jones beendete 
gejtern feine Unterfuhung der Mil- 
mwaufee Upe.-Staatzbant und wird 
heute feinen Bericht dem Departement 
in Springfield einreichen, mit der Em= 
pfehlung, den Inhalt nicht zu veröf- 
fentlihen, um die Einleger nicht noch 
mehr zu beunruhigen. 

Herr Nones hat ermittelt, daß die 
Unterſchlagungen des Präfidenten 
Stensland, ausſchließlich der Anleihen 
auf Grundbeſitz, ſich auf 8800,000 bis 
81,000,000 belaufen. Unter den Hy— 
potheken mögen ſich Fälſchungen befin— 
den, welche die Summe noch größer 
machen würden. 

Dividende am t. September. 


Mafleverwalter eher wird, mie er 
fagt, wenn Alles gut geht, am 1. Sep- 
tember $850,000 zur Verfügung ba= 
ben und davon vielleicht eine Dividende 
von 20 Prozent an die Einleger aus- 
zahlen. Man hatte den Baarbeftand 
in Händen de3 Maffeverwalter3 an 
fänglih auf $1,100,000 aefhäßt, es 
ftellte fich aber heraus, daß zchlreiche, 
in den Büchern unter den Baarbeſtän— 
ben verzeichnete Pojten thatfächlich fei- 
ne joldden und nicht einmal fofort 
flüffig zu machen waren, 


Hering bedroht Stensland jr. 


Der gefangene Kaflirer Henry W. 
Hering hat geäußert, er werde neue 
und Aufiehen erregende Enthüllungen 
machen, die auf den Bizepräfidenten 
Iheodvore Stensland ein ungünftiges 
Licht werfen würden. 

Man bat in Erfahrung gebracht, dat 
Yrau Anna ©. Nelfon Eurtis, 39 Po= 
tomac Ape., eine ehemalige Buchhalte- 
rin in der Bank, mit Hering jeär bes 
freundet gemefen if. Sie hat nad 
Kräften verfucht, ihn von dem fehlüpf- 
rigen Pfade, den er wandelte, abzulen- 
fen, ihn an feine Pflichten al3 Gatte 
und Vater erinnert und ihn beſchwo— 
ren, die Freundfchaft mit den Buch— 
madern aufzugeben. 

Stensland noch im Lande. 

Polizeichef Collin3 Außerte heute 
die Anficht, daß Präfident Paul DO. 
Sten3land von der Milmaufee Ane.= 
Staatsbant in den Ber. Staaten jei. 
„sh babe erfahren“, jagte der Polis 
zeichef, „daß Stensland jeinen Bart 
und Schnurrbart abnehmen und fein 
Haar dunfelbraun färben ließ, ehe er 
bon Chicago abreiftee CGein Sohn 
mußte darum und hat, mie ich glaube, 
ihm bei der Flucht geholfen.“ 

Herr Collins theilte auch mit, daß 
ein befannter Geſchäftsmann dem 
flüchtigen Bankier zum Bermechfeln 
ähnlich jehe und infolgedeffen jchon 
viele Unannehmlichkeiten gehabt habe. 
©&o fei der Mann am Sonntag in 
einem Sommergarten auf der Norb- 
feite von mindeften® zwanzig Perfo- 
nen als Gten3land angerebet, und 
die übrigen Gäite in dem Garten auf 
ihn aufmerffam gemacht worden. Der 
Gefhäftsmann erwirkte vom Polizei- 
chef ein Geleitfchreiben, um ji 
bor meiteren Unannehmlichteiten zu 


ſchützen. 
— —— — 
Des Mordes ſchuldig. 


Wahrſpruch der Geſchworenen im Prozeß 
gegen Skibinski und Genoſſen. 


Geſchworene in Richter Kerſtens 
Abtheilung des Kriminalgerichts er— 
klärten heute Anthony Skibinski und 
Stanley Voda des Mordes und die 
Mitſchuldigen Andrew Matz und 
John Laskell des Todtſchlags ſchul⸗ 
dig. Die Strafe für Skibinski und 
Voda wurde auf 22 Jahre — 
feſtgeſetzt, Matz und Laskell werden, 
falls fie feinen neuen Prozeß erhalten, 
auf unbeftimmte Zeit in die Befle- 
rungsanftalt gefchidt werben. Michael 
DBoda und \ofeph Depta, bie gleich- 
fall3 als Mitfehuldige verhaftet mor- 
ben imaren, wurden von ben Gefchtno- 
renen freigeſprochen. Skibinski und 
Genoſſen ſollen am 17. April den 
griehifchen Haufirer Alerander Vorb- 
ba3 angefallen Haben und, ala er 
Widerftand leiftete, wurde er angeblich 
bon Stanley VBoda niedergefchoffen. 


— — — —— 


— Paſſende Vorbildung.—, Sie be— 
werben ſich um die Stelle eines Krimi⸗ 
nalpoliziften; habenSie denn aud) eine 
entfprechende Vorbildung?"—,Na, ich 
war halt früher Qumpenfammler!“ 

— Gelbitbemußt.— Erfterfeutnant: 
„Weshalb die fleine Soubrette beim 
Singen fo auffallend zu uns herauf: 
blidt!“ Zweiter Leutnant: „Ach! Sudt 
jedenfall3 Infpiration....* 


Die „Abendpafte 
veröffentlicht Heute Hs 
SS0 — 
Kleine Uinzeigen, — 
Wer Arbeitsttäfte verlangtl. wer 
Arbeit ſucht, wer eiwas zu Bi. 5 
zu vertaufchen ober — 
erreich ge Zmed u 





Wir gute Nahrung ſich in 


Gift verwandeln kann 


Berfaulen ift fein Werdauen, müjfen Sie 
ifjen, aud wenn e8 im Magen- ftattfindet. 

Nahrung, die im Körper nach dem Ges 
nuffe verfault, ift fo gefundheitsgefährlich 
wie Nahrung, die jehon dor dem Effen vers 
fault war. ei 


= * * 


Der Haupttheil der Verdauung geſchieht 
in den 30 Fuß Gedärmen. 

Sie ſind innen mit kleinen Drüſen beſetzt, 
welche Verdauungsſäfte in die genoſſene 
Nahrung preſſen. 

Die Eingeweide ſind auch mit Millionen 
kleiner Saugpumpen verſehen, welche die 
Nahrkraft aus der Nahrung ziehen, während 
fie au ihnen vorbeigeht. 

Über, wenn die Gingeweide » Musteln 
fhwach find, fo bewegt ji die Nahrung zu 
langfam vorwärts, umdie Heinen gaftrifchen 
Drüfen anzuregen, und e8 wird fein oder 
zu wenig PVerdauungsiaft abgejondert, um 
die Speife in Nahrftoff zu verwandeln. 

Dann verfault die Nahrung in den Eins 
geweiden und die feinen Saugpumpen zie= 
ben Gift von der verfaulten Nahrung in 
das Blut, anftatt des Nahrftoffes den fie 
hätten herausziehen follen, 


* * * 


Nun, Cascarets enthalten die einzige 
Combination von Droguen, welche dieſe 
Muskeln der Eingeweide und Gedärme an— 
regen, gerade wie ein kaltes Bad, oder Be— 
wegung im Freien, einen trägen Menſchen 
anregen. 

Cascarets wirken darum die Bewegung. 

Sie erzeugen daſſelbe natürliche Reſultat, 
das ein Sechs Meilen Spaziergang auf dem 
Lande erzeugen würde, ohne irgend welchen 
ſchädlichen chemiſchen Effekt. 

Die Weſtentaſche Cascaret Schachtel wird 


von allen Apothekern verkauft, zu ZehnCents. 


Achten Sie ſehr darauf die echten zu er— 
halten, hergeſtellt nur von der Sterling 
Remedy Company und nie loſe verkauft. 
Jedes Tablet „CCCo geſtempelt. 749 


Aus allem Geſchlecht. 


Roman von A. Genke“ 


(34. Fortſetzung.) 

Er bemerkte ſogleich die zierliche 
Geſtalt im Erkerfenſter, er ſah auch die 
verrätheriſchen Thränen und verſtand 
augenblicklich, warum ſie floſſen. Dies 
kleine Herz lag ja ſchon lange offen 
vor ihm. Die anderen Fenſter der 
Villa mit einem vorſichtigen Blick ſtrei⸗ 
fend, blieb er ſtehen und deutete trö— 
ſtend nach dem Himmel hinauf. „Es 
wird beſſer“, ſollte das heißen, gewiß, 
ſie begriff genau, was er meinte. Und 
dann — Grete klammerte ſich in glück— 
lichem Schreck an die Fenſterbrüſtung 
— hatte ſie ſich nicht geirrt? Nein, das 
war wirklich und wahrhaftig eine 
Kußhand geweſen — und noch einmal! 
Dann nidte er ihr Abfchied nehmend 
veriraulih zu und ging — mußte 
gehen! Die ganze Wonne des Augen: 
biie3 fpiegelte jich auf ihrem runden 
Geſichtchen mit den verweinten Augen, 
die ihm nachblickten, bis ihn die Büſche 
am Gitter endlich verbargen — dieſe 
abſcheulichen Büſche, über deren raſches 
Wachsthum ſich Karl ſo freute! 

Mit einem Jubellaut flog Grete 
plöhlich auf die Mutter zu und um— 
ſchlang ſie ungeſtüm, daß die friſch 
eingetauchte Feder einen großen Klecks 
auf die ſauberen Zahlenkolonnen ver— 
ſpritzte. 

„Aber Grete! Wirſt Du niemals 
vernünftig werden!“ rief Frau Berndt 
empört. „Da ſieh, was Du angerich- 
tet haſt! Was gibt's denn, daß Du 
ſo unſinnig einherſtürmſt?“ 

„Es wird wieder ſchönes Wetter, 
Mama, ſoeben hat die Sonne geſchie— | 
nen!” | 
rau Berndt blidte zum Fenſter 
hinaus. „Jetzt möchte ih wahrhaftig | 
willen, mas Du dafür angefehaut Haft! | 
E3 regnet ja in Strömen. Du bift 
doch noch ein rechter Kindatopf!" 

Aber Grete ließ fich nicht von ihrem | 
Srrthum überzeugen. Bei ihr ſtand es 
felfenfeft, daß fie in der Minute zuvor 
die Sonne gefehen hatte. 

Tags darauf war jebodh felbit ihre 
Mutter geneigt, diefe Möglichkeit zus 
zugeben, denn ber Himmel erjtrahlte 
in fo unfchuldsvoller Bläue, als hätte 
er nicht noch vor zwölf Stunden fürm= 
liche Fluthen herabrauſchen laſſen. 
Magdalene arbeitete nach der unfrei— 
willigen Zimmerhaft am Nachmittag 
zum erſten Mal wieder im Freien; ein 
leichtes Erſchrecken ging über ihr Ant—⸗ 
lich, als gänzlich unvermuthet der Tie⸗ 
fenborner Landauer vor dem Thor an⸗ 
hielt und Frau Berndt mit der Toch— 
ier eintrat. Es war das erſte Mal, 
daß Beide die Herrenburgiſche Schwelle 
überſchritten. Hatten die umlaufenden 
Gerüchte die Neugier der alten Frau 
geweckt und kam ſie, um Näheres zu 
erfahren? Vorläufig ließ ſie dann 
jedoch nichts von ſolcher Abſicht ahnen. 
Offen bewunderte ſie das ſchloßartig 
gebaute Haus und die hohen, geräumi⸗ 
gen Zimmer, anſcheinend, ohne zu 
fehen, wie überall eine erhaltende Hand 
mühſam gegen den Verfall kämpfte. 

Wie ein ſtaunendes Kind ſtand 
Grete vor den zahlreichen Ahnenbil⸗ 
dern und betrachtete beinahe ängſtlich 
dieſe lange Reihe ſtolzer Männer und 
Frauen mit den häufig jo hochmüthi⸗ 
gen Zügen. Viel verſchüchterter als 
bdamals bei dem Feſt am Heidewald 
antwortete ſie dann auf Lores und der 
Hofmarſchallin Anreden; Leni, d 


ab⸗ und zugehend, den Kaffeetiſ 
rüſtete, beobachtete, wie ihr junger 


leid zu thun. 


* 


Gaſt ſich in dieſer fremden Umgebung 
immer bedrückter zu fühlen ſchien. Die 
Kleine, die wie ein verflogener Vogel 
inmitten der Anderen faß, begann ihr 


Sie faßte Gretes Hand Wollen 
Sie einmal mit mir in's Nebenzimmer 


 Iommen, Bräulein Berndt? ch möchte 
j Ahnen 


nun au ein paar andere Bils 
ber zeigen.” 
wenig erleichtert folgte ihr 


— 


- 


Grete. Die Scheu, welche ihr die frei- 
herrliche Yamilie bei der erften Be- 
fanntfhaft eingeflößt hatte, war im 
näheren Umgang mit deren einzelnen 
Gliedern völlig verſchwunden geweſen. 
Hier indeſſen, wo ſchon das Wappen 


über der Thür etwas Beſonderes ver⸗ 


hieß, wo die alten Bilder ſtreng und 
hochfahrend zu fragen ſchienen: „Wie 
kommſt Du in dieſes Haus?“ — hier 
empfand ſie plötzlich, daß eine tiefe 
Kluft zwiſchen ihr und dem Manne 
lag, mit dem ſie allabendlich ſo un— 
befangen plauderte. So unendlich vor⸗ 
nehm blickte die alte Baronin drein, 
und die ſchöne Baroneſſe hatte trotz 
aller Freundlichkteit niemals hoheits— 
voller ausgeſehen, als in dieſer Um— 
gebung. 

Leni verſtand ungefähr, was dieſe 
noch halbkindliche Mädchenſeele be— 
wegte. Mit Grete das Wohnzimmer 
betretend, zog ſie ſie zu dem alten 
Tafelklavier, das noch von der Mut—⸗ 
ter ſtammte. Eine Menge älterer und 
neuerer Photographien ſtand in zier— 
lichen Phantaſierahmen darauf. Georgs 
Konterfei wiederholte ſich ein halbes 
Dutzend Mal darunter. Lächelnd 
ſuchte ſie die einzelnen Bilder heraus, 
die den Bruder bald im Forſtanzug, 
in Uniform, als friſchgebackenen Re— 
ſerveleutnant und dann wieder in flot⸗ 
tem Zivil darſtellten. „Haben Sie 
jemals einen eitleren Menſchen geſehen, 
Fräulein Berndt?“ 

„Eitel? Das iſt der Herr Baron 
nicht!“ Die Entrüſtung über eine 
ſolche Behauptung drängte momentan 
Gretes Scheu gänzlich in den Hinter- 
grund. Lange hielt fie num jebes ein- 
zelne Borträt in den Händen und ver= 
gaß im Anſchauen vollkommen, wo ſie 
ſich befand, und daß ſie nicht allein 
hier weilte. Ja, das war er, wie er 
leibte und lebte! Auf dem erſten Bilde 
fehlte zwar noch der blonde, kurz— 
gehaltene Vollbart, über den er ſo oft 
im Geſpräch mit der Hand ſtrich. 
Aber die ſieghaften Augen waren da, 
und der offene, fröhliche Ausdruck in 
ſeinem ſchönen Geſicht. . . . Dies hier, 
wo er den Jagdhut in der Rechten hielt, 
ja, genau ſo ſtand er Abends droben 
hinter den Nußbüſchen, wo ſie gar 
nit daran dachte, daß er eigentlich 
viel zu bornehm mar, um mit ber flei= 
nen Grete zu fohmagen. — Da, in ber 
Uniform mit dem Degen an der Seite 
— menn fie ihn einmal in Wirklichkeit 
fo jehen könnte! Doc dann würde er 
fih ihrer vielleicht Shämen und fie 
nicht fennen wollen, das war ja etwas 
ganz Anderes, al3 wenn Karl und 
Erich den Leutnantörod trugen. Still 
fchob fie das Bild beifeite und griff 
abermalg& nad) jenem, ba ihn in fei- 
nem Berufsfleid zeigte. Das blieb ihr 
doc) da8 liebite und vertrauteite, mit 
einem unterbrüdten Geufzer jtellte fie 
e3 endlich auf feinen Plaß zurüd. 

Leni war ein wenig beifeite getreten 
und hatte fchweigend die Verſunkenheit 
ihres Gaftes beobachtet; die unfchul- 
dige, ihrer felbjt noch faum bemußte 
Liebe, die aus den meichen Zügen bes 
balbfindlihen Geſichtchens ſprach, 
rührte ſie. Impulſis zog ſie die Kleine 
an ſich und küßte ſie auf den Mund. 
Erſtaunt, beinahe erſchrocken begegnete 
Gretes Blick den wiſſenden, dunkeln 
Augen, aus denen ein herzliches 
Empfinden leuchtete. Ein Moment 
des Zögerns — dann ſchlang ſie plötz— 
lich beide Arme um den Hals der An— 


deren und verbarg ihr alühendes Ges | 


fih! an der Schulter derer, die in die- 
fen Minuten in ihrer Ceele wie in 
einem offenen Buche aelefen hatte, 
Unnlies’ immer ein wenig tappen= 
der Schritt, der draußen vorüberging, 


mahnte Magdalene an ihre Wirthins | 


Heinen Hände, die fich noch immer um 


wie in Ihrem Haufe — nicht wahr, 
Hrau Baronin?“ 

Die Hofmarfhallin Yehnte fich zu= 
rüd, fie fand die lobende Unertennung 
doch recht „bürgerlich.“ „Die Wirth- 
Thaftsführung iſt beſondere Paſſion 
meiner jüngeren Enkelin“, antwortete 
ſie leichthin, „ſie läßt es ſich nicht neh— 
men, ſelbſt die geringſten Kleinigkeiten 
perſönlich zu überwachen. Zerſtreuun— 
gen, wie ſie das Stadtleben den Töch— 
tern unſerer Kreiſe bietet, ſind in die— 
ſer Abgeſchiedenheit nicht zu erreichen, 
ſo muß' ſie den Tag auf ſolche Weiſe 
auszufüllen ſuchen.“ 

Frau Berndt ärgerte ſich. Wem 
ſpielte die hochmüthige, alte Dame 
dieſe Komödie vor? Anſtatt Gott zu 
danken, daß dies tüchtige Mädchen den 
Reſt von dem, was ihre Vorfahren ver— 
ſchleuderten, mühſam zuſammenhielt, 
ſtellte die Groͤßmutter deren Thätigkeit 
als bloßen Zeitvertreib hin. Wie nach— 
läſſig ſie mit dem wappenverzierten 
Löffelchen in der feinen Taſſe rührte 
— als wenn ſie alle Tage ſolch vor— 
züglichen Kaffee tränke, während die 
Baroneſſe ſonſt gewiß die Bohnen zäh— 
len mußte! Und auch die Waffeln 
waren tadellos, knuſprig und locker — 
und die verwendeten Eier ſicher ganz 
friſch geweſen. Frau Berndt war nicht 
umſonſt eine erprobte Hausfrau, ſie 
verſtand ſich auf dergleichen. Hier fand 
ſie nichts auszuſetzen, ſo neugierig ſie 
auch danach ſuchte. Aus jedem Win— 
kel grinſte freilich der Geldmangel, 
aber auch peinliche Sauberkeit und 
Ordnung blickten ihr allenthalben ent— 
gegen. Kein Riß, der nicht mit förm— 
licher Kunſtfertigkeit geſtopft war, 
keine abgeſchabte Stelle der alten 
Möbel, wo nicht Farbe und Politur 
vorſichtig erſetzt zu ſein ſchienen. Nein, 
allen Reſpekt vor dem Mädchen, das 
die Doppellaſt der Armuth und Reprä— 
ſentationspflicht auf den jungen Schul⸗ 
tern trug! 

Ja, wenn die Schweſter ihr gliche, 
vielleicht ließe ſich dann über Erichs 
Wahl ein Wort reden. So viel Fleiß 
und Sparſamkeit bildeten auch ein 
nicht zu unterſchätzendes Kapital. Da— 
gegen Leonore! War ſie ni ganz 
und gar die Großmutter?  Diek, mei: 
pen Finger berührten ficher nı.....[3 
ein Staubtudh, aber das Geld des 
Sohnes würden fie auszuftreuen wif- 
fen. That fie außerdem nicht immer, 
als ob fie, die feinen rothen Heller ihr 
eigen nannte, dem Mann, ber ihr fei- 
nen Reihthum, feine angefehene Stel- 
lung zu Füßen legen mollte, durd) 
einen gnädigen Blid, durch ein zögern= 
des Annehmen feiner Huldigungen bie 
größte Gunft gemähre? Und Erich 
war blind, er fand das Alles ganz in 
der Ordnung; am liebiten würde er 
eine Krone für diefen ftolzgetragenen 
Mädchenkopf bereit halten. Die ge- 
zwungene Irennung hatte, anftatt fie 
zu dämpfen, feine Zeidenfchaft nod 
angefaht. Da berging fein Tag, an 
dem nicht menigjtens auf einer Karte 
die Frage ftand: „Wie aeht’s in 
Rainzfeld?" Die fortgefegte Wieder: 
holung hatte die Mutter jchließlich ge= 
nöthigt, feinem Drängen nadjyugeben 
und ihr ihm gegebenes Verfprechen zu 
erfüllen. Ber "Gott; ver Erich befah 
ein aut Theil ihrer eigenen Ausdauer: 
diefe Thatfache rang ihr wider Willen 
Unerfennung ab. 

AUhnungslos faß Lore der Frau 
gegenüber, die die lebhaft dahinflie- 
Bende Unterhaltung mit folchden heim= 
lien ©edanten begleitete, 
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Zodhter der Herrenburgs pflegte eine | 


Verpflichtung fich jeldit ebenfo wenig | Na! { | 
2: , nächſten uſw., worauf die Herde ſich 


wie Anderen zu ſchenken; ſie hatte ſich 


vorgenommen, die Schuld, von der ſie 
ra agdal⸗ ſre Wirthin⸗ ſich Erich Berndt gegenüber nun ein- 
pflicht, Mit leifem Drud Töfte fie Die | mal nicht freiſprechen konnte, an ſei— 


ner Mutier abzuiragen, und that e8 


| 


ihren Naden jöhlofjen. Ohne ein Wort | unverbroffen. Hier, mo gleichfam jeves | 
zu jagen, nahın fie dann das von | Kild an den Wänden ihr adeliges Blut 


Grete jo lange befhaute Porträt aus 
dem Rahmen und legte e3 vor fie hin, 


befundete, fiel eö ihr auch nicht fchiver, 


! 


| die Gebärde hohmüthiger Herablaj= | 


| „Run will ich den Kaffee einfchenken, | jung beifeite zu jchieben, zu der fie 


zunickend, verließ fie bas Zimmer. ALS | jofigteiten meift herauszufordern pfleg> | 


fie ein paar Minuten fpäter in das 
Nebengemach zurüdtehrte, jah Grete 
Ihon mieber neben Lore. Nur die 
Ihür zum Wohnzimmer ftand noch 
offen, und ein rafcher Blid überzeugte 
Leni, dab das Bild des Bruders ber= 
Ihmunden mar, 

„Aber nein, mie viel Mühe Sie fid 
machen!” mehrte Frau Berndt, al 
Leni der Stolz dreinfchauenden Annlies 
den appetitlih buftenden Berg frifch- 
gebadener, golbgelber Waffeln ab: 
nahm. Zum erften Mal mar das 
junge Dienftmäbchen mit deren felbit- 
ftändiger Herjtellung betraut morden, 
und nur drei Stüde hatte fie Tchmwarz 
brennen laffen. Do die murben 
Hüglih zu unterft gelegt, fo bemerkte 
fie gewiß Niemand. Vornehme Damen 
eifen nicht viel, wenigftens hoffte e3 
Annlies. 

„Hier auf dem Lande huldigen mir 
noch der guten, alten Sitte, liebe Gäjte 
nicht ungelabt den Heimmeg antreten 
zu laffen“, fprah Magdalene. „Da 
unfer Dorfbäder aber bei folchen Ges 
legenheiten regelmäßiaq verfagt, muß 
die Hausküche aushelfen.“ 

„Wenn ſie mit ſo viel Ehren beſteht 


Rod- Hemden 
Diefe Hemden haben die guten Gigen- 
N u a 
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Grdbte Aragen« u. Semben: 


ten. 
ferve herportrat, konnte ihre mit an= 
muthiger Liebenswürdigkeit gepaarte 
Schönheit wirklich bezaubernd wirken, 
das mußte ſich ſelbſt die alte Frau 
geſtehen. 

Den Beſchluß dieſes langen Be— 
ſuches bildete auch heute ein Rund— 
gang durch den Garten und — dafür 
intereſſirten ſich die Gäſte beſonders — 
den Geflügelhof mit ſeiner großen Be— 
wohnerzahl. Frau Berndt guckte in 
jeden Winkel und erkundigte ſich nach 
allen Einzelheiten, und dann kam ihr 
wieder die Empörung. „Eine Spiele— 
rei nennen Sie das, Frau Baronin?“ 
ſprach ſie unverblümt. „Ich meine, 
das iſt ein Stück Arbeit, das ſich dreiſt 
neben manchem Anderen ſehen laſſen 
kann!“ 

Aehnlich erging es ihr angeſichts 
des weiten Nutgartens. Da fühlte ſie 
ſich ganz in ihrem Element. „Karl 
hat mir Vieles von Ihren Anlagen er⸗ 
zählt, liebe Baroneſſe, allein was ich 
ſehe, übertrifft noch ſeine Schilderun— 
gen. Diesmal dürfen Sie mir auch 
nicht wieder einen Korb geben. Ich 
möchte nämlich die Damen bitten, uns 
morgen Nachmittag das Vergnügen zu 
ſchenken.“ 

öflich, aber beſtimmt lehnte die 
Hofmarſchallin die Einladung für ſich 
ab. Nein, ſie war zu leicht ermüdet — 
und ein wenig nervös. Genug, daß ſie 
die laute Gegenwart dieſer unfeinen 
Frau im eigenen Hauſe ertrug, dachte 
ſie für ſich. 

Frau Berndt drang nicht in ſie. 
Sie ging zwiſchen den Beeten umher, 
troch ſogar in das niedrige Treibhaus 
und fragte unermüdlich nach hundert 
Kleinigleiten. Komiſch, daß ſie ſich 
damit immer wieder an Leonore 
wandte, die achjelzudend ihre völlige 
Unfenntniß eingeftand, mährend Leni 
mit freundlicher Gebuld Befcheid gab, 


(Fortfegung folgt.) 


— Hioßspoften fahren mit vier 
Pferben. 


AUenn fie einmal aus ihrer Re= | 


den Hügeren Thieren der Abfcheu vor 


Thieraberglauben bei den Alten, 

sm Allgemeinen fällen wir ein recht 
hartes Urtheil über dasjenige, was die 
alten Schriftfteler von abergläubi- 
ſchen Vorſtellungen aus der Ihiermelt 
berichten. Namentlich über den Römer 
Plinius wird faſt ausnahmslos der 
Stab gebrochen; manche betrachten ihn 
geradezu als Faſelhans. Nun haben 
wir erſtens gerechten Anlaß, uns ſelbſt 
an die Naſe zu faſſen, denn auch bei 
uns herrſchen zahlloſe falſche Vorftel- 
lungen auf dieſem Gebiete; ſodann 
ſind allerdings manche Berichte von 
den Alten, namentlich von Plinius, 
zwar vollſtändig falſch, aber, wenn 
man die Entſtehungsurſache des Aber—⸗ 
glaubens betrachtet, leicht verzeihlich. 
Plinius erzählt beiſpielsweiſe von den 
Elephanten: „Sie wiſſen recht gut, 
daß man ihnen der Stoßzähne wegen 
nachſtellt; daher vergraben ſie die, 
welche durch Zufall oder im Alter 
ausfallen.“ Es iſt unbeſtreitbar, daß 
dieſer Bericht eine Fabel iſt. Dagegen 
leuchtet es ein, daß in der Fabel ein 
wahrer Kern ſteckt, nämlich folgender: 
Von urweltlichen Elephanten, den ſo— 
genannten Mammuths, ſind ſchon im 
Alterthum Zähne gefunden worden. 
Natürlich lag die Frage ſehr nahe: 
Wie kommen dieſe Elephantenzähne 
in die Erde? War da die Antwort 
nicht ſehr naheliegend, ſie kommen 
von unſeren Elephanten, die aus 
Furcht vor den Menſchen ſie begraben 
haben? Denn daß der Neid und die 
Mißgunſt das Herz eines Thieres be— 
herrſchen, iſt eine echt römiſche Vor— 
ſtellung, auf die wir immer wieder 
ſtoßen. Man ſucht ja auch niemand 
hinter der Thür, wenn man nicht 
ſelbſt dort geſtanden hat. Auch die 
heutigen Völker, die am Ob, Jeniſſei 
und Lena, den Fundſtellen der Mam— 
muthzähne, wohnen, die Oſtjaken, 
Tunguſen, Samojeden und Buräten 
haben abergläubiſche Vorſtellungen 
über deren Entſtehen. Ides ſchreibt 
darüber folgendes: „Beim Aufthauen 
ſandiger Strecken geſchieht es, daß 
Haufen ungeheurer Zähne zum Vor— 
ſchein kommen, zwiſchen denen Maſ— 
fen von großen Knochen zerſtreut lie— 
gen. Manchmal ſitzen die Zähne noch 
feſt in den Kiefern; ja, man hat ſolche 
gefunden, welche noch mit Fleiſch, mit 
Haut und Haar umgeben und noch 
blutig waren. Die Einwohner nennen 
das Thier Mammont und ſagen, es 
ſei ungeheuer groß, drei his vier Me— 
ter hoch, habe einen langen und brei— 
ten Kopf und Füße wie die des Bä— 
ren; es lebe und hauſe unter der Erde 
ziehe den gewaltigen Kopf bei ſeinen 
unterirdiſchen Wanderungen bald zu— 
rück und ſtrecke ihn bald wieder vor 
hierdurch die Wege ſich bahnend, wel— 
che es mit den Zähnen gebrochen; es 
ſuche ſeine Nahrung im Schlamm 
müſſe aber ſterben, wenn es auf 
Sandboden gerathe, weil es aus die— 
ſem die Füße nicht mehr herausziehen 
könne, verende auch, ſobald es an die 
Luft komme. 

An einer anderen Stelle ſagt Pli— 
nius: „Es iſt wunderbar. daß die 
meiſten Thiere wiſſen, warum man 
ihnen nachjlellt und wovor ſie ſich zu 
hüten haben. Begegnet ein Elephant 
in der Einſamkeit einem Menſchen, ſo 
ſoll er ihm freundlich und gefällig 
den Weg zeigen; bemerkt er aber den 
Fußtritt eines Menſchen, eher als den 
Menſchen ſelbſt, ſo bleibt er ſtehen, 
wittert, blick umher, ſchnaubt vor 
Wuth, zertritt aber die Fußſpur nicht, 
ſondern hebt ſie aus und gibt ſie dem 
nächſten, dieſer reicht ſie wieder dem 


in Schlachtordnung 
aufmarfchirt. Co fol aud) die grim= | 
mige TIigerin, die feinem Thiere 
weicht, und felbfi die Spuren des | 
Elephanten veractet, ihre Jungen in 
Sicherheit bringen, fobald fie die 
Spur eine Menjchen erblidt. Wie er | 
iennen fie die Spuren ver Menfchen? | 
Wo haben fie ihm je gefehen, da jene ı 


ſchwenkt, und 


Fräulein Berndt.“ Ihr unbefangen Frau Berndis dft fo verlegende Tatt- | Wilbniffe von hm ſo je'ten betreten | 


werden? Woher mijfen fie, daß er zu | 
fürchten ilt? Sie find ihm doch meit | 
an Kraft, Größe und Schnelligkeit | 
überlegen. Das ift die große Macht | 
de Naiurtriebed, daß die größten | 
und wildeſten Thiere aleich milfen, 
was ſie fürchten müſſen, wenn ſie es 
auch nie zuvor geſehen haben.“ Das 
Ausheben der Spur iſt eine Fabel. 
Aber auch hier hier liegt wiederum ein 
berechtigter Kern vor, nämlich der, 
daß thatſächlich zahlloſe Thiere wiſ— 
ſen, und zwar, wie wir ſagen, aus 
„Inſtinkt“, ob ein anderes Geſchöpf 
ihr Feind iſt oder nicht. Ein neuerer 
Naturforſcher ſagt darüber: „Es iſt 
ſehr merkwürdig, wie allgemein unter 
dem Menſchen iſt, und wie dieſelben 
ſo leicht deſſen Nachſtellungen zu er— 
rathen und zu meiden wiſſen. Wie 
ſchwer hält es, einen Wolf, einen 
Fuchs, ein Kaninchen in die geſtellte 
Falle zu locken, und wie ſchnell lernt 
z. B. der Sperling das Blasrohr oder 
die Flinte vom bloßen Stocke, der 
Hirſch und die Trappe den Jäger vom 


and’Sapolio 
h fommt einem mil. 
den türfifchen Bad in 
vielen von defien Dor- 
zügen gleich. Es bedarf 
nicht ertremer Diße oder 
Rälte, aber es entfernt 
jeden Schorf, befei- 
tigt die fortwährend 
abfterbende Außere Haut 
und gibt der inneren 
Haut Gelegenheit, neu. 
es Seben zu affimiliren. 


— — — — nn nn 


* # 


Abendyolt, Chicago, Mittwod), den 15. Auguft 1906. 
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Landmann unterfceiden! Auch unter: 
einander fennen jie fi mohl, Das 
Vögelchen, welches unverzagt den 
Storch über ſich ſchweben ſieht, ver— 
kriecht ſich in Todesfurchi, ſobald ein 
ihm gefährlicher Raubvogel erſcheint; 
die Schwalbe, welche mit Hohngeſchrei 
die meiſten Raubvögel umſchwirrt, 
erhebt ein Angſtgeſchre und nimmt 
Reißaus, ſobald der Baumfalk ſich 
blicken läßt. Andererſeits fehlt es aber 
auch nicht an Thieren, die dummdreiſt 
in Fallen und Gefahren ſtürzen. 
Noch ſei folgende Stelle von den Ele— 
phanten angeführt: „Um ihre Stoß— 
zähne ſind ſie ſehr beſorgt; die Spitze 
des einen ſchonen ſie, um ihn als 
Waffe benutzen zu können, den andern 
brauchen ſie, um Wurzeln auszuwüh— 
len und Mauern und dergl. einzuſto— 
ßen.“ Die Thatſache, daß ein Zahn 
geſchont wird, iſt ganz richtig, aber 
wieder die Fabel erdacht, der ge— 
ſchonte Zahn diene als Waffe. 

Don der HHüne glaubte man im 
AUltertfum allgemein, daß fie ein Jahr 
lang ein Männchen und ein Jahr lang 
ein Weiden fei und ohne Paarung 
Sunge befomme. Der große Denker 
Ariftoteles trat diefem Jrrthfum mit 
Entfchiedenheit entgegen. Wir lächeln 
über biefe abergläubifche Vorftellung, 
aber man wird jicherlich milder bar- 
über urtheilen, menn man fich eine 
Hhäne anfieht. Vielleicht bei feinem 
Cäugethier ift es fo fehmer feitzuftel- 
Ien, ob man ein Männcen oder ein 
Meibchen vor fich hat. Von diefem Ge- 
Thöpf wird ferner von den Alten er- 
zählt, es jolle bei ven Ställen der 
Hirten die menfchlihe Stimme nad: 
ahmen, die Namen der Leute merken, 
fie herausrufen und dann zerreißen. 
Auch heute Herrichen bei ven Völkern, 
wo Hhyäanen leben, ähnliche Vorftel: 
lungen. Auch hier ift es möglich, das 
anzugeben, wa den Grund zu dem 
Uberglauben gegeben hat. Brehm 
Iohreibt darüber folgendes: „Das Ge- 
heul ber gefledten Ari zeichnet fich 
duch ein mahrhaft fürchterliches 
Gelächter aus, ein Laden. wie es die 
gläubige Seele und die rege Phanta: 
fie etwa dem Teufel und jeinen holli- 
Then Gefellen zufchreidt, fcheinbar ein 
Hohnlachen der Hölle jelkit. Wer diefe 
Iöne zum erftenMale vernimmt, kann 
fi eines gelinden Schauder3 faum 
erwehren, und ber unbefangene Ver= 
ftand erfennt in ihnen fofort einen 
ber hauptfädlichiten Gründe für die 
Entftehung der verfäicdenften Sagen 
iiber unfere Ihiere.“ 

Vom Biber berichtet Plinius fol- 
gendes: „Er trügt einen Arzneiitoff 
an fi, den man Gaftoreum nennt. 
Bei drohender Gefahr beißt er fi 
den Theil, worin jener Stoff enthal- 
ten ift, felbjt ab, meil er mohl mei, 
weswegen man ihn jagt." E3 dürfte 
nicht fchiwer fein, den Grund für die- 
fen feltfamen terglauben ausfindig 
zu macden. Der Biber wurde haupt- 
ſächlich dieſes werthvollen Bibergeils 
wegen gejagt, wahrſcheinlich häufig, 
wie das im Alterthum jo in der Na— 
tur der Sache lag, durch Sklaven. 
Nun muß es für dieſe ſehr verlockend 
geweſen ſein, ſich einen geheimen Ne— 
benverdienſt dadurch zu verſchaffen, 
daß man einen erlegten Biber des 
Werthvollſten heimlich beraubte und 
dem Herrn erklärte, das Thier hätte 
ſeinen Schatz vernichtet, am ihn nicht 
in die Hände der Menſchen gelangen 
zu laſſen. 

Zum Schluß ſei noch des merkwür— 
digen Aberglaubens gedacht, daß der 
kleine, unſcheinbare Fiſch, der ſoge— 
nannte Schiffshalter, ein großes 
Schiff feſtzuhalten vermöge. Plinius 
ſchreibt von ihm: „Was iſt gewaltiger 
als die Wogen des Meeres, Wind, 
Wirbelwind und Sturm? Und doch 
vermögen ſie nichts gegen ein kleines 
Fiſchchen, das man Schiffshalter 
nennt. Mögen die Winde wehen, die 
Stürme wüthen, ihm ſind ſie doch un— 
terthan; er befiehlt, die ungeheueren 
Kräfte ſind gelähmt, und die Schiffe 
ſtehen ruhig über dem Abgrunde. Sol— 
ches vermögen die ſtärkſten Taue, die 
ſchwerſten Anker nicht. Er bändigt die 
Gewalt, zähmt die Wuth der Ele— 
mente, ohne ſich ſelbſt zu bemühen, 
denn er thut weiter nichts, als daß 
er ſich ans Schiff hängt. Gegen die 
furchtbaren Elemente bedarf es keines 
Kampfes; es iſt genug, wenn er den 
Schiffen verbietet, ihre Stelle zu ver— 
laſſen. Seht, wie die Menſchen mit 
Thürmen verſehene Flotten ausrüſten, 
um auf den Wogen wie auf dem Feſt— 
lande zu kämpfen; aber wie erbärmlich 
erſcheinen dieſe mit Kupfer und Eiſen 
bewaffneten ſchwimmenden Burgen, 
wenn man bedenkt, daß ein kleiner 
anderthalb Schuh langer Fiſch ſie feſ— 
ſeln und ihnen ſtille zu ſtehen gebieten 
kann!“ Wir werden ausrufen: Wie 
kann ein vernünftiger Menſch einen 
folchen Unfinn fchreiben! An Wirklich- 
feit ift die Sache aar nicht fo thoricht, 
weil die Alten nad einer Erklärung 
für die in ihren Gemäjjern nicht jels 
tene Erjeheinung bed „toten Waf- 
fer3“ fuchten, und, da an jevem Schiff 
fih ein feltgefogener Fıld fand, in 
diefem den Grund der Hemmung. ja> 
ben. Ueber biejes todte Waffer jind 
neuerdings Forſchungen angeſtellt 
worden, von denen folgendes berichtet 
wird. Das iodie Waſſer iſt ein ge— 
fürchtetes Phänomen, das beſonders 
von den norwegiſchen und ſchwedi— 
ſchen Seeleuten in ihren Meeren beob⸗ 
achtet wird. Sie bezeichnen es mit 
VDödvand“, deſſen wörtliche Ueberſe⸗ 
tung eben tobtes MWaffer if. Man 
trifft e3 meiften® in ber. Nähe ber 
Küfte, befonber3 da, mo größere 
Ströme in dad Meer münden. Die 
ganze Erjceinung ift deswegen fo 
unangenehm und jeltfam, weil Segel» 
Ichiffe fomohl wie Auberboote, die in 
dieſes Waſſer gerathen, ſtillſtehen 
und nieht mehr bem Gteuerruber ge= 
borchen. Dur bie Uenderung im 
Ausſehen des Waſſers läht fih von 
einem geübten Auge ba3 tobte Waf- 
er eriennen. Hin und mieber. ift bie 

mmenbe Kraft viefes MWaffers jo 

toß, daß aud Dampffiffe aufge: 
Balten werben.. &o erzüklt Spribtiof 
Ranjen ein intereifantes Beifpiel der 
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eritaunlichen ‚Kraft, die biefes tobte 
MWaffer befigt. Auf friner Polar: 
fahrt fam er in der Meerenge von 
Iaymir im Herbit 1893 dreimal in 
ein ſolches todies Waſſer, und nur 
mit Mühe gelang e3 tem „ram“, 
trogdem er mit vollem Dampfe ging, 
heraußzufommen. Man hatte den 
Eindrud, al3 wenn das aanze Meer 
mitgenommen würde. Morauf die Er 
Icheinung beruht, ift noch nicht ermwie- 
fen, doc fcheint eine Nenderung in der 
Zufammenfegung des Waſſers vorzu— 
liegen. 
en 
Schiffbrumig an der isländiſchen 
Hüfte. 

Das Yahr 1906 zeiat fich für die 
deutfche Hochfeefifcherflotte ala ein 
recht verluftreiches. Sind doch bis jekt 
nicht weniger als fünf Dampfer un- 
tergegangen, wobei etma 35 Menfjchen- 
leben verloren gegangen find, nämlid 
die Dampfer „Württemberg“, „Mini- 
ſter Janſen“, „Nordſtern“, „Jonni“ 
und „Franz“. Die Befagungen von 
„Minifter Janſen“, „Jonni“ und 
„Franz“ haben den Seemanstod ge— 
funden, während diejenigen der beiden 
anderen fich retten Tonnten. „Würt- 
temberg“ und „NRorditern“, bei defien 
Strandung vier Mann vom Dampfer 
„Hanfeat“ umfamen, jtrandeten bei 
Yaland. Ym mejentlichen ift die Ret— 
tung der Befakung diejer beiden Fahr— 
zeuge der im horigen Jahre an ber 
Südküſte Nalands eingerichteten 
Schutzhütte für deutſche Schiffbrüdjige, 
dann aber auch, was anerkannt wer— 
den muß, der Hilfsbereitſchaft der is— 
ländiſchen Bauern zu danken. Unter 
den obwaltenden ſchwierigen Umſtän— 
den wäre die Mannſchaft verloren ge— 
weſen, wenn nicht der deutſche Konſul 
D. Thomſen in Reykjapit aus eigenen 
Mitteln nahe der Strandungsſtelle 
eine Schutzhütte errichtet und unterhal— 
ten hätte, nachdem vor einigen Jahren 
am gleichen Orte (in der Medalland— 
Bucht weſtlich von Ingolfshöfdi) der 
Fiſchdampfer „Friedrich Albert“ ge— 
ſtrandet war und ſeine Mannſchaft 
zum Theil ihren Tod in der ſchreckli— 
chen Sumpfwüſte gefunden, zum Theil 
furchtbare Verſtümmelungen derGlied⸗ 
maßen durch Froſt auf einer elftägigen 
Wanderung in jener unwirthlichen Ge— 
gend erlitten hatte. 


Wie ſchwierig die Wegeverhältniſſe 
und die Orientirung an der isländi— 
ſchen Südküſte ſind, geht aus nach-⸗ 
ſtehenden Angaben des Kapitäns Bur—⸗ 
„Württemberg“ 
Die 13 Mann der Beſatzung 

ſtanden durchnäßt und ermüdet bei 6 
bis 8 Grad Kälte und einem ſcharfen 


geleit vom Dampfer 
hervor: 


eiſigen Wind der ſchrecklichen Sumpf— 


wüſte des Skeidaxarſands gegenüber. 


Kapitän Burgeleit hatte die Schutz⸗ 
hütte von der See aus geſehen 
kannte die Richtung, in der ſie zu ſu— 

chen war. Die kleine Karte, 
auf Veranlaſſung des deutſchen See— 
fifchereivereind den 
bom Reih2marineamt zur Drienti- 

| rung über bie Gegend und bie Wege 
zur Schuhhütte übergeben tft, war in 
feh3 Eremplaren vorhanden; nach ihr 


wurde der Marfch nad Weiten anges | 


treten. Die fumpfige Niederung hin- 
ter der Strandlinie war meiſtens ge— 
froren, doch vielfach hielt das Eis nicht 
oder war hohl, und ſo watete man 
meiſtens in Schnee und Waſſer vor— 
wärts, größere Vertiefungen umgehend 
und mehrfach reißende Flüſſe durch— 
ſchreitend. Bei Dunkelwerden ſtanden 
die Schiffbrüchigen vor einem tiefen, 
ſtarkſtrömenden Gewäſſer, das man 
weder umgehen noch durchwaten konnte. 
Man beſchloß daher, zunächſt während 
der Nacht zu raſten, und ſuchte zu die— 
ſem Zwecke einen etwas zurückliegenden 
Hügel auf, bei dem reichlich Treibholz 
geſehen worden war. Hier wurde ein 
mitgebrachtes Segel ausgeſpannt und 
ein Feuer mit Hilfe des Treibholzes 
und der mitgebrachten Lichter ange— 
zündet, um das ſich die Schiffbrüchi— 
gen lagerten, um die erſtarrten Glieder 
zu erwärmen. An Nahrungsmitteln 
war nur etwas naß gewordenes Hart⸗ 
brot vorhanden. Von der Müdigkeit 
überwältigt, ſanken die Leute am 
Feuer und im Schnee hin und fielen in 
Schlaf. Der Kapitän allein blieb 
munter und wachte darüber, daß die 
vom Feuer entfernt liegenden nicht er⸗ 
froren und die dicht am Feuer liegen⸗ 
den nicht terbrannten. Um 6 Uhr am 
andern Morgen wurde die Wanderung 
fortaefegt. ©3 zeigte fich zunachft, 
daß der Yluß, por dem man Kehrt ge= 
macht hatte, nicht zu umgehen war und 
‚durchgematet merben mußte. Der 
Uebergang gelang au ohne Unfall, 
doch durchnäßten hierbei alle von 
Neuem total. Mühfam ging die Wan» 
derung über gefrorene und fumpfige 
Flächen weiter, bald watete man bis 
an den Knödeln im Moraft, dann 
überfehritt man Giß- und Schneeflä- 
Ken, um im nädhften Yugenblid Bis 
an die Knie zu nerfinken, Grft gegen 
4 Uhr Nachmittags, ald Hunger und 
Eriehöpfung bereits einen hohen Grab 
erreicht hatten, und e3 fhon ber äußer- 


CASTORIA füsiugingrnd Ku. 
Die Sorte, Die Ihr immer Gekauft. Habt 


und | 


melche | 
ı gen. 
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ften Eneroie des Kapitäns bedurfte, 
um alle zufammen und aufrecht zu er- 
halten, glaubten die vorderjten Leute 
die Hütte zu jehen. Aber es jollte nod) 
eine Stunde vergeben, bi3 man fie 
mwirflich vor fich hatte, Für die Schiff: 
brichigen war e3 die höchite Zeit, denn 
zwei von ihnen brachen beim Eintritt 
in die Hütte zufammen und die mei- 
ften fuchten fofort die vorhandenen 
Kojen auf, während die übrigen die 
Glieder ihrer Kameraden mit Schnee 
trieben, um fie aufzuthauen und andere 
aus dem vorhandenen jehr qut erhalte- 
nen Proviant zunächjt warmen Thee, 
Reisfuppe und rleifchipeife bereiteten, 
moran fich alle ftärkten. An der Hütte 
fand man völlig mit guten Deden aus- 
gerüftete Kojen für 14 Mann, Pro= 
biant, ausreichend für die ganze Be- 
| Tagung auf ca. 14 Tage, Kleider, Me- 
| dizin, Werkzeuge, Küchengefchirr und 
! fogar Kautabaf, ferner zwei Schlitten, 
zwei Zelte, ein Segeltuchhboot mit Ries 
men, Iheer und Holz zum Yeueranma= 
chen. Am andern Abend wurde auf 
einem Hügel in der Nahbarfchaft ein 
| Heuer angeftedt, um die Bewohner 
aufmerffam zu maden... Die Auf 
nahme, die die Schiffbrüchigen bei den 
isländifchen Bauern fanden, ift nad 
ber Schilderung der Leute über alles 
Lob erhaben. Jeder der Gaftgeber bot 
| auf, was er nur konnte, um es den 
Verunglüdten bequem und angenehm 
zu machen. Um ihnen eine befonders 
gute Verpflegung bieten zu können, 
murde jogar eine Erpedition audges 
fandt, die aus den Gletfchergebieten in 
den Nupftada-Wäldern milde Schafe 
| jagte und herbeifchaffte.e Am 28. Te- 
| bruar murbe die Meiterreife nad 
| Reykjavif angetreten, wo man am 8, 
März eintraf und von Konjul Thom- 
fen in menfchenfreundlichjter Weife 
empfangen murbe. 
Alte Berorpnungen, 


Die ältefte berlinifche Polizeinerorb- 
| nung erfhien im Sahre 1335 und lau= 
| tete, auß dem Niederdeutfchen übertra- 

gen: „Wir NRathmänner, alte und 
neue, bon Berlin und Kölln thun fund 
durch dieſen Brief, daß wir in unſe⸗ 
| rem Rathe einmüthig übereingekom⸗ 
men ſind, wie die — Punkte 
jahraus, jahrein gehalten werden 
follen. Zum erſten wollen wir, daß 
weder Frauen noch Jungfrauen an 
Armſpangen oder Geſchmeide mehr 
tragen ſollen, als eine halbe Mark 
werth iſt. Auch feine Perlen ſollen ſie 
nicht mehr tragen als eine halbe Mark 
werth. Ferner ſollen weder Frauen 
noch Jungfrauen golddurchwirkte 
Tücher tragen; auch ſoll keine Jung— 
frau goldene Reifen oder Kränze tra— 
gen, die mehr koſten als eine Mark. 
Ferner befehlen wir, daß weder Frauen 
noch Jungfrauen Zobelpelz und Beſatz 
auf ihren Kleidern und Mänteln tra⸗ 
Ferner wollen wir, daß keiner, 
bei ſeinem Bürgereide, er ſei Mann 
oder Frau, bei Hochzeiten mehr Schüſ⸗ 
ſeln aufſetzt auf ſeinen Tiſch denn 
vierzig; den Droſten (Ehrengäſten) 
ſoll man nicht mehr geben als zehn 
Schüſſeln. Die Spielleute dürfen 
nicht mehr als drei Schüſſeln erhalten. 
Nicht mehr denn fünf Gerichten ſoll 
man den Gäſten bei einer Hochzeit 
geben, und nicht mehr als zwei Leute 
ſollen zu einer Schüſſel geladen wer— 
den. Ferner wollen wir auch, daß die 
Jungfrau, die dem Manne gegeben 
wird, oder die Wittme, die ſich wieder 
verheirathet, dad behalten ſoll, was 
man ihr fchentt, und e3 nicht wieder 
herauäögeben fol. ?erner, imenn eine 
Frau ihren eriten Kirchgang thut nach 
ihrer Niederfunft, jo fol fie nicht mehr 
Frauen laden ala zu drei Schüffeln, 
und fol fie dabei niemanb bejchenten. 
Terner mollen mir, baß niemand 
Scenten halte und Bier jchente nad) 
dem Zäuten der lehten Betglode. Wo 
da8 gaejchieht, jollen Wirth und Gälte 
gepfändet werben. Nach dem Läuten 
foll au) niemand mehr auf der Straße 
tanzen, weder Männer noch frauen. 
Yerner joll niemand höher fegeln ober 
würfeln al3 um fünf Schillinge. End» 
li mollen wir auch, daß, menn einer 
eine Yrau oder Jungfrau zur Ehe 
nimmt von außerhalb und biefe aroße 
Gefchmeide brachte in unfere Städte, 
To fol fie e3 tragen dürfen einen Mo« 
nat lang, da3 ift vier Wochen und nicht 
länger. Unb diejenigen, dıe diefe Sta= 
tuten brechen, die follen an die Rath« 
männer bezahlen zehn Marf, und die, 
die ‚etwa durch Fürbitte dieſe Strafe 
hindern wollien, die ſollen ebenfoviel 
bezahlen.“ 


— — — 

— Viel Durchgänger.—Das iſt ein 
Kreuz! Heut' iſt mir der Gaul mit 
meinem Julius, der Kaſſirer mit ber 
Kaſſe, meine Ftau mit dem Kaſſirer, 
und der Waldi mit meiner ſchönſten 
Leberwurſt durchgegangen! 

— Unangenehm.Denken Sie nur, 
Baron, wie unangenehm, ich wollte 
vorhin am Totaliſator einen Hunderi⸗ 
martſchein wechſeln — Nun, undẽ — 


Ich hatte feinen! a 


— — — — 
Trügt die 





Telegtaphiſche Depeſche 


Geliefert bon der "Associated Press”. 
Auland. 


Dampferpaffagier verhaftet. 
Unter Anklage der Unterfhlagung in Uns 
garn. 


New York, 15. Aug. Auf ein kabel⸗ 
telegraphiſches Erſuchen des Polizei— 
chefs von Budapeſt, Ungarn, wurde 
bei dem Eintreffen des Nordd. Lloyd⸗ 
dampfers „Kaiſer Wilhelm V.“ zu 
Hoboken ein Paſſagier der zweiten Ka— 
jüte in Haft genommen. Der Gefan— 
gene war auf der Paſſagierliſte als 
Guſtav Freedman“ verzeichnet, fein 
wirklicher Name aber ſoll Fabara ſein. 
Es wird die Anſchuldigung gegen ihn 
erhoben, daß er in Ungarn $4,600 
unterfchlagen habe. Bereits ift Weis 
fung erfolgt, ihn nad) der alten Heis 
math zurüdzubringen. 
+ Dextihamerifanfhe Schaufpies 

leriu. 


Cincinnati. 15. Aug. Es traf hier 
die Meldung ein, daß die beliebte 
deutſchamerikaniſche Schauſpielerin 
Marie Szwirſchina, die Seniorin de— 
hieſigen deutſchen Theaterenſembles 
und beim deutſchen Theaterpublikum 
im ganzen Lande in beſter Erinnerung 
ſtehend, in ihrer Sommerwohnung zu 
Elkhart, Wis., einem Herzſchlag erle— 
gen iſt. Seit 1868 war ſie mit dem 
Theaterdirektor Philipp Szwirſchina 
verheirathet. 

(Sie wurde am 9. Gept. 1829 au 
Fürftenfeld, Steiermart (Defterreich) 
geboren und ging gegen den Willen 
ihrer Eltern — ihr Vater war ein 
hochangefehener Beamter — zur Büh- 
ne). 

Strenge Regeln für Lehrfräfte. 


Spofane, Wafh., 15. Aug. Der 
ſtädtiſche Schulrathsausſchuß für 
Verordnungen hat folgende Verord— 
nung für die öffentlichen Schulen 
empfohlen: 

„Lehrkräften iſt nicht geſtattet, 
öffentlich ſich Gepflogenheiten hin— 
zugeben, welche für die Zöglinge in 
den Schulen unterſagt ſind, wie der 
Genuß geiſtiger Getränte, des Tabaks 
u. f. m.“ 

Bürgermeifter %. 2. Daggett ijt ber 
Vorſitzende dieſes Ausſchuſſes. Man 
glaubt, daß obige Reſolution einſtim— 
mig gutgeheißen werden wird. 

Der Achtſtundenkampf. 


TColorado Springs, Kolo., 15. Aug. 
Das Achtſtundentomite der „Inter— 
national Typographical Union“, wel— 
che, wie gemeldet, gegenwärtig hier 
tagt, empfahl in ſeinem Bericht, den 
Kampf um den achtſtündigen Arbeits— 
tag in Städten, wo noch eine längere 
Arbeitszeit in Druckereien beſteht, mit 
aller Macht fortzuſetzen. 

Morgen wird der Platz für die 
nächſtjährige Konvention ausgewählt. 

Hatten reichen Kinderſegen. 


Cleveland, 15. Aug. Herr und 
Frau Yates, wohnhaft an Blaine Ave. 
dahier, feierten den 35. Geburtstag 
ihres erſten Kindes. Er ſind ihnen 
während dieſer Zeit im Ganzen 24 
Kinder beſcheert worden, darunter 16 
Knaben und 8 Mädchen. 

Regierung fauft Silber. 


Mafhinaton, D. K., 15. Aug. €3 
wird befannt qeaht, daß die Regie- 
rung im Angebotsmwege 50,000 Unzen 
Silber von 999 Feingehalt zu 66.62 
Gent3 pro Unze aefauft hat. Man er= 
wartet, daß die Regierung auf eine un= 
bejtimmte Zeit jede Woche 50,000 bi3 
100,000 Unzen Silber bebürfen wird, 
um fleine Scheidemüngzen zu prägen, 
(bejonder3 Zehrcentsftüde, welche un— 
gewöhnlich rar aemorden find.): Bi3 
auf Weiteres follen jeden Mittwoch 
Angebote für folche Silberlieferungen 
entgegengenommen werben. 

Kehren zur Arbeit zurück. 

Calumet, Mich. 13. Aug. Die 
Streifer der Quinch-Erzgrube, die jeit 
über drei Wochen ausftanden, nahmen 
heute die Arbeit wieder auf, und zwar 
unter den Bedingungen, welche die Ge— 
felichaft ihnen vor zwei Wochen an= 
geboten hatte Eine 1Oprogentige 
Lohnerhöhung konnten die Leute nicht 
durchfegen; doch erhalten fie etwas 


mehr. 
— — — 


Ats land. 


Wo bleibt der Direktor? 

Hält fih vom Kolonialffandal ganz zurüd. 
— Mildere Behandlung der Optanten in 
Schlefien. — Proteft gegen Steilprehung 
des „Boruffin‘Betriebsleiters. 
tE pezialtabeldepefhe der „NR. 9. Gtaatsgeitung®.) 
Berlin, 15. Aug. Die Blätter ftellen 
wiederholt die Frage, mo- denn ber 
ftellvertretende Direktor der Kolonial- 
abtheilung de Auswärtigen Amts, 
Erbprinz zu Hohenlohe, bei der Erör- 
terung des Kolsnialftandals bleibe. 
Sie Inüpfen an die Thatfache, daß ber 
Erbprinz nöllig im Hintergrund bleibt, 
die Vermuthung, daß die Ausfichten 
feines Berbleiben im Amt fich vers 
fchlechtert haben, und daß ge nit 
mehr für den Poften eines Staatäfe- 
kretärs des Reichskolonialamts in 
Rechnung gezogen werden dürfte, wenn 
dieſes vom Reichstag in der nächſten 
Sitzungsperiode gutgeheißen wird. Auf 
andere Weiſe läßt es ſich nach allge— 
meinem Dafürhalten gar nicht erklä— 
ren, daß der Kolonialdirektor in kei— 
ner Phaſe der Enthüllungen, Unter⸗ 
ſuchungen und der Säuberung des 
Perſonals im Kolonialamt überhaupt 
bemerkbar iſt. 
In Ergänzung der kürzlichen Mit- 
theilungen über den Wechſel in der 
höchſten Leitung der deutſchen Kriegs⸗ 
flotte wird bekannt, daß Großadmiral 
v. Koeſter nicht völlig aus dem aktiven 
Dienſt ſcheidet, vielmehr den Poſten 
als General-Inſpektor der Marine 
beibehalten wird. Er tritt jedoch als 
Chef der aktiven Schlachtflotte zurück, 
deren Oberbefehl, wie gemeldet, Admi⸗ 
tal Prinz Heinrich von Preußen über: 
nehmen wird. 
Qu der neuerbingd mwieber viel er- 
ten Optanten-Angelegenbeit in 


r 


Abendpoit, Chicano, MRittwod, den 15. Auguft 1906. 


Jede Srau weiß, daß fich auf einem 


polirten Tifch an 


einem Tag fopiel 


Staub anfammelt, daß fie ihren 
Namen darauf Ichreiben fann. 


Dasfelbe paflirt dem Soda-Cracder, 
der der Luft ausgeſetzt iſt — Genü— 
gend Grund Uneeda Biscuit zu 
kaufen, der einzige Soda Cracker. 
Völlig geſchützt durch eine ftaub: 
und feuchtigkeitsdichte Verpackung. 
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Schleswig lat ficd jet die halbamt- 
liche „Norbdeutfche Allgemeine Zei- 
tung“ vernehmen. Sie fündigt an, 
daß eine milde Behandlung der däni- 
fhen Optanten in Schleswig be- 
fhloffene Sade je. Er merbe ganz 
bon ihnen felbft abhängen, ob dies von 
Dauer fein oder eine NRüdfehr zur 
Politit der ftarfen Hand nöthig 
werde. Diefe Mitteilung dedt fi 
im Mejentlichen mit gemillen Eröff- 
nungen, welche das Blatt des verjtor- 
benen Abgeordneten Seflen, „Ylen3- 
burg Avis“, unlängjt zum Beften gab. 

Laut einer Meldung aus Köln hat 
das Roheifen-Syndifat, welches dort 
bisher feinen Sit hatte, auf Anfragen 
aus den Ber. Staaten ermibert, «3 
habe ausverkauft. 

Die gerichtliden Verhandlungen 
über das furdhtbare Unglüd in ber 
„Boruffia”-Grube des Rheinifch-Meit- 
falifchen Kohlenbedens, welchem zahl: 
reihe Bergleute zum Opfer fielen, 
follen, wenn e3 nad) den Wünfchen der 
Delegaten des alten Bergarbeiterver- 
bandes in Bohum geht, vemnädjlt von 
Neuem aufgenommen werden. Diefer 
Berband hat nämlich gegen die Frei- 
fprehung des Betriebsführers Rüther 
in aller Form proteftirt. 

Das Amtsgeriht in Dresden hat 
die Klage des vielgenannten Fräuleins 
Milewska, Kammerfrau der verftorbe- 
nen Prinzeffin Umalie, Iante des 
Herzogs Ernft Günther zu Schleswig: 
Holitein, gegen den Kammerherrn und 
Zeremonienmeifter v. Blumenthal ab» 
geiviefen, und zwar auf den Grund 
hin, daß die Klägerin nicht vor den 
Schranten erfchiener mar. 

Frl. Milersta hatte gegen Herrn v. 
Blumenthal eine Privat-Beleidigungs- 
lage angeftrengt, weil er fie angeblich 
bei der egyptiſchen Regierung als 
Haupt einer anardiftifchen Bande, die 
dem Khebive nach) dem Leben trachte, 
denunzirte. 

Kaiſer Wilheln ſoll in ſeiner er— 
wähnten Anſprache vor dem Geſang— 
verein „Gemeinwohl“ in Eſſen auch ge- 
äußert haben, er erwäge die Frage 
einer obligatoriſchen Einfüh— 
rung des Volksliedes auf den Sänger— 
feſten. 


Teſegtuphiſche Kolizen. 
Inland. 


— Der furchtbarſte Regenſturm ſeit 
vielen Jahren verurſachte im ſüdlichen 
Indiana großen Schaden. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Pittsburg 4, 
Boſton O. „American League“ — Cle— 
veland 9, Waſhington 8. 

— Durch giftige Pilze erkrankten 
bei Knox, Ind. John Michalski und 
feine Gattin ſchwer, und ihr Zjähriges 
Söhnchen ſtarb! 

— Die 8. Jahreskonvention der 
Großloge der „Eagles“ wurde im 


net. 1500 Delegaten. 

— Von 4Italienern, die auf ſeiner 
Farm gewilddiebt hatten, wurde der 
Farmer und Friedensrichter Wm. 
Duff zu Newcaſtle, Pa—. erſchoſſen. 

— James Pierce, ein Engländer, 
wurde zu Bayonne, N. HM., polizeige— 
richtlich zu 825 Geldbuße verurtheilt, 
weil er während einer Theatervorſtel⸗ 
lung die amerikaniſche Flagge ausge— 
ziſcht hatte. 

— Unweit Fort Scott Junction, 
Kanſ., wurden auf der Miffouri-,Kan- 
fa3- & TVerasbahn beim Zufammen= 
ftoß eine3 Perfonenzuge® mit einem 
Güterzug 25 Perfonen verlebt. 

— Der vermißte Chicagoer 
Yunge Roberid Adamd murbe auf 
dem Dampfer „Whitehall” in Nem 
Drleans als eines der wieberhergeftell= 
ten Opfer bes Chagres = ieberd ent- 
bedt. 

— Aus Bromnöpille, Ter., wird ge- 
meldet, daß die fürzlich dort poftirten 
Negertruppen unruhig wurden, und in 
einem Kampf es einen Todten gab. 
Der Bürgermeifter erfuchte um Sen- 
bung von Staatämilizen. 

— Bei der Erplofion eines Bronze- 
guffes in den Anlagen der „Ajar Mes 
tal Co.“ zu Philadelphia murden 7 
Mann verlegt, 3 wahrfcheinlich töbt- 
lid). 

— Bei dem jüngften Verhör durch 
ein Mitglied der Smifchenftaatlschen 
Hanbelstommiffion (RichterClement3) 
in Tolebo, D., murbe auch mitgetheilt, 
daß bie Hauptperfonen der bortigen 
Eid» und Koblen-Kombination zus 
gleich hohe Beamte ber Ann Arhors 


bahn find! | 


VBabit = Theater in Milmaufee eröff- | 
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— Ein verrüdt gemorbener, mit 
zwei Revolvern bemaffneter Neger ter- 
rorifirte eine Zeitlang einen Gurerzug 
der Louispille- & Nafhoılle-Bahn zivi- 
Then Decatur und Birmingham, Ala,, 
pollftändig und ertheilte den Zugbram= 
ten feine Befehle. Er murde jchließ- 
ih mit Hilfe von 5 Mann übermäl- 
tigt. 


\ ranen (G. U. R.“) in Minneapoli3 
| find allein von Chicagı meh. als 
6000 Gäfte eingetroffen, und im Gan= 
| zen find jet etmg 125,000 Fremde 
dort. Gejtern mar Reunionstag, und 
eö gab eine Menge Empfänge in allen 
Stabttheilen, unter Mitbetheiligung 
vieler anderen Gefellfchaften und Lo= 
en. 
⸗ — 
Ausland. 

— Schon mieber entbedte die Mo3= 
fauer Polizei ein Bombenlager. 

— Eine Bombe erplodirte im Haus 
eines Arbeiters zu Jekaterinoslaw, 
Rußland. 2 Schwerverletzte. 

— In St. Petersburg begannen die 
Verhandlungen zwiſchen den ruſſiſchen 
und den japanifchen Delegaten übe: ei- 
nen Filchereivertrag. 

— Die ilenifche Regierung mird 
den amerifanifhen Staatsjefretär 
Root im Hafen von Eorral empfan- 
gen. 

— fKaifer Wilhelm traf mit gro- 
Bem Gefolge im Schloß Friebrichähof 
ein, desgleichen heute Vormittag (von 
Frankfurt a. M.) König Edward von 
England. 

— in einer zmweiten Unterredung 
mit dem Herausgeber ber „N. 9 
Staat3zeitung“, Hrn. Ridder, fprad) 
Kaifer Wilhelm in Kaffel allen Ern= 
ftes den Wunfch aus, die Ver. Staa 
ten zu befuchen. 

— Der Zar führt feine Abficht, eine 
Moche unter feine Trupen zu Krasno- 
je Selo zu verbringen, jetzt doch aus. 
Die Sache hatte fich dur das Atten- 
tat auf Großfürft Nitolas Nikolaje 
witſch verzögert. 

— Die ruffifche Regierung ha* jebt 
da Donet3 = Kohlenbeden, mo die 
Streifwirren am größten waren oder 
no find, auf Erfuchen ausländischer 

| Orubenbefiger unter einen bejonderen 
Generalgouperneur geftellt. 

— David R. Francis, der frühere 
Prafident der St. Louifer Weltaus- 
ſtellung, wird nächſtdem auch dem Kai— 

ſer Wilhem die Gedenkmedaille und 
das Diplom der Weltausſtellung 
ER: Er ift in Berlin eingetrof- 
en. 
| — Die Mitglieder des amerifani- 
ſchen Inſtituts für Bergwerksinge— 
nieure, die nach Beendigung der Welt— 
konvention in London eine Reiſe durch 
Deutſchland machen, fuhren geſtern 
den Rhein hinab und wurden üuͤberall 
gaſtlich behandelt. 


— Ruſſiſche Auswanderer müſſen 
in Preußen, einem neuen Miniſterial— 
reſkript zufolge, einen Paß und min— 
deſtens 8100 Baargeld für Erwachſene, 
oder $75 für Kinder, aufmeifen kön— 
nen. Andernfalls merden "fie nad 
Rußland zurüdgefchidt. 


Man erwartet in Frankreich 
Kämpfe zreifchen Staat und Kirche im 
Gefolge der neuen päpftlichen Enzykli— 
fa, obwohl deren Empfehlungen nicht 
auf eine birefte Befämpfung des fran- 
zöfifchen Gefeges, fondern auf eine 
Umgehung binauslaufen. 

— Der Unterausfchuß der allameri- 
fanifchen Konferenz in Rio de Janei- 
to über die Drago-Doftrin einigte fich 
auf eine Refolution, welche empfiehlt, 
daß jede ameritanifche Nation für fich 
felber das Haager Schiedsgericht er: 
fuche, die zmangsmeife Einfaffirung 
öffentlicher Schulden und Geldanfprü- 
che aller Art zu ftudiren. 


— Aus Sofia wird gemelnet, deß 
der Kampf zmwifchen Griechen und Bul- 
garen bei Afiotu, am 12, Auguft, von 
Zagesanbruc bis 8 Uhr Abends dau- 
erte, und 7 Mann fielen; die Zahl der 
Vermwunbdeten ift nicht befannt. Die 
Hälfte des genannten Stäbtchens 
brannte nieber. 

— Aus dem Empfang von Wm. 5. 
Bryan durch den franzöfifchen PBräfi- 
benten Yallieres wird mahrjcheinlich 
nichts. Lebterer ließ durch das Aus 
mwärtige Amt in einer ehr höfi’chen 
Note fein großes Bebauern barüter 
ausfprechen, daß Zeitmangel es ihm 
unmöglid made, von NRambouillet 
nad Paris zu kommen, um einen fo 
berporragenden Mann zu begrüßen. 


N 
—— WEN 
& 


— Zum TFeldlager der Univndvete- | 


ERokalbericht. 
Vermeſſert. 


Streit zwiſchen Betrunlenen nimmt 
einen üblen Ausgang. 


Opfer der Rachſucht. 


Ein Straßenbahnſchaffner vermuthlich von 
Freunden eines von ihm Geiödteten er— 
ſchlagen. — Frecher Raubanfall auf eine 
Familie. — Einbruch und Schwindel. 


Bei einem Streit zwiſchen dem 26 
Jahre alten Louis Berger und A. Ro— 
ſenberg in der Wirthſchaft von John 
Gerbren an Sangamon und Madiſon 
Str. wurde heute Morgen Berger von 
Roſenberg angeblich in die linke Backe 
geſtochen. Berger wurde von Beamten 
der Desplaines-Bezirkswache nach dem 
County-Hoſpital gebracht, der flüchti— 
ge Roſenberg wird geſucht. Nach der 
Darſtellung Gerbrens ſchlug Berger 
den Roſenberg ins Geſicht, worauf 
Roſenberg ein Meſſer gezogen und Ber— 
ger eine tiefe Wunde zugefügt haben 
ſoll. Berger fiel zu Boden, und Ro— 
ſenberg entfernte ſich. Beide ſollen 
vorher mehrere Wirthſchaften beſucht 
haben und betrunken geweſen ſein. 


Dielleiht ein Racheakt. 


Als Karl Houn, der Motorführer 
einer State Str.-Elektrifchen, geitern 
Abend mit feinem Wagen an den End= 
punft der Linie an 77. Str. gelangte, 
bemerkte er, daß der Schaffner, Louis 

| Totonsend, fehlte. Tomndend war in- 
| zwifchen von Frank Tyrrell, dem Mo- 
torführer eines in die Stadt fahrenden 
| Wagens, zwifchen 68. und 69. Straße 
| bemußtlo3 neben dem Geleife gefunden 
| worden und wurde nad) dem St. Bern- 
| harb-Hofpital gefchafft, wo er jpäter 
ftarb, ohne das Bemwußtfein mwiederer- 
langt zu haben. 

Die Polizei ift der Anficht, daß 

| Zonmwsend einem Radeatt zum Dpfer 
gefallen ift. Er hatte vor länger als 
Sahresfrijt auf feinem Wagen einen 
Streit mit einem gemilfen Thomas 
Keating zehabt und ihn auf den Kopf 
gejchlagen. Keating ftarb einige Tage 
darauf an der Wunde, und Toiond- 
end wurde verhaftet, von den Soroner- 
Geſchworenen aber freigeſprochen, weil 
er in der Nothwehr gehandelt habe. 
Wie der Motorführer Houn angibt, 
war ſein Wagen geſtern leer, bis an 
66. Straße eine Frau einſtieg, die an 
70. Straße wieder abſtieg, und zwar 
von der vorderen Plattform. Da Houn 
wußte, daß ſie der einzige Fahrgaſt 
war, fuhr er weiter, ohne das Signal 
des Schaffners abzuwarten, der dann 
nicht mehr auf dem Wagen geweſen 
ſein kann. Erſt am Endpunkt bemerkte 
der Motorführer Townsends Abwe— 
ſenheit. 

Die Polizei glaubt nun, daß die ver— 
meintliche Frau ein verkleideter Mann, 
ein Freund Keatings, geweſen iſt, der, 
vielleicht im Verein mit Anderen, den 
Schaffner überfallen, niedergeſchlagen 
und vom Wagen geworfen hat. Jeden— 
falls muß die Frau, falls es eine ſolche 
geweſen, den Ueberfall mit angeſehen 
haben, und Detektives forſchen jetzt 
nach ihr. 

Beraubt und mißbandelt. 


Jakob Dabinsky, 64 Haſtings Str., 
ging geſtern Abend mit ſeiner Frau, 
| die ihr Eleines Kind auf dem Arm 
| trug, dur) Haftings Str. und traf an 
| der Ede von Throop Str. eine Bande 
| junger Burfchen, die über ihm herfielen 
| und ihm $22 und feine Uhr raubten. 
ı Während Dabinsky fi nad Kräften 
| wehrte, verfuchte feine rau mit dem 
| Kinde zu entfliehen, wurde aber zu 
ı Boden _geriffen und mit Füßen getre- 
ten. Obmeohl fie das Kind nad Mög: 
lichkeit mit ihrem Leibe zu deden ſuch— 

| te, trug auch e3, mie fie felber, erhebli- 
| de Abichürfungen und Braufchen da-= 
| bon. Der Miderftand Dabinskys 
| reizte die Angreifer offenbar, und fie 
| Ihlugen ihn erbarmungslos. Der Auf: 
| tritt lockte eine Menge Menfchen an, 
bon denen aber feiner zu miffen jchien, 
mwa3 eigentlich porging. Frau Dabins- 
ky erhob ſich Tchlieglih und fuchte mit 


ihrem Kinde Zuflucht in einem nahen | 


Laden. Unterdejjen hatte Jemand 
Anzeige cuf der Marmell Str.-Be- 
zirtsmache erjtattet, und mehrer: Poli- 
ziften famen mit dem Patrouillemagen. 
Die Menge hatte fich bereits zerftreut, 
doch murden mehrere junge Burfchen 
unter dem Verdacht der Theilnahme 
an dem Raube verhaftet und zur Wa- 
che gebracht. 


Einbrecher machen Beute. 


Der Wohnung von John Pagonia, 
3251 South Park Ave., ſtatteten ge- 
ſtern ungebetene Gäſte, die ſich durch 
ein Hinterfenſter Zutritt verfchafften, 
in Abweſenheit der Familie einen Be— 
ſuch ab. Als die Bewohner am Abend 
heimkehrten, lag der Inhalt von 
Schubladen auf dem Boden umher, 
und Juwelen und Kleider im Werthe 
von 8200 wurden vermißt. Der Ein— 
bruch wurde auf der Stanton Nve.- 
Bezirfsmache angezeigt, aber die De- 
teftives fonnten feine Spur von den 
Einbrechern entdecken. 


Durch ein Hinterfenſter ſtieg geſtern 


Abend ein Einbrecher in die Com— 
mercial Loan Bank“, 352 W. Madiſon 
Str., ein Pfandgeſchäft, und ſackte 


Ihr erhaltet 
Kraft, 


um das heiße Wetter zu ertragen 


von 
FOOD KAFFEE 
Verſuch macht klug. 


8500 ein, die er in einem unverſchloſſe⸗ 
nen Geldſchrank fand. Der Eigenthü— 
mer, R. Hersberg, ſaß während des 
Einbruchs mit ſeiner Familie vorn an 
der Straße. Er entdeckte ſeinen Ver— 
luſt, als er den Geldſchrank zuſchließen 
wollte, und benachrichtigte die Polizei. 
Mißzlůckter Schwindel. 


„I bin ein Inſpektor vom Aick— 
amt. Wie viele Waagen haben Sie 
hier?“ fragte geſtern angeblich mit 
Amtsmiene Timothy Sammons, als 
er mit zwei Anderen in den Laden von 
Bartlett Camp, 274 Maxwell Str., 
trat. Camp ließ ſich aber nicht ver— 
blüffen, ſondern fragte den „Inſpek— 
tor“ nach ſeinem Amtsabzeichen, wo⸗— 
rauf das Kleeblatt ſchleunigſt ausriß. 
Camp lief hnen nach, und eine An— 
zahl Straßengänger ſchloß ſich der 
Verfolgung an, bis Beamte von der 
Maxwell Str.Bezir?swache Sam— 
mons dingfeſt machten. Er weigerte 
ſich, die Namen ſeiner entwifchte: Xe- 
gleiter anzugeben und behauptete, 
Camps Ausſagen ſeien unwahr. 


Ein tapferes Mädchen. 


Fräulein Martha Zuhr, die Tochter 
eines Bauunternehmers in Evanſton, 


hatte dort geſtern Abend einem Konzert 
im Lake Front Park beigewohnt und 


ging über den Campus nach Hauſe. 
Plötzlich ging das elektriſche Licht aus, 
und faſt gleichzeitig ſah die junge Da— 


me ſich von drei Männern angehalten. 


Als ſie fortzulaufen verſuchte. ſtürzten 
die Kerle ſich auf ſie, aber ſie 
ſich, laut um Hilfe rufend, ſo wacker, 
daß einer der Burſchen hinfiel und es 
ihr gelang, ihnen zu entfliehen. 
eilte ſogleich nach der Bezirkswache 
und berichtete ihr Abenteuer, aber ob— 
gleich die Gegend ſofort von der Poli— 


zei abgeſucht wurde, war von den drei 
Männern keine Spur mehr zu finden. 


Fräulein Zuhr wurde von einem Poli— 
ziſten nach Hauſe geleitet. Am Ein— 


gang zu ihrer Wohnung fiel ſie infolge 
des ausgeſtandenen Schreckens inOhn-⸗ 


macht. 
Gefälſchte Aktienſcheine. 


J. H. Cowley, ein Makler in Lan— 
ſing, Mich. wurde geſtern in ſeiner 
Wohnung von einem Pinkerton-Beam— 
ten unter der Anklage der Fälſchung 
von Aktenſcheinen der Union Pacifice— 
Bahn verhaftet. Er leugnete anfäng— 
lich, legte aber dann ein Geſtändniß 
ab. Wie er ſagte, hatte er die Formu— 
lare in Chicago gekauft und ſich ein 
falſches Siegel machen laſſen. 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 730 und 8609. 


— — — —“ 


Geſchah ihm Recht. 


Machte einen „Selbſtmordverſuch“, um ein 
Mädchen zu erfchreden. 


Richter Callahan gab heute dem 
24 Xahre alten Harry Daly Urfache, 
eine Komödie zu bereuen, die Daly 
geitern in der Wohnung von Grace 
Young, 6668 Michigan Upe,, aufs 
führte, Er hatte durch einen faljchen 
Gelbjtmordverfuh Frl. Young und 
ihre Schmwefter zu Tode erfchredt und 
wurde dafür zu $200 Gelditrafe ver- 
urtbeilt. 

Daly hat, nah den Ausfagen von 
Frl. Young, dem Mädchen feit länge- 
rer Zeit ohne Erfolg den Hof gemadit. 
Geftern Abend fam er in die MWoh- 
nung, fegte fih in die Küche, zeigte 
Örace und ihrer Schmwefter ein Fläfch- 
chen mit der Auffchrift: „Gift, Karbol- 
fäure” und tranf den Inhalt, nad: 
dem er mit verzmeifelter Miene „Lebet 
wohl!“ gejagt hatte. Dann mwälgzte er 
ich, entfeglich jtöhnend, auf dem Bo- 
den. Die Polizei wurde geholt und 
Tchaffte den vermeintlichen Gelbft- 
mordfandidaten in da® Sprechgimmer 
eines Arztes, der aber fehr fchnell feit- 
ftelte, daß Daly meder Karbolfäure 
noch ſonſt etwas Schädliches getrun- 
ken hatte. Man brachte ihn zur 
Woodlawn-Bezirkswache. Im Hauſe 
von Frl. Young herrſchte über die 
Nachricht zunächſt Freude, dann gro— 
ber Aerger, der ſich ſeitens der beiden 
Schweſtern vor dem Richter Luft 
machte. 

Schon einmal, im letzten Mai, hat 
Daly, wie Frl. Young erzählte, eine 
ſolche Poſſe aufgeführt. Er nahm 
Abſchied von ihr und ging in den 


Keller, aus dem bald darauf Hilferufe 


erſchallten. Der biedere Dally hatte 
ſich zum Schein aufhängen wollen, 
aber um Hilfe geſchrieen, als der 
Strick ihn zu ſehr drückte. 
— ——— 
Edelmüthiges Geihent. 


Am 5. Auguft veranitalteten die 
biefigen Zogen de3 deutfchen Ordens 
Harugari im Calumet Grove ein Bit- 
nit, an weldem auch die 23 Jahre alte 
Minnie Michaelis theilnahm und durd) 
einen unglüdlichen Zufall ihren Tod 
dur Ertrinten fand. Das Mädchen 
war die Tochter unbemittelter Leute, 
und obmohl die Eltern nicht Mitglie- 
der de3 Ordens der Harugari find, jo 
bat deffen Grofloge ihnen doch die 
Summe von $50 übermwiefen, um e3 
ihnen fo zu ermöglichen, ihr Kind an= 
ftändig begraben zu laflen. 


* Die „Weftern Window Glaß Af- 
fociation” faßte in einer geftern bier 
abgehaltenen Spezialverfammlung den 
Beichluß, die Eröffnung ſämmtlicher 
Glasfabriten bis fpät in den Herbit zu 


verschieben, um die Glaspreife auf eıne | 


feftere Bafi3 zu ftellen. 

* Eine genußreihe Waflerfahrt 
mashten geftern Abend die Mitglieder 
ber „Chicago Commercial Affociation“ 
mit ihren Familien und freunden auf 
dem Dampfer „South Haven“. Das 
Schiff fuhr am Seeufer entlang bis 
nad ort Sheridan, und vermittels 
der das Ufer abftreifenden Sudlichter 
mwurben bie Theilnehmer auf alle je- 
henswerthen Punkte aufmerkſam ge⸗ 
macht. Begen 2,000 Gäſte befanden 
ſich an Bord. Unterhaltung lieferte ein 
Orcheſter. Bio; 


wehrte 


Sie | 


Berdädhtiges Feuer. 


In Purzer Zeit gerieth ein Wohnhaus zweis 
mal in Brand. 
Kurz vor Sonnenaufgang heute 
Morgen brah in der Wohnung von 
Ike Lootes, Nr. iSIO N. Halited Str., 
ein Feuer aus, da? die Bewohner die- 
fe8 und der angrenzenden Gebäude, die 
ebenfall3 in Brand gerathen twaren, 
| auf die Straße trieb. Der Schaden be- 
i trägt ungefähr F6,000, alle Bewohner 

entfamen unverleki. Das Gebäude ijt 

ein zmweiltödiges und gehört Frau An 
Inie Bifhor. Die ebenfalls beichädigten 
| Nahbarhäufer find Nr. 1812 und 

1808 N. Halfted Str. Die Urfade 
| des Teuers konnte nicht ermittelt wer- 
| den. 

Zootes felber entdedte den Brand in 
| feiner Schuhmerkftatt. Er medte feine 
| Familie und die Familie von Albert 
| Hanfon, die den zweiten Stod des Ge- 
| bäudes bewohnt, nd es gelang ihnen, 
| fih in Sicherheit zu bringen. Sn der 

Aufregung dat: Niemand daran bie 
Feuerweht herbeizurufen, ſo daß ſich 
die Flammen ſchon ziemlich ausgebrei— 
| tet hatten, als die Löſchmannſchaften 

ſchließlich eintrafen. 
zZeuerinſpektor Frank J. Hogan hat 
eine Unterſuchung des Brandes ange— 
ordnet, da dies nach ſeiner Erklärung 
in einem Zeitraum bon einigen Tagen 
| das zmeite Feuer in dem Haufe ift. 
——— 
Feuerſchrecken. 


Hausbewohner und Angeſtellte flüchten au 
die Straße. 


In dem von 30 Familien bewohn— 
ten Busbee-Mieihshauſe an Indiana 
Ave., zwiſchen 20. und 21. Str. brach 
heute Feuer aus, und zwar in der 
Wohnung von Frau M. Macey in de— 
ren Abweſenheit. Rauch füllte die Gän— 
ge, plötzlich ſchoſſen die Flammen aus 
dem Dach, und die Bewohner flüchte— 
| ten mit ihrer tragbaren Habe eilig auf 
die Straße. Yhrem Beifpiel folgten 
die 200 Ungeftellien im gegenüberlie- 
genden Gefchäft der „Weitern Bant 
Note KEngrapina Eo.“, als der Rauch 
bom Winde in diefes Gebäude getrie- 
ı ben wurde. Troß allgemeiner Ber: 
| wirrung fam Niemand zu Schaden. 
| Der Feuerwehr, die in bedeutender 


Stärke arrüdte, gelang es bald, bie 
| Flammen zu !öfchen, nachdem ein 
Schaden ton ungefähr $2,500 entitan= 
den war. Bei der Löfcharbeiten wurde 
der Feuerwehrmann Frank Breen vom 


Rauch beiäubt, er crholte fich aber bald 
in einer nahen Apothefe. Die Urfache 
des Brandes konnte nicht feftaeftellt 
werben. Das Haus, das fait ein gan- 
3e3 Geviert einnimmt, gehört Charles 
Busbee. 


a 
Zragifhes Ende. 


Junge frau tö)tet fih nah ein:m Streit 
mit ihrem Gatten. 


In ihrem Zimmer im Haufe 186 
Huron Str. wırde heute die 21 Jahre 
alte Frau R. R. Tobias topt gefun- 
ben. Das Zimmer war mit Gas ange- 
füllt und die junge Frau hat, wie die 
Polizei annimmt, Selbftmord began- 
gen. Den Polizeibeamten, die nad 
dem Haufe aeholt wurden, theilte die 
Haugmirthin mit, daß fie heute Mor- 
gen gegen 4 Uhr durch lauten Wort- 
mwechfel in der Tobias’fhen Wohnung 
aus dem GSchlafe gemedt worden fei. 
Nicht lange darauf fei Tobias mit ei- 
nem Bündel, vermuthlich Kleidern, 
fortgegangen. Um 7 Uhr habe fie 
Gasgeruh im Haufe wahrgenommen 
und Frau Tobias todt im Bett gefun- 
den. Die Beamten find bemüht, To: 
biad ausfindig zu maden. Das Che: 
paar mohnte jeit legten Freitag in 
dem Haufe und fchien glüclich zu le— 
ben. Die Leiche der Frau wurde in 
das Beltattungsgefhäft von Eurtain, 
140 Wells Str., aebradt. 


Rivervicw Part. 

Die „deutjche Woche im Riverview Park 
übt eine geradezu erftaunliche Zugkraft aus. 
Am vergangenen Sonntag, der Die jog. 
deutjche ANoche einleitete, befuchten nicht we: 
niger als 125,000 Vergnügungsluftige ven 
an MWeftern, Belmont und Glybourn Ave. 
gelenen, mit fünfzig der beften Aitraftionen 
ausgeftatteten Park. Troß Des gewaltigen 
Bejuchs herrjchte überall gute Trdnung, und 
für die Sicherheit der Schaufein, Rutichbahn 
u. j. w. zeugt, dak troß des großen An- 
drangs fein Unfall oder Störung eintrat. 
Nainer'3 Tiroler Sänger und Tänzer, die 
jegt in dem Part auftreten, ftehen noch vie= 
len Ghicagoern von ihrem früheren hiejigen 
Auftreten her in bejter Erinnerung. Die 


Truppe erregte während der St. Louifer 
Meltausftellung in den „Alpen” jomwohl, wie 
auf ihrer darauffolgenden Turne durch die 
Ver. Staaten allgemeines Aufiehen, jo daß 
ihre Leiftungen feiner weiteren Anpreijung 
bei dem Rublifum bedürfen. 

Den Beifall der Bejucher erregt auch das 
Spiel von Herolds deutjcher Militärkapelle, 
die täglich zwei Konzerte gibt. Am nädjten 
Sonntag wird eine weitere deutiche Woche 
beginnen. 

ui 


Belic Soufe. 


Einer ausgebreiteten Stammfundichaft 
erfreut fi) das an der Nord Glarf Str, 
gegenüber von Lincoln Park, gelegene Relic 
Houje, Ddejfen rühriger Wirth, Herr John 
Weis, feinen Gäjften nebft vortrefflich zu- 
bereiteten Speifen und guten Getränten 
auch Unterhaltung durch die SHaustapelle 
bietet. Das Spiel der Künitler lodt all: 
abendlih und am Sonntag aud des Nach— 
mittags die Gäfte jchaarenweije in das ge— 
müthlihe Xofal, dejjen einzigartige Aus- 
ftattung allein ihon einen Beiuch Lohnt. 
Bejonders die Bejucher des Lincoln Part, 
die Belanntjchaft mit der zuvorfommenden 
Vedienung und der guten Küche des Relic 
Houfe gemacht, haben das läftige Schleppen 
von Ehiwaarentörben nah dem Park längit 
aufgegeben und lajjeıt es ji im Relic Houie 
wohl jein, wenn der Magen ji) bei ihnen 
meldet. 


— —— — 


— Aus dem Tagebuch eines Dra— 
matikers. — Ohne Wind kein zugkräf⸗ 
tiges Stück. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Eo.” ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutiähland: 100 Marl. .$23.72 
& BR 2 e in: 100 — a2 

oll a 100 Gulden. .... 40.16 

änemarf: 100 Sronen. „.26. 


Berfnüppeln Geiftestranie, 


Schwere Anklage gegen Polisiften. = Der 
‚ Kampf um die breiten Radreifen. 
Countyrath3 = Präjident Brundage 

bat heute eine Unterfuhung der an 

anderer Stelle mitgetheilten Anjchul- 
digung der Poliziften Graby und 

Wallace, monad fie mit einem Ber- 

legten über zwei Stunden im County- 

bofpital vergebens auf ärztliche Be— 
handlung des Verlegten gewartet hät- 
ten, und fie diefen jchlieglich zu einem 

Privatarzt bringen mußten, angeftellt 

und ermittelt, daß die Anfchuldigung 

unrichtig fe. Dagegen reibt Herr 

Brundage dem Polizeihef die an 

geblich häufige Mikhandlung von Gei- 

ftesfranten durch Poliziften auf bem 

ı Transport nah dem Detentions- 

bofpital unter die Nafe, und der Po- 
Iizeichef wird jet auch Gelegenheit ha- 
ben, nad jolden Halunfen in der 
| Mannichaft zu fuchen und die Kerle 
ur Verantwortung zu ziehen. 
| 


— — — — — — — — — — — 


Herr Brundage verſichert, die Miß— 
handlung von Geiſteskranken ſei ſo 
allgemein, daß die Werzte im Deten- 
tton-Hofpital jich von den Bolizifien, 
weile die Unglüdlichen begleiteten, 
ſtets jchriftlih den Zuftand ihrer 
Dflegebefohlenen befcheinigen ließen. 
Erit vor zwei Monaten fei ein Geiftes- 
franter von der Polizei des Lincoln 
Bart aufgegriffen und auf einem Pa= 
trouillewagen der ftädtifchen Polizei 
nad dem Detention-Hofpital gefchafft 
worden. Der Mann fei unterwegs in 
Raferei verfallen, und die ihn beglei- 
tenden Boliziften hätten ihm den Kopf 
eingefchlagen und das Nafenbein ge= 
brocdhen. Die Partpolizijten hätten 
verfichert, daß der Mann bei feiner 
Ablieferung an die ftädtifche Polizei 
nicht die geringfte Spur von Berleß- 
ung aufzumeifen hatte. Die Angehö- 
tigen hätten die Poliziften anktlagen 
wollen. Die Sache fei aber vertufcht 

worden. 

Die Aerzte im County-Hojpital ver= 
fihern, die Poliziſten Grady und 
Wallace ſeien geſtern Abend mit dem 
Verletzten in die falſche Abtheilung ge— 
kommen. Seine Wunde ſei ſofort un— 
terſucht und als nicht ſchwer erkannt 
worden. Die Blauröcke ſeien dann 
einige Minuten ſpäter grollend ab— 

gezogen. Es fehle nicht an Aerzten 
und Krankenpflegern zu ſofortiger Be— 
| handlung aller dorthin gebrachten 
| Perfonen. Grady Habe jchon lange 
| Drobungen gegen die Anjtalt aus 
ı geftoßen. 

Die RadreifensDorfcrift. 


Straßen =» Superintendent Doherty 
trifft Vorbereitungen, um durch fünf 
Sinfpeftoren alle Fuhrleute verhaften, 
zu laffen, deren Wagen nicht Reifen 
bon borgefchriebener Breite haben, und 
da fol zuerft auf Kohlen- und Zei- 
tungspapierszahrer gefahndet werden, 
weil deren Lajten die jchwerjten von 
allen über die Straßen beförberten 
| Materialien find und am Meiften das 
Pflaſter ſchädigen. Inzwiſchen ſucht 
Anwalt Wetten im Auftrage von J 
W. Fernald & Co., welche von der 

Team Owners' Aſſociation vorgeſcho— 

ben worden ſind, nach einem Richter, 
damit über das Einhaltsverfahren ver— 
| handelt werde, welches angeftrengt 
| worden ift, um die Stabt an ber 
| Durchführung jener Vorfchrift zu ver- 

hindern. 
Des Hnotens £öfuna. 
| Nach langem Nachdenken Hat Heute, 
| der Zebensmittelinfpettor Murray die 
12,000 VBüchfen verborbenes Obſt, 
| welche er im Gefhäft von Franklin 
 MacBeagh & Eo. beichlagnahmt hatte, 
ınah dem Schuttabladeplag an der 
47. Straße und Afhland Ave. jchaffen 
; Iaffen. Dort werden die Büchjen zer- 
'fchlagen und ihr Inhalt mit Petro= 
ı leum begoifen und heute Abend ver= 
brannt merben. 

Im Geihäft von F. €. Nellia & 
Eo., 153 ©. Water Str., beichlag- 

I nahmte der Anfpettor heute 600 Ki— 

| jten mit Zitronen, aus denen der Gaft 

ſchon herausgepreßt worden war, 
Reine Strafenbabnmagen. 

Seh3 zu feh3 ftand die Jury, vor 

der geitern im Saale des Friedengrich- 
| ter8 Gibbona über die von der Stadt 
| erhobene Antlage verhandelt murbe, 
| daß die Union Traction Co, ihre Wa- 
gen nicht in reinlichem Zuftande halte. 

Cine Stunde lang dauerte die Beras 
thung der Geſchworenen, dann melde= 
ten ſie, daß eine Einigung völlig aus— 
| geichloffen fei. infolge deffen mirb 
| morgen abermal3 eine Verhandlung 
| ftattfinden, und dabei follen Gefchäfts- 

leute auf der Norbjeite al3 Gejchmsre- 
I ne dienen. 3 wäre dad bie britte 

Verhandlung des Falles. Von ihrem 

Ausgange wird ed abhängen, ob bie 

dreißig anderen Anrktlagen gleicher Art 

überhaupt zur Verhandlung gelangen 
ſollen. 

Die Straßenbahn - Geſellſchaft 
machte geltend, daß die Wagen ar: jes 
dem Morgen vor der Ausfahrt gefäu= 
bert würden, daß eine imeitere Reini- 

| gung während der Fahrten ader unter 
| den ftäbtifchen Vorfchriften verboten 
ei. 


Freigeiproden. 


Dominid %. Ghiffela, 110 LXocuft 
Str., der feit 18 Jahren ald Bote in 
! der Commercial Bant angeftellt und 
Vater von zwei Kindern iſt, wurde 
heute von Richter Caverly von ber 
Anklage freigefprochen, Frau BD. 
Bland, 240 Afhland Une, auf der 
Straße beläftigt und beleidigt zu ha— 
| ben. Ghiffela erklärte, daß frau 
Bland fich in der Perfon geirrt habe, 
und der Richter fchloß fich diefer An= 
fiht an, zumal fich Ghiffela eines vor= 
züglichen Leumunds erfreut, 
— — —— — — 
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Entredtet. 


Daß bislang die Mitglieder ber 
Stantsgefeggebung von den Häuptern 
ber beiden großen Parteien ernannt 
und nicht von den Bürgern gemählt 
wurden, haben mir fehon lange ge= 
mußt. Daß die Macht der Partei- 
führer, bezw. der Mafchinen durch daB 
neue Reform: „Vorwahlen“ = Gefeß in 
feiner Weife bejchräntt, jondern eher 
noch erhöht wird, haben mir durch die 
jüngft erfolgte Ausprobirung erfahren 
und daß die „Boffe“ feinesmegs ges 
neigt find, fich etivag von ihrer Er— 
nennungsgemalt für bie Gejeggebung 
nehmen zu lafjen und auf die Meis 
nung der Wähler, wie fie in den Pri- 
märmwahlen zum Ausbrud fam, pfei- 
fen, wo fie ihnen nicht in den Kram 
paßt, da& haben fie ung beutlich genug 
gezeigt. 

Der Staat ift befanntlihd in 51 
Senatäbezirfe eingetheilt, dapon jeber 
einen Senator und drei Mitglieder 
des Unterhaufes der Gefehgebung zu 
ermählen hat. Damit auf jeden Yall 
eine Dppofttion gefichert fei, Die ber 
Herrfchenden Partei etmas auf bie 
Finger jehe, erlaubt dag Gefeg dem 
Mähler die ihm zuftehenden drei 
Stimmen für Haugmitglieder auf 
einen oder auch zwei Kandidaten zu 
fonzentriren, dem einen alle drei oder 
den zmei je anderthalb Stimmen zu 
geben. infolgedeffen Haben die Par- 
teien fchon feit langem die Gepflogen- 
heit gehabt, in den Bezirken, in denen 
Tie ſtark ſind, nur zwei, in denen, wo 
ſie geringe Gefolgſchaft haben nur je 
einen Kandidaten aufzuſtellen und ihre 
Wähler dahin zu inſtruiren jedem je 
14 bezw. 3 Stimmen zu geben. €3 
waren alfo allemal — von wenigen 
Ausnahmefällen und ben etwaigen Un- 
abhängigen, Prohibitioniften, Sozia- 
Tiften uf. abgefehen — nur drei Kan 
didaten im Felde und da drei Haus— 
mitglieder gewählt werden mußten, 
war die Nomination in den meiſten 
Fällen gleichbedeutend mit Erwählung, 
denn es kam nur ſehr ſelten vor, daß 
ein Unabhängiger, Sozialiſt oder Pro— 
hibitioniſt durchſchlüpfen konnte. Vor 
zwei Jahren — als die letzte Legis— 
laturwahl ſtattfand — waren beiſpw. 
für die auf Cook Co, entfallenden 57 
Hausmitgliedſtellen von den beiden 
großen Parteien nur 59 Kandidaten 
aufgeſtellt worden, ſo daß die Blirdet- 
Ichaft nur über zmei, bezw. vier 


neh 
Kandidaten etwas zu fagen, im übri= 


gen aber einfach bie Auswahl der 
„Bofje” gutzuheigen hatten. 

Die allgemeine Annahme mar von 
vornherein geweſen, daß das auch die 
ſes Yahr nicht anders fein mürbe; 
höchitens hatte man geglaubt, daß die 
Yührer in der Auswahl der Kandida= 
ten der „Meinung“ der Parteigenoffen 
etwas Rechnung tragen und bie 
Nominationen denen geben miirben, 
die in den Primärmahlen die meiften, 
wenn auch nicht eine Mehrheit der De- 
legaten erhielten. E83 mar daher eine 
allfeitige Ueberrafchung, als die Wahl- 
kommiſſäre von Eoof County in ihren 
Bealaubigungsfhreiben die Delegaten 
antoiefen, für die Drei Bewerber um 
Die Nominationen zu ftimmen, die in 
den Vorwahlen die meiften Stimmen 
auf fich vereinigten, alfo in jevem Ge- 
natsbezirke je drei — brei republifani- 
ſche und drei demokratiſche, denn die 
Weiſung galt natürlich für beide Par— 
teien — aufzuſtellen! Das war gleich⸗ 
bedeutend mit der Weiſung, ihr Er— 
nennungsvorrecht aufzugeben und den 
Biürgern wieder die Auswahl zu über— 
laſſen und man konnte ſich's ſchließlich 
an den fünf Fingern abzählen, daß ſie 

dafür nicht zu haben ſein und für 
„dieſe Idee“ nur des Berliners ent— 
ſchiedenes und etwas verächtliches 
Nich' in die Hand!“ haben würden. 
Und ſo kam's. Die Konventionen lie— 
Ben die Weiſung der Wahlkommiſſäre 
einfach unbeachtet. Die angedrohte 
' Anrufung der Gerichte lieh fie falt und 
ber Kompromißvorſchlag, wenigſtens 
in jedem Bezirk je zwei Kandidaten 
aufzuſtellen und den Bürgern ſo doch 
wenigſtens et was Auswahl zu ge— 
ben, fand offenſichtlich gar keine Er— 
wagung. Und nicht nur das, man 
richtete ſich auch da, wo's nicht in den 
Kram paßte, nicht nach den Wünſchen 
der Parteigenoſſen, ſondern gab in 
pielen Fällen bie Nominationen Leu- 
ten, die in den Triınärwahlen nur die 
wenigſten oder gar feine Delegaten be- 
fommen hatten. So blieb Alles beim 
Alten ‚troß neuem Vorwahlenge⸗ 
fe und allen Anftrengungen mehr 
oder weniger berufamäßiger und ehr- 
licher Reformer, 

&3 mird auch nicht anber3 werben, 
folange da3 Gefeh bleibt mie e3 ift und 
ber ganze Rummel — die Weifung ber 
Wahltommiffäre, etwaige zu folgende 
Anrufungen der Gerichte ufm.—bürf- 
te nur infofern von Werth fein, als 
baburch die von den Parteiführern ge- 
übte thatfählihe Wahlentrehtung ber 
Bürger in helles Licht gerücdt und ber 
Bürgerfhaft zu Gemüthe geführt wird. 
Es wird eine Verfaffungsänderung nö- 
' ihig fein, den Bürgern bier wieder zu 
: ühremfRecht zu verhelfen und das ift al- 
:lemal mit großen Umftänden ver- 
Mnüpft, aber wenr die Bürger wirklich 
etwas auf ihr „heiligftes Vorrecht“ 
‘Halten, dann follten fie nicht davor 
‚ Aurüdichreden. Eines Vorrehhtd, um 

8 man nichts gibt, iſt man nicht 
werth 


Neue Bantunterſuchuns ˖ 


Wenn der Plan au ausgeführt mirb, 
demzufolge das Chicagoer „Clearing- 
haus“, alfo der Verband der ſtärkſten 
und größten Banken der Stadt, eine 
Aufficht führen foll-über die nicht zum 
Verband gehörigen Banken, fo mirb 
da8 zu einer ganz neuen Art vonBank⸗ 
unterfuchung führen. Statt von po= 
Itifchen Angeftellten, die in ber Regel 
bom Bantgefchäft herzlich wenig ver= 
jtehen, wird diefe Unterfuchung geführt 
werben von Leuten, bie das Gelchäft 
beritehen und e3 gründlich verjtehen. 

Daß das Glearinchaug die Macht 
bat, die anderen Banten zur Unterwer= 
fung unter folche Aufficht zu zwingen, 
wird nicht in Zmeifel gezogen. Damit 
die Checks diefer anderen Banten 
— e3 gibt ihrer zur Zeit 46 — durch 
das Glearinghaus gehen können, muß 
jede jolche Bank fich der Vermittlung 
einer der Glearinghaus-Banten b:bie: 
nen, welchen lebteren laut des Planes 
die Vermittlung verboten werben fol 
gegenüber jeder Banf, die fich den ans 
geordneten Unterfuchungen nit un 
terwerfen follte. Und folder Aus- 
Thluß vom learinghaug = Verkehr 
würde nicht bloß für die davon betrof⸗ 
fene Bant eine große und fojftipielige 
Gefchäftserfchwerung fein, ſondern 
mürbe ein Brandmaäl fein, ein Verbäd)- 
tigfeitägeichen, da3 da3 Publikum 
warnen mwürbe, folder Bank feine 
Gelder anzuvertrauen. 

Sp meit erfcheint gegen den Plan 
nichts einzumenden. Im Gegentheil, 
man muß ihn millfommen heißen. 
Aber um mirflich den verjprochenen 
Nuten zu bringen, genügt e3 denn doc) 
nicht allein, daß die Unterfuhung von 
fachfundigen Leuten geführt wird. Sie 
muß auch gründlich geführt merben. 
Sie darf fich nicht beichränten auf 
Kenntnignahme deflen, mas offen zu= 
tage liegt ober die Bantbeamten felber 
mitzutheilen belieben, fondern muß 
unter die Dberfläche gehen. E3 genügt 
nicht, um nur ein paar Punkte zu er- 
mähnen, daß die Kaflenbeftände mit 
der Buchführung ftimmen: ed muß 
auch unterfucht werden, ob die Budh- 
führung ftimmt. E3 genügt nicht, daß 
die vorhanden fein follenden Schuld: 
Tcheine vorgewiefen merden: e3 muß 
auch unterfucht werben, ob die Scheine 
nicht etma (mie in der Milm. pe. 
Banf) gefälfchte Unterfchriften tragen. 

Andernfall3 würde die neue linter- 
fuchung verfagen, mie die alte verjagt 
bat, felbft wenn fie nicht aanz fo oft 
berfagen follte. Man wird alfo, wenn 
das Clearinghaus die geplante Ueber- 
mahung unternimmt, bon ihm ver= 
langen dürfen, daß e3 erkläre, mie e3 
die Unterfuhungen zu führen gebentt. 
Ob feine Unterfucher nur thun follen, 
mad auch die ftaatlihen linterfucher 
gethan haben; oder ob fie mehr thun 
follen und mieviel mehr da3 fein fol. 
Und menn fie mehr thun follen, als 
bisher gethan wurde — menn alfo von 
den Autoritäten des Bankgeſchäfts zu— 
geftanden wird, daß mehr gethan mwer- 
den fann — dann wird man berlan- 
gen dürfen, daß auch die amtliche IIn- 
terfuhhung mehr thue als fie biäher ge- 
than hat. Können — um nur ein Bei- 
Tpiel zu nennen — vorfommenden Fal- 
les die Unterfucher des Elearinghaufes 
herumgehen.. bei den eingetragenen 
Geldborgern der Bank und fie fragen, 
ob fie wirklich fo viel Gelb geborgt ha- 
ben, wie in den Bantbüchern angegeben 
ift; ob die Schuldnote mit ihrem Na- 
men3zug wirklich „ihre“ Note ift, und 
ob fie auch „aut Jind“ für den geborg- 
ten Betrag u.f.m. — menn das und 
ähnliches gefchehen kann bei diefen Un- 
terfuchungen, fo ift nicht einzufehen, 
warum e3 nicht follie geichehen können 
in allen Unterfuchungen. Wie denn 
überhaupt nicht recht einzufehen  ift, 
warum e3 nicht Tängft gefchehen tft: — 
fomohl den Kleinen wie den großen ge- 
genüber. 


Bryan’s Eifenbahnpotitit 


Wenn Herr William %, Bryan 
nächften? von jeiner Reife um bie 
Melt nah den Ber. Staaten zurüd- 
fehrt, wird er feiner Partei nicht blos 
ihren nächjten Präfidentichaftstanbi- 
baten, jondern, mie es heißt, aud) 
gleich ihre nädlte große politifche 
„snue" mitbringen. Die dann im 
MWahlfampfe eine ähnliche, alles Anz 
dere überfchattende Rolle ſpielen 
fönnte, mie meiland das Verlangen 
nad der unbedingten, unbejchräntten 
freien Silberprägung im heiligen Ver— 
haltniß von 16 zu 1. mar hat Herr 
Bryan felber von der angeblich bevor— 
ftehenden Ueberrafchung noch} feine öf- 
fentlihe Andeutung gemacht, aber ei= 
ner feiner perfönlichen Freunde, ber 
au neuerdings in Europa fein Reife- 
genofje gewefen, hat in einer Zufchrift 
an ein St. LZouifer Bryan-Blatt die 
Kate aus dem Sad gelaffen. 

Wie die Meldung geht, hat Herr 
Bryan in Europa die dortigen Staats» 
eifenbahnen „Itubirt“, und ijt über 
dem Studium jelber zum Perftaatlis 
her geworden. Ober, mas vielleicht 
richtiger. ift: er mar ber Verftaatlis 
Kungspolitif fchon früher geneigt, hat 
aber erjt in Europa die Befreiung bon 
ben Befürchtungen gefunden, die bisher 
von öffentlicher Verfechtung diefer Po- 
Hitit ihn abgehalten hatten. 

Wurde hierzubor in den Ver. Staas 
ten von Verftaatlihung der Eifenbah- 
nen gefprochen, fo war das infofern 
eine Mißbenennung, als eigentlich nicht 
Verftaatlichung, fondern — (man ent: 
f&uldige dad harte Wort) — Ber- 
bunblihung gemeint war. Wie bie 
Bundesregierung das Poftgefchäft be- 
forgt, follte fie au) das Gejchäft der 
Eiſenbahnen, Telegraphen und fonfti- 
gen „zwiſchenſtaatlichen“ Verkehrsmit⸗ 
tel übernehmen. Denn daß jeder der 
45. Einzelſtaaten ſeine eigene Bahn⸗ 
verwaltung, eigene Telegraphenver⸗ 
mwaltung u.f.m. babe, galt in Hinficht 
der nationalen Verfehrsbebürfniffe für 
grade fo ungefchidt, verrüdt und ber- 
zwidt, ald wenn jeber Staat feine .ei« 
gene Poftverwaltung, hätte. 

| Herr Bryan jedoch hat eine Scheu 
bor der Verbundblichung. Ald grunds 
fatfefter Demotrat, der auf die Lehren 
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Jefferſons ſchwört, verwirft er und 
fürchtet als freiheitsgefährlich die Zen⸗ 
traliſitung der Regierungsgewalten, 
die bekanntlich in der Deſpotie ihren 
vollendetſten Ausdruck findet. Daß die 
republikaniſche Partei ſolcher Zentra⸗ 
liſation Vorſchub leiſtet, iſt einer der 
Vorwürfe, die er ihr macht. Er will 
die Bundesregierung nicht zu mächtig 
werden laſſen. Er will den einzelnen 
Staaten einen möglichſt hohen Grad 
von Selbſtſtändigkeit und Selbſtregie⸗ 
rung erhalten. Und deshalb, weil 
die Uebernahme aller Eiſenbahnen in 
Bundesbetrieb der Selbſtbeſtimmung 
der Einzelſtaaten gefährlich werden 
und der Bundesregierung zu große 
Macht und Gewalt geben würde, 
ſcheute er zurück vor einer Verſtaatli— 
chung, die nur Verbundlichung meinte. 

Nun aber, wie die vorbeſagte Mit⸗ 
theilung erzählt, haben ſeine Beob⸗ 
achtungen in Europa ihn überzeugt, 
daß auch eine Uebernahme der Eiſen⸗ 
bahnen durch 45 Einzelſtaaten nicht die 
unzweckmäßige, unausführbare Sache 
iſt, für die man ſie anzuſehen geneigt 
war — ſo daß alſo Verſtaatlichung 
nicht nothwendig Verbundlichung zu 
ſein braucht. Er hat geſehen, wie man 
ohne Aufenthalt, ohne Hinderniß, ohne 
Wagenwechſel von Holland nad 
Deutſchland, von Frankreich in die 
Schweiz und von Deutſchland nach 
Frankreich hinein reiſt, trotzdem jeder 
der verſchiedenen Staaten ſeine eigenen 
Eiſenbahnen hat. Und wenn das dort 
ſo gut geht mit den beſonderen 
Staatsbahnſyſtemen, warum ſollte es 
hier nicht gehen? 

Alſo meint Herrn Bryan, daß man 
zwar der Bundesregierung den Betrieb 
einiger großen „Durchbahnen“ über— 
laſſen könnte, im übrigen aber jeder 
einzelne Staat die Eiſenbahnen in⸗ 
nerhalb feiner Grenzen felbjt in Beſitz 
nehmen und betreiben follte. Und das 
fol er nun verfechten und dafür foll er 
„Teine“ Partei anno 1908. in ben 
Kampf führen wollen. Zum Kampf 
gegen die privaten Eifenbahnmono- 
pole — in Mebertrumpfung NRoofe= 
velt's und der republifanifchen Partei, 
die da wmunders mas gethan zu haben 
glauben mit ihren Rabatt» und Rar 
tenregelungs=Gejegen. 

Das heißt, fo ftellt’3 der Mann in 
Ausficht, der in Europa mit Herrn 
Bryan über die Sache gefprocdhen und 
dann den Brief an die St. Louifer bes» 
mofratifhe Zeitung gefchrieben hat. 
Nur fagt er nicht, daß das Alles — 
gleich Herrn Dunne’s berühmter Stra- 
Benbahn-Verftabtlichung — nun aud) 
immediately, fofort, unverzüglich 
und womöglich noch etwas früher ge- 
Ichehen fol, Und ba ift e3 vielleicht 
denkbar, daß Herr Bryan die Sache fo 
fehr eilig nicht hat. Und wäre e8 am 
Ende denkbar, daß er die ganze Ange- 
legenheit fich vor der Hand noch mal 
überlegt. Ober vielleicht, ala vorſich⸗ 
tiger Mann, erft einmal abwartet, mie 
die Gefchichte mit ber öffentlichen 
Bahnmirthfchaft fih auf kleinerem 
Yelde macht — hier in Chicago zum 
Beifpiel — ehe er damit beginnt auf 
dem unendlich größeren Felde. Und 
wenn er dann martet, bis Bruder 
Dunne Erfolg zu berichten bat— nun, 
fo mögen allerdings noch} etwelche Prä- 
ſidentſchafts-Kampagnen vorüberge⸗ 
hen ohne die neue „Iſſue“! 


Lotalbericht. 
Die offene Wertſtatt. ” 


Die Befiter hiejiger lithographifcher Anftal« 
ten tündigen fie can, 

Die Befiger ber Biefigen Tithogra« 
[hen Anjtaiten, deren Auerfftätten in- 
folge bes Gtreits ber Lithogtaphen 
Ihon feit einiger Zeit gejchloffen find, 
—* nun auch einen Streik ihrer 
anderen Angeſtellten, der Zeichner und 
Graveure, die der „Lithographic 
Artiſts', Engrabers and Veſigners' 
League“ angehören, dadurch heraufbe— 
ſchworen, daß ſie ihnen ankündigten, ſie 
wurden in Zukunft auch nicht zur Ge⸗ 
werkſchaft gehörige Leute beſchäftigen. 
An der Sachlage ändert der neue 
Streik nichts, da die Arbeit ſowieſo 
ſtillſtehen mußte, doch zieht man aus 
dem Vorgehen der Lithographen den 
Schluß, daß ſie Nichtgewerkſchaftler 
als Erſatz zu bekommen verſuchen 
werden, Die Streiker behaupten da⸗ 
gegen, daß ſolche nicht für Geld und 
gute Worte zu haben ſein. 

Die Goldjchläger der Firmen Hers 
man Coyne & Eo., Nr. 486 Wells 
Straße, Julius Heß & Eo., Dunning 
und High Straße, W. 9. Cor & Co, 
339 Grand Xpe, und Williams & 
Eo., Nr. 156 Fiſih Ave, etwa 150 
Männer und Mäbchen Haben einen 
Streit ind Werk gefegt. Der Befehl 
dazu ging von dem Nationalverband 
aus, der den Streit auf das ganze 
Land ausgedehnt hat. 


—ñ — — 
Schridungs⸗Statiſtit. 


In Eoof Eonnty 40,000 Scheidungsfälle in 
zwanzig Jahren. 


Im Auftrag des Bunded-Zenfuss | 


bureau find hier Angeftellte des Han- 
bel» und Gemwerbeminifteriums mit 
der Yeftjtellung der feit zwanzig Jah⸗ 
ren in Coof County verhandelten Ehe: 
Iherdungsfälle beichäftigt, und der 
frühere Chicago’er Ostar Pond, ber 
die Arbeiten leitet, Shägt jekt ſchon 
die Zahl der Fälle auf minbeftenz 
40,000. Die genauen Daten bes Zeit- 
taums, über ben fich bie Nachforfihun- 
gen ber Statijtiler erfireden, find 1. 
Sanuar 1887 biß 31. Dezember 1905. 
Der legte ESheibungszenfus wurde im 
Sabre 1886 von Eol, Ethelbert Ste, 
wart veranftaltet und ergab für Goot 
County die Zahl son 8,134 Geheibun- 
en in ben vorhergegangenen fünfzehn 
Sehen. Die hatitifdhen Aufzeihnuns 
gen, bie ben Zeitraum vor dem Yahre 
1871 behandelten, fielen bem großen 
euer zum Opfer. 

In einem Fall werben bie Ramen 
der Beiheiligten in bie Statiftif aufges 
nommen, bamit nicht bierburh Stan- 
dalgeſchichten — und den Be⸗ 
treffenden aus der 
nachtrãglich nannehmlichteilen Re 
wachſen können. 


Ar s—— 


ne⸗ ger⸗e —R w wird Stadt, 


Der lieblihhe deutfde (de Ort erhält Straßen 
*  bahnverbindung Über Evanfton. 


In Niles Center herrfcht zur Zeit 
größere Ihätigkeit al3 gemöhn- 
fie, Dem neuen Wurftmacher, mwel- 
her „importirte” Wurft für alle Kun- 
digen meit und breit herftellt, folgte 
bie Sasanlage, und jet find die Vor— 
arbeiten für die Anlage einer Stra= 
Benbahn im Gange, drei Ereigniffe in 
ber furzen Spanne eines Yahres, die 
feinen 3meifel darüber laffen, daß 
Niles Center bald in ber Reihe ber 
Stäbte eintreten wird. Ym Winter 
war, jofern man nicht einen ber zei 
täglihden Züge der St. Paul-Bahn 
benugen wollte, namentlich nach liebli- 
hem Zhaumetter, Riles Center bom 
Verlehr mit der Stadt völlig abge- 
fhloffen, und babei liegt e3 nur vier 
Meilen von Bomwmanpille und vier 
Meilen von Epanfton. 
Er-Bürgermeifter Patten und an- 
dere Evanjtoner Sapitaliften haben 
fih nun entfohloffen, von der nörbli- 
hen Unibverfitätzftabtt au3 eine 
eleftrifhe Strakenbahn über Niles 
Genter und meiter meftlich liegende 
Drte 53 nach dem AO Meilen ent- 
fernten Aurora zu bauen. Die Bahn 
wird die Dafton Ave, entlang führen, 
borbei an den Gemüfegärtnereien, den 


Baditeinbrennereien und ben Mergels I 


aruben. Sn Niies Center felbft wird 
bie Dafton Ave. zivtichen Peter Ha- 
menferd- Gefhäft und der öftlichen 
Stadtgrenze in der Breite verdoppelt, 
und mie ed heißt, foll die viel befahre- 
ne Straße auch zmifchen jener Gemar- 
fung und ber Evenftoner in gleicher 
Meife verbreitert werden. Das fchöne 
Dorf würde dann aud) folchen zugäng- 
lich werden, denen der Spaziergang zu 
lang tft, und die über fein Fuhrmerf 
berfügen. Die Bahn foll in drei Jah— 
ten im Betrieb fein, 
— e — + — e — 


Einhaltsbefehl gegen Streiker. 


Einen zeitweiligen Einhaltsbefehl 
erließ geſtern Richter Bethea gegen die 
Beamten und Mitglieder der Eiſengie— 
ßer⸗Gewerkſchaft Nr. 168, der ſie da— 
ran hindert, den Betrieb der „Ameri— 
can Brake Shoe and Foundry Co.“ 
von Chicago Heights zu ſtören. Die 
Angeſtellten der Fabrik ſind ſchon ſeit 
mehreren Monaten am Streik, und 
ihre früheren Arbeitgeber ſahen ſich an— 
geblich genöthigt, die Hilfe des Bundes— 
gerichts anzurufen, um ſie an der Ein— 
ſchüchterung ihrer neuen Arbeiter zu 
hindern. Die Verhandlungen betreffs 
des Einhaltsbefehls wurden auf den 
22. Auguſt feſtgeſezt. Die Beamten 
der Gewerkſchaft ſind Hermann Dar— 
gert, Präſident, und Charles Seiffert, 
Sekretär. 


— In Miſſouri iſt entſchieden wor⸗ 
den, daß man an einen Truſt keine 
Schulden zu bezahlen braucht. Das tft 
ja recht fchon, aber bie Sache hat einen 
Hafen — Truft3 don't truft. 


Todes - Inzeine 
zeunben und Belannten > traurige Nach 
eig daß unfere ii Gettin, Mutter, 
€ 44 unb roßmut 
Charlotte a 
am ne den 13. Sueutt 1906, im Alter 
bon Yabten 2 Monaten und 7 Tagen felig 
HP * ſſtn Sie esrbigung findet rat am 
den . Au uaun, m (aan — 2 


5 hıtton nad 
Sen St. Rucas Gottesarfer. lm 1. RL 

me bitten die trauernden Hinterbliebenen; 

ermann Gebauer, Gatte. 
einzich, Hermann und YIulind Gebauer, 
ne. 

Borst ea und !ennie Gebauer, Gäwieger, 
töchter nebit Gnlelfinvern, mi 


Tobes - Anzeige 
: Alemania Frauen ⸗Verein. 
hr Schmeltern die traurige Nachricht, daß 


Schweſt 

Maria Krülars 
am Montag, den 18. Auguft, geftorhen ift. Die 
Beerdigung 125— fait = Bonnerftag, 
YUuauft, 9:3 Zrauerhaufe, 6039 
©. Halitch Etr., wi na8 dem Sriedbof St. 
Dar ch Die Beamten verfauımeln Hi um 8 Uhr 
in der Bereinshalle, um der Beritorbenen die 
legte Ehre * erweiſen 

ng Gutmann, Präfidentin. 

Dinnie ninebeend, Sefretäri 

936 Eottage Grobe "oe, 


Todes » Anzeige 
Sſabella Deutſcher Frauen⸗Verein. 
Den een unb uedern die traurige 
Nachricht, dag Schmelte 
Maria —— 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
—A den 16. Augüſt, vom Trauerhauſe, 
Keitt de ed Etr., na t 


m ©t. Marien 
ottedader e Beamten beriammeln fich punft 
Uhr in der Wereinsballe, um ber berfitorbenen 

weiter un legte Chre zu erweifen. Ilm ftilles 


etleid 
Bheke ae ion e, Bräfidentin. 
Ima m, Seltetärin, 


J Bis Jeland Abenue, 


Todes » Anzeige 
Srrannen und Belannten die traurige Nad- 
siht, dab meine geliebte Gattin 
Maria Krullard 
eitorben ift. Die eure — Ras am 
onneritag, den 16. uit, bal Ubr, 
tom XIrauerbaufe, sosp" er altteb Dry nad 
— Kirche von nad dem ©t. Mariens 
edho m ftilles "leid bitten Die tiefbe- 
Fübten Sinetllehimen: 
ohn Kruflars, Gatte, 
m. Arullard, Sohn. 


Geftorben: Garsline Sıhid, im Alter bon 73 
ahren, Wittwe des perftorbenen William Schid, 
tutter bon Fred, George und William Schid. 
eerdigung Flag, 2 17. Auguft, um 2 Uhr, 
dom Stauerbaufe, 4583 Wentwortb Abe., nad 
dem Dalmoo — mid 


Dankſagung. 
Chicago, den 13. Auguſt 1906, 

Wir die_ Unterzeichneten fon, „Siermü dem 
Deutſchen Ce 1, er ugari ( ge) uns 
eren pen —8 ent bon 
50, mweldhes e Kr sum Begräbnik unferer 
verftorbenen Tochter nn 
nnie 


utbeil Yogchen Bedeu, ‚und empfehlen jedem 
* iſchen Mann, ſich dieſem Orden anzuſchlie— 

indem derfelbe it Rest das Wort Huma» 
mität = fein Motto hat. E3 zeichnet mit aller 
Sohantung für den Deutfhen Orden der Ha- 
—— 


C. Michaelis, F. Michaelis, Eltern. 


Montrose Bemotery | 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. E 


Samilien-Rotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Eriwachlene, $10. 


5 Genis Gar 
bein A ag bon irgend einem 


Eee Qumbalnt 1512. 
a 13no 


Suse: 


Seidenftoffe fofort zu verfaufen. 


ift bier nie zu einem foldhen Preife offerirt worden. 
Zouifines und Taffetas, in weißem Grund mit Hairline Cheds in blau, grün, rofa, jhwarz, 

braun und roth! ferner Shepherd farrirte Louifines, in grün, hraun und Refeda; und blaue 

und grüne fchottifche Plaids, die Yard zu 38c. 

3,000 Mufter - Enden von fchwarzen, jhlichtfarbigen und Novelty » Seiden-Stoffen; feltene Bargains, 


50c Derfauf von Damen: -Korf et Covers. 


Eine ſolche Reichhaltigkeit in Qualität, Geweben und reichen Farben-Effekten 


Solche Bargains wie dieſe füllen dieſe Abtheilung ſtets mit Hunderten von begeiſterten Käuferinnen. 
Mit dieſem Vorrath ſind wir reichlich für eine große Nachfrage vorbereitet — Dutzende von hübſch entworfenen 


Facons ſind eingeſchloſſen — ſechs bavon zeigt die Abbildung. Die Moden ſind neu — volle Front, 


mit zartem Spiten-Einſatz und Kante, Band und Perlen, 


Cambrie Gowns für Damen, 


ein Theil mit niedrigem 
Hals und kurzen Aermeln, andere mit hohem Hals und langen 
Yermeln, garnirt mit Spigen oder Embroideryg — fpeziell, döc. 

3:Stüd-Set3 für Damen — Hofen garniert mit breiter Spis 


garnirt 


gen:Ruffle, verziert mit Embroidery, Perlen und Band; Ches 
mife und Nadtlleid garnirt mit Ruffle aus Spitze, 

um den Hals herum mit Spigen-Einjag und Rand, 
Perlen — fpeziell, 85. 


verziert 
Band und 
Baſement. 


Tafchentücher-Derfauf: Hroßarlige HBargains. 


Eine vorzügliche Partie zu dc — reinleinene hohlgefäumte Tafchentüher für Damen, eine Qualität, die 
felten zu diefem Preis offerirt wird — um zu räumen, rebuzirt auf 4c. 


Tafchentüher für Damen, mit Hohl: 
faum und Gmbroidery, mit fpißenver: 
jiertem und gezadtem Rand, zu 10c und 
1230 Nas Stüd. 


Reinleinene Anitial = 
Damen zu 10c und 12%e. 
Reinleinene hohlgefäumte Männer 
fhentücher reduzirt auf 7c das Stüd. 


»: Tas 


Tafchentücher für 


Baſement. 
Reinleinene Initial⸗Taſchentücher für 
Männer zu 10c und 123c das Stüd. 
Hohlgefäumte und farbige Borte Ta= 
{hentücher für Männer zu 3c und Sec. 


Spezielle Verkauf von weihen Enwn-Kleidern für Babies, SOC. 


Ein beachtenswerth niedriger Preis in vier verfehiedenen Partien, alle aus feinem weißem Lan gemacht. 


Eine vollitändige Auswahl von Größen in jeder Facon, von 6 Monaten bis 2 Jahre. 
Verkäufe zu diefem Preis vorbereitet — 50. 


Kaniiges Pole aus Gmbroidery:Cinfag und Tuds. 

Kantiges Pole aus Hohlfaum und Spiken:Einfähen, ber: 
ziert mit hohlgejäumten Ruffles am Hals und an den Yermeln. 

Nundes Pole aus hohlgefüumten Tuds, 


MuslinsHofen für Kinder, verziert mit 
Tuds, Hohljaum und Ruffle, mit Va- 
lenciennes Spiten = Ginfag und Rand, 
ſpeziell, 25e. 


Die Facons: 


Spitzen. 


Note, Hals und 


Muslin-Stirts für Kinder, an Bändern, 
verziert mit breiter Nuffle, mit zwei Va— 
lencienneg Spiten = Ginfägen und Rand, 


fpeziell, 3Rc, 


Aermel verziert mit Braid, 


Wir haben und auf ftarfe 
Baſement. 


Hals und Aermel „edged“ mit 


Spitzes Yoke, hohlgeſäumt und mit hohlgeſäumten Ruffles 
am Hals und an den Aermeln — alle markirt zu 50e. 


Große Tiſch⸗Bibs, aus blauem und 
weißem karrirtem Gingham, mit Ta— 
ſchen und Tape Ties — verkauft zu 
nur Ibe. 


58.00 Derkauf von fancn gemifchten ATänner->nzügen. 


Eine Scharfe Preis » Reduktion — giltig für alle unfere Bafement- Partien von fanch gemifhten Anzügen 
und eine Anzahl von einzelnen Anzügen von der Haupt-Abtheilung. Durch diefen Preis wird nur wenig mehr 
als die Koften des Materiald gededt — meiften® gute, dauerhafte Rammgarne; ein Xheil Chepiot3 und Caffi- 
meres — die Schwere ift paffend für mehrmonatlichen Gebraud. 500 Anzüge in der Partie — alle Größen — 


herabgefett auf $8.00. 
Ein wichtiger Auguft-Verfauf: 


Bur@:innernunng. 


Sur Erinnerung an unferen geliebten Sohn und 
Bruder 
Ferdinand Louis Sadı, 
der heute bor einem Sabre, am 15. Auguft 1905, 
im Alter von 19 Jahren 10 Monaten und 7 Xas 
gen geftorben ift, 


n der Blüthe Deiner Dadre, 
iner welfen Blume gleich 
Kiegit Du fon ein Iabr. im Grabe, 
ee bom Erbenreid. 
Qu marit geachtet und geltebt 
Bon Allen, die a. lannten 
Und Deine Lieben balten feft 
An diefen Liebesbanden. 
DO weine nit, Du_armes ng 
Verzaget nit in Gurem tiefen ern, 
Gott nimmt die Seele, die ihm wopige alt, 
5 rin bintweg_ aus diefer_ argen Welt. 
og t duch Kreuz zur Freud’, 
Für Nacht zum Licht 
Es gibt ein I Jiederfebent, 
Srum weinet nicht. 
GSewidmet von feinen trauernden Eltern und 
Schweſtern: 
Gerhard und Louiſe Sachs, Eltern. 
Emilie, Emma, Anna und Bertha, 
Schweſtern. 


— — — — — — — 


Soeben erſchienen: Carl Bleibtreu's Neue 
arieasſciuderungen: „Lau genſalza“ und „Der 
Mainfeldzug.“ 172 Seiten illuſtr. Preis 70c. 

KOELLING & KLAPPENBASH, 
106 Nandoiph Str. — Telepbon: Gentrat 5861. 


Das große Wönfebark 
Dampihiflolumbus 


— nach — 


MILWAUNEL 


5 Rund= 9:30 Worm. Wodjent:gs. 


fahrt. J10 Vorm. Sonntags. 
Andere Schiffe 
Bu) 


fahten um 
9 Ubends täglih und 
2 Nahm. Samftag. 
Abfahrt am Fuße der Michigan u 


Baiement. 


20 Prozent Rabatt an allen fanch ge mifchten Beinkleidern für Männer. 


26. grosses Pik-Nik 


gegeben bon ber 


1. deutſchen Spiritualifiengemeinde 


Sonntag, den 19. Auguft 1 


in Jeftramd Grove, na * Bee —Tidets im 


Borverfauf 15e, beim 

find willfommen. —Xefte 3 = Ki 

werden unentgeltlih gegeben. — 

Kine nah Belemwocd, dort nehmt Su FJ Dat 
Ridge Friedhof:Bahn bis zum Grobe, oder IA. 
Central nah Dat Ridge, dann zum Grobe. mdo 


Pik-Hik und  Soimmernaditfefl, | 


berönnben mit Bolföbeluftisungen aller 
Art, beranitaliet bon ber 


Sektion 3 des Bayrisch- Anerik. Verein 


von Cook u 
m Sonntag, den 19. Fe 
zac mitta 3 2 ur, im Eree xt Ieving 
Boufenars, male Em zidets 
Siberian ür und gg er F 
alfe 25 bie einzelne Perfon. 4,1509 


iverview 
Park &* 


Befttern, Belmont & EGlhdourn Ave 
Herold’s deuffche Mifitär-Kapele und 
Rainet's Tiroler Sänger und Tänzer. 
Zum brittenmal in Chicags biefed Jahr. 

5 ber Denen. Barl- 


merttaß : : 2 
Eintritt 10 Gent}, 


—ILLI 
KONZERTE 


Jeden — Samſtag und Sonntag 


achmittags. 
Weber’s Rapelle. 


preis- 
getränte 
Hervorragende Soliften, 
ag13,15,18.19,21,23,25,26 


s; 


N —X BIKE R a, 


— ETAGE GRAD DNE AVE. 8 600 81 u 


VESSELA’S GREAT BANDA ROMA. 
Pe Attmaetiene.. Vanderilie. Midger Lanl 


ST. JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 
“THE AMERICAN RUGBY” 


Eine alte u. erfolgreihe Säule. Boll» 
ftändig neu eingerichtet. Reu2 Aafernen, 
dampfgebeigt, elettrifh erleudtet, mit 
Saugluft gereinigt. ZentralsGeigapparat, 
Keine Feuer im Bebäude. Feinſte Ka— 
fernen in Amerila. 


P. 0, DRAWER V. 
Delafield, Wisconsin. 


_—— Die deutihe — 


Sebammen: Schule 
ua Gola te le in Een 
et Ba — lbungen werden iegt euie 


Dr. F. Scheuermann, 
191 Dft North Ave., Ce Burling tr 
ag5—19*3 


SOVEREIGN 
50 55 
BROS. 


Etablirt in Chicago feit 30 Jahren. 
Abfolnt das befte Zahngebiß in Ghieage 
— für — 

5 Dollar. 
Ale Arbeit garantirt, 


Bee KGüdweil-Ede Arbeit 


Washington und Glark Sir. 


22jl—19ol,fomife 


N. WATRY & CO. 
—101 D. Raubeiyh Str. 
— Böautsohe pie —— 
Nugeuglöjer eine 





Große — 


Kuchen— race 


Sqluß⸗Hetabſetzungen. 


Eine Welt von fetten Bargains ſteht 
jetzt für ſparſame Eltern in dem 
ganzen Knaben = Departement von 
The Hub bereit, Kine großartige 
Gelegenheit, um bie Garderobe bes 
Sungen zu Preifen zu ergänzen, bie 
weit unter ben gewöhnlichen find. 
Wir Fönnen die Hunderte von Of: 
ferten nicht anführen, aber bie zwei 
folgenden zeigen die jegigen Preife 
im Vergleich zu den früheren: 


Shr habt die unbejchräntte Auswahl von 
ſämmtlichen faney waſchbaren Anzügen, 
die wir haben, in Sailor, Ruſſian, Eton 
Blouſes und Kilts, für Knaben von 2 bis 
12 Jaaren. Die Auslage enthält die al— 
lerneueſten Muſter in Galateas, Cham⸗ 
brays, Leinen und Craſhes, ſorgfältig 
gemacht und die Farben abſolut echt. Es 
ſind große Bargains in der Partie. Sie 
wurden regulär zu $3, $4 und 44.50 
verfauft. Trefft Eure 

Auswahl für 

nur 


Gute Knabenanzüge. Alter 8 bis 17. 
Gine große Anzahl von unvollſtändigen 
Nummern von unjeren $5 und $6 Nar: 
tien — in doppeltnöpfigen Zwei-Stück⸗— 
und Norfolk-Facons, mit regul. Knie— 

oder Knicker-Hoſen. Eine große Aus— 
wahl von Farben. Dieſe Anzüge ſind ganz 
mit Seide genäht, die Nähte alle „taped«, 
fodaß fie nicht aufgehen können. Wir 
räumen Damit auf zu 

dem ehr niedrigen 

Preis don . 


$1 und $1.25 Sniehofen 
Knaben reduzirt auf 


50€ und 75c Kniehofen für Kna= 
ben reduzirt auf 


Heoliace-Hemden und 
Hüte für Rnaben. 


$1.25 und $1.50 Negligee-Hemden für 
Knaben und YJünglinge, aus hochfeinem 
Ehambray und franz. Percales, helle und 
dunkle Mufter, glatter oder gefältelter 
Bufen. Ein gohes Sortement 

von vorzüglichen Werthen zu. u75e 
Alle unjere $1.50 und $2 Milan Stroh: 
üte und Novelty = Hüten für 5 
inder jet offerirt 3u.......... c 


2ofalberidht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Ein neuer Geſchäftspalaſt an 16. Str. und 
Wabaſh Ave. geplant. 


Es verlautet, daß die Firma Fair— 
banks, Morſe & Co. tractet, den 
Miethafontrakt auf das Gigenthum an 
der Norbojtedle der 16. Str. zu eriwer- 
ben, den bie Firma Stubebater jet be- 
fitt. Falla der Handel zum Abjchlup 
fommt, wird, mie verlautet, ein neue3 
Gebäude für $400,000 auf dem Grunb- 
ftücf errichtet werden. E38 hat eine 
Front von 173 Fuß und eine Tiefe 
bon 165 Fuß und gehört dem Marfhall 
Tield-Nahlaf. Die jährliche Pacht: 
fumme beträgt $8000. 

Zudington Patton von Milmaufee 
hat von dem Nachlaß von U. %. Ale- 
rander da3 Ylat-Eigentfum an ber 
Nordimeitede von Berkely Ave. und 41. 
Place erworben, Der Kaufpreis be- 
trug, abzüglih einer HHypothet von 
$20,000, $62,500. 

Frau Helen 2. Booth und MW. Ver: 
non Booth haben an Henry €. Ban- 
nard da3 Wohnhaus am Bellevue BI., 
238 Fuß meftlih von Rufh Str. , für 
$25,000 verfauft. 

Das Flat-Eigenthum Nr. 289 Win- 
throp Avbe. iſt in den Beſitz von Katie 
A. Wetzell von Elgin übergegangen. 
Die Kaufſumme betrug 812,000, und 
Verkäufer war Nels B. Johnſon. 


— —— — 
Neue Entdeckung. 


Prof. James Henry Breaſted von 
der Univerſität Chicago, Führer der 
egyptiſchen Expedition der Anſtalt, hat 
durch ſeine Forſchungen feſtgeſtellt, daß 
die erſte, als geſchichtlich verzeichnet 
nachweisbare, Jahreszahl tauſendJah— 
re vor der bisher angenommenen liegt. 
Der Gelehrte iſt vor Kurzem vom obe⸗ 
ren Nil zurückgekehrt und fucht in ei- 
ner Abhandlung in der legten Nums 
mer der „Biblical World“, bie geftern 
erfchien, feitzulegen, daß bes Jahres 
4241 vor Ehriftt Geburt fchon in ben 
Aufzeichnungen der alten —* Er⸗ 
wähnung gethan wird. Von dieſem 
Zeiipunkt an will Prof. Breaſted einen 
dem unſrigen ähnlich geführten Kalen— 
der der Eghpter nachweiſen. 

—++ — — 
Kurz und Neu. 

* Das Teftament von Albert M. 
Fiero, das über bie Veriheilung eines 
Nachlaffes im Werth von $176,000 
verfügt, ift im Nachlaßgericht hinter- 
legt morben. Der Werth, des Grundei⸗ 
genthuma wird auf $4000 angegeben, 
während der Reft auf bie ‚bewegliche 


Habe entfällt. Erben find die Wittwe,- 


Frau Florence Fiero, und ihre Kinder 
Albert E. und Emilie €. Fiero. Die 
Mittme und die „Alimois Truft and 
Saving: Co.“ wurden zu Teftament3- 
bollitredern ernannt. 


CASTORIA fürsängingnund Kinder, 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Ganz kaltigefleilt. 


— 


Im republilauiſchen Countyaus⸗ 
ſchuß iſt Lorimer ohnmächtig. 


Aud) Hanech ab, 


Die £egislaturfonvente und ihre Kandida= 
tenliften. — Sullivan ladet zum Empfang 
feines Seindes Bryan ein. — Bearft und 
feine £eute. 


Der republikaniſche Countyausſchuß 
hat infolge der Neuwahlen nach der 
EountgsKonvention am legten Don 
nerftag ein ganz anderes Geficht erhal⸗ 
ten. Bon der Lorimer’fchen ‘Minder- 
beit ift faft gar nichts übrig geblieben. 
Sie hat jet auch) die Poften des ftell- 
vertretenden Vorfigers und Gefretärd 
eingebüßt, und bon ben fünfzehn Gi- 
gen im Vollftredungsausfhuß find 
ihr nur zwei geblieben, die von Lori- 
mer und feinem getreuen Adlatus 
red M. Blount. Alle andere Mann 
ſchaft im — ſchwört auf De- 
neens Fahne. C. J. Magerſtadt wur⸗ 
de bei der Neuorganifirung bed Aus⸗ 
Tchuffes, melche geitern porgenommen 
murbe, ald Gefretär durch Wim. 9. 
Meber erfebt, der auch in den Partei- 
fonventen zum Gefretär berufen mor= 
ben mar. Chrift. Mamer, welcher im 
Parteifonvent gegen die Mafchinenbif- 
tatur in der Befehung einer Vakanz 
auf den Kandidatenzettel, allerdings 
bergeben3, geeifert hatte und dann mit 
fauerfüßer Miene die Pille geichludt 
hatte, erhielt in CE. W.Andrems, einem 
Anhänger des Poftmeifters Yuffe, ei= 
nen Nachfolger ala jtellvertretender 
Vorfiger, Mamer und Magerftabt find 
auch nicht mehr Mitglieder des Voll⸗ 
ftredungsausfchuffes. Auch der „fa 
mofe“ frühere Richter Elbringe Hanech 
bat in der Bolitit vorläufig wenigitens 
feine Rolle auögejpielt. 
richtet, wurde von ber Delegation ber 
zweiten Ward im Barteifonvent 
Ehauncey Demwey an Stelle von N. B. 
Sudah, Hanecys Mann, in ben Coun= 
tyausjhuß gemählt. John U. Coofe 
wurde natürlich abgethan, und Martin 
B. Madden war zwar noch PBorliter 
aller drei Konvente, hat aber, da er 
zwifchen Zorimer und Deneen hin und 
herſchwankte, in Chas. A. Wathier, ei- 
nem Deneen-Mann, einen zuverläſſi— 
geren Nachfolger erhalten. 

Der bisherige Vorſitzer des County— 
ausſchuſſes wurde wiedergewählt. Die 
übrigen Beamten ſind: Stellvertreten— 
der Vorſitzer, Charles W. Andrews; 
Sekretär, William H. Weber; Schatz— 
meiſter, Fred U. Buſſe. Vollſtreckungs— 
ausſchuß, die obengenannten Beamten 
und John P. Hanberg, Daniel A. 
Campbell, James Peaſe, Charles S. 
Deneen, Charles W. Vail, William 
Lorimer, Charles A. Wathier, Chaun— 
cey Dewey, Roy O. Weſt, Fred 
Blount und Robert M. Simon. 

Der Countyausſchuß hat die Kon— 
greß⸗- und Legislatur-Konventionen, 
erſtere, ſoweit ſie zur Zeit noch nicht 
ftattgefunden hatten, erfucht, die ge= 
genmärtigen Warbvertreter im Xus- 
Ihuß zu Mitglievern des betreffenden 
Kongrek- und Legislatur-Bezirfes zu 
erwählen, mie e3 da3 neue Vorwahlen 
geſetz vorſchreibt. 

Der Schacher der Maſchinen. 


Nur vereinzelt haben die Legislatur— 
konvente dem By der Legislative 
Boters’ League entiprochen, und Prä- 
fivent Eole von jener Liga mill jet, 
wie ſchon angekündigt, ein Mandamus⸗ 
verfahren einleiten, um die Wahlaus— 
ſchüſſe in den Bezirken zur Nachholung 
des Verſäumten zu veranlaſſen. In 
ſieben Bezirken, in welchen die Demo— 
kraten in großer Minderheit ſind, dem 
2. 6., 11., 21.,.283., 25. und 29,, — — 
ben fie zmei Kandidaten aufgeftelt, 
mährend fie früher nur einen aufzu= 
ftellen pflegten. Hingegen begnügten 
fi die Republifaner in den ftart be- 
mofratifchen Bezirken 4, 9, 15, 17 und 
27 mit einem Sanbibaten. m 15.Be- 
zirt haben die Demokraten die Nomi- 
nation von Kandidaten bi? morgen 
verfchoben, und im 17. wollen fie noch 
einen aufftelen. In ben anderen 18 
Bezirken haben die Republilaner und 
die Demofraten indgefammt 60 Kai 
bidaten für 54 Legislaturfige aufge⸗ 
ftellt, während vor zwei Jahren in al- 
len 19 Bezirken für die 57 Sibe nur 
59 Kandidaten nominirt worden find. ı 
Aber nicht eine einzige Konventioi hat 
eine poliſtändige Kandidatenliſte auf⸗ 
geſtellt. 


Die Legislatur⸗Vominationen. 


In den neunzehn Legislatur-Bezir— 
fen in der Stadt Chicago find, nad) 
ben jeßt vorliegenden Berichten, fol- 
gende Kandidaten für die Staatd-Ges 
feßgebung aufgeftellt worden: 

Senat. 

Demokraten. 
George ©. Kenny, 
George Gabill, 
Deibert €. Enoce, 
Andrew 3. Miller, 
Edward I. Rainen, 

—— T. Stanton, 
. 8. Suffield, 


*Edw. Yen 
dm. y on 


But 2 Rings, 

3. ER 

5. Walter 
Qumpbrep, 


1. a0" 
9. Joſ. Biotromstt, 
2 Sarl Yundberg, 


telfon, 
. Koneß 


2.8 ®. Kal, , Broderid, 
81. — * Sqmitt. —— , Quinlan, 


—— — 
Beyitk. Republikaner. Demokraten. 
l. Francis B. Brady, 
MeRally jr. 


legandet Lane. j 
2. Kerman — Sant D. Comerford, 
el. Don ee 


auf %. Baabe 
8. Daniel Buettner, Som 2 Wa 
liver Solitt. 
—* C. Ruſſell, 
e &ilton, 


4. Emil DO. KRowalsti. 
x, Ap Map MeGoo 
Be J Som. Jon * Br 


33. ame. 6 
J u 
unten * * 
an 


11. Eheft “nen 
* er hurch 


5 > Ber 
ee 


en 

9. 
au $. 

23. 

2. 


Mie fchon bes | 


Abendvoſt, Ghieans, : Mittwog, des 15. WAuguft 1906. 


omas 
ward 


urren, 
meitel, 


. Schumadıer, 
. Rittlemon, 
Er one), 
m. a zz. 
2.0 * 
a 
. Sandmeiier. 
, MeDonough, 
. S, Geihtewich. 
“Sullivan 
x. ı. ullivan. 
Kohn G. Warbell. 


Ke 
Charles ielpftad. 
27. Albert lade. 


29. Edward 8 
C. A. 
31. 4.3. Tin, 
Charles E, Grby. 
* Ronbention bis morgen vertagt. 
Die fozialiftifben Kandidaten, 


Auch die Sozialiften haben in fei- 
nem Zegislaturbezirt mehr als einen 
Kandidaten für das Abgeordnetenhaus 
aufgeſtellt. Ihr „Ticket“ lautet folgen⸗ 
dermaßen: 
Bezirk. Senat. 
1. B. PB. Wolf. 


3.8. 9. Laleman. Veris Dalgaard, 
near Joſeph Ambroſe, 
Nobert Waddell. 


Veter Knickrehn, 


yn 
Charles Harolo, 
Mat Whalen, 
Charles Schleicher, 
. M. Silverberg, 
Sohn Neland, 
Robert N. Zite, 
, Otto Bejelad, 
Ebarles Larfon, 
Hermann De Bor, 9 
. Siegfried Dliller, Oscar F. Wilfon, 
. red Softer. Charles MW, Greene. 
Ambrofe vom 4. und Dlfon vom 9. 
Bezirk waren Mitglieder der lebten 


Legislatur. 
KUonventionen im Staate. 


Planmäßig ſind im Großen und 
Ganzen die geſtrigen republikaniſchen 
und demokratiſchen Konventionen im 
Staate, außerhalb des County Cook, 
verlaufen. Im 35. Bezirk ſetzten bie 
Anti-Saloon-Elemente in der republi⸗ 
kaniſchen Konvention die Nomination 
von Geo. W. Tindall von De Kalb für 
das Haus nach bitterem Kampfe durch. 
Die Konvention erklärte ſich auch für 
die Wieder-Nomination von Rooſevelt 
zum Präſidentſchaftskandidaten. In 
faſt allen anderen republikaniſchen 
Konventionen wurde, ſofern davon die 
Rede war, eine Erklärung zu Gunſten 
des Sprechers Joſeph G. Cannon als 
Präſidentſchafts-Kandidat abgegeben. 
Einige Konventionen verpflichteten 
überdies die Legislaturkandidaten, für 
Senator Culloms Wiederwahl zu 
ſtimmen. 

Etwa ein Dutzend demokratiſcher 
Konventionen hat ſich für Bryan als 
Präſidentſchaftskandidaten erklärt, 
und zwei, die im 38. und 46. Bezirk, 
haben den Rücktritt von Roger Sulli— 
van als Vertreter des Staates im de— 
Brenn Nationalausfehuß gefor- 

ert. 


ru 
D 


m 


Henıy ©, Damion, 
Andrew Olion, 


Willem inner, 

Zußep Frandell, 

W. E. — 

John Colli 

Alerander Risoffen, 
eorge Koo 


Einen m 


108 


entry inielensti, 


EETEBSSTEHT 


Sullivan zu B:yans Empfang? 


Roger Sullivan und feine Gefin- 
nungsgenoffen im demokratiſchen 
Staatsausſchuß haben Einladungen 
an angeſehene Demokraten ergehen laſ— 
ſen, zuſammen mit ihnen den Hunder— 
ter-Ausſchuß zu bilden, welcher Bryan 
bei ſeiner Ankunft in New York Na— 
mens der Parteigenoſſen im Staate 
Illinois willkommen heißen ſoll. Ob 
Sullivan den Hohn ſoweit treiben und 
ſelbſt nach New Norf' reifen wird, iſt 
fraglich, doch heißt es, daß er aber— 
mal3 eine Antwort in dem Streit mit 
Bryan für die Preffe fertig ftellt. 

In der Staaiskonvention zu Peoria 
in der nächſten Woche wird die Sulli— 
van-Hopkins'ſche Maſchine zwiſchen 
1100 und 1200 Vertreter haben. Sie 
hat die Oberhand in 18 der 25 Kon— 
greßbezirke und iſt damit in denStand 
geſetzt, den nächſten Staatsausſchuß 
nach ihrem Willen zu geſtalten. Den 
Gegnern, dem Hearſt-Dunlap-Thomp⸗ 
ſon-Element, wird von ihr der 15., 
18., 20., 21., 28., 24. und 25. Kon⸗ 
greßbezirk zugeſtanden. 

Im LCager Bearfs. 


Die „Independence League“ hat ihre 
County- und Stadtrichter-Kandida—⸗ 
tenliſte noch nicht fertig, und der Re— 


zeit ausgebeten. Wm. Randolph 
Hearſt weilt zur Zeit hier, wie er ſagt, 
in Privatgeſchäften. 
am Freitag auf dem „Old Salem 
Chautauqua“ bei Petersburg, Ill. eine 
Rede halten und dort zu den politifehen 
Tragen, melde im nächiten Präfiven- 
ten-Wahltampf eine Rolle fpielen mer: 
ben, Stellung nehmen, 


Aus Bereinstreifen. 


hr 25. großes Pilnif veranftaltet 
am fommenden Gonntag die Erite 
Deutſche Spiritiſtengeſell— 
ſchaft in Jeſtrams Grove bei Belle— 
wood. Damit dieſes Piknikjubiläum 
in würdiger Weiſe begangen werde, 
hat der Vorbereitungsausſchuß alle 
Anſtalten getroffen, die vierundzwan⸗ 
zig vorhergegangenen Feſte weit in den 
Schatten zu ſtellen. Ruhmbedeckt 
werden die Mitglieder des Ausſchuſſes 
am Sonntag die Glückwünſche ihrer 
Freunde entgegennehmen, denn alle 
Anzeichen weiſen auf ein vorzügliches 
Gelingen aller Vorbereitungen hin. 
Die Mitglieder des feſtgebenden Ver⸗ 
eins laden alle Freunde und Gönner 
zur Theilnahme ein und werden ihr 
Möglichſtes thun, alle Beſucher auf's 
Beſte zu unterhalten. Geiſtige Bot— 
ſchaften werden jedem, der es wünſcht, 
unentgeltlich übermittelt werden. Ein 
trittöfarten koften im Vorverfauf 15 
Cents, im Park 25 Cents, 


—)1+0 ——- 

Das Grundprinzip Der Sei: 
Yung befindet jich in jeber FFlafche, 
Niemand ift zu krank, dem Forni's 
Alpenfräuter- Blutbeleber nicht Hoff: 
nung bringen könnte und Niemand ift 
fo aefund, dem diefes alte bewährte 
Kräuter-Heilmittel nicht noch gut thun 
fönnte. Fragt nicht darnad in ben 
Upsthefen. Dort könnt Yhr es nicht 
befommen, da e8 ben franlen Leuten 
bireft verabfolgt wirb durch die ſpe⸗ 
ziel ernannten Agenten von ben @i- 
genthümern, Dr. Peter Fahıney & 
Son3 Co., 112—118 ©, Hopne Abe., 
Chicago, Ill. 


— Unſere De find oft — unfere 
gefährliägften de nde. 


publifaner Mlling, ben fie ala County | 
tichter nominiren will, hat fi) Bedenf- 


3 here here Befleuerung. 


Die Revifionsbehörde flieht ihre 
Arbeiten ab. 


— — 


Standaldfe Zuftände, 


——n 


Im Eounty:Hofpital muß ein Derlehter 
über zwei Stunden auf Ärztlihe Behand» 
lung warten. — Die Unfähigfeit der Ge» 
heimpoliziſten. — Wettſpiele. 


Die Steuerreviſionsbehörde hat die 
Unterſuchung von Beſchwerden über 
die Steuereinſchätzung von Grund— 
eigenthum beendigt, und zwar mit 
denen über Lend im South Town. 
In acht Tagen hofft die Behörde auch 
die Prüfung ron Beſchwerden über 
Fahrhabe, namentlich über die Ein— 
ſchätzung großer Hinterlaſſenſchaften, 
abſchließen zu können, ſo daß 
Steuerbücher, wie geſehůch vorge⸗ 
ſchrieben, am 5. Septemeber in den 
Händen des Countyſchreibers ſein 
werden. 


Die Geſammteinſchätzung der Revi— 
ſionsbehörde weicht, wie F. W. Upham, 
der Vorſitzer der Behörde, ſagt 
wenig von der der Steureinſchätzer ab. 
Der Geſammtwerth aller Liegenſchaf⸗ 
ten ift $1,652,554,489, voller Werth, 
Ermäßigt find verhältnikmäßig wenige 
Einfhägungen, die der Jllinoi3 Tun 
nel Co, 3u $7,000,000 Seitens der 
Einfhägter ift beftätigt worden. Der 
Steuermwerth von Liegenfchaften ift be- 
deutend höher, ala in irgend einem 
früheren Sahre; im leßten Jahre mar 
er $1,598,396,600, voller Werth. 

Die Fahrhabe ift ald Gefammt- 
heit um etwa ein Zehntel höher einge- 
ſchätzt, als im letzten Jahre, infolge 
der großen Zunahme der Einſchätzung 
von Marſhall Field's und anderer 
Hinterlaſſenſchaften. Im Vorjahre 
war der Geſammtwerth der Fahrhabe 
$414,685,695, voller Werth. 


Die Schulbuchfrage. 


Die Macmillan Co. hat ſich von 
dem Bewerb um die Lieferung bon 
Schulbücdern an die öffentlichen Schu- 
len zurüdgezogen, und die Gemerf- 
Thaften haben einen bitteren Anariff 
auf Rand, MeiRally & Eo., melche 
zur Zeit die Qefebücher liefern, gemacht 
um deren Bücher auszufchließen. In 
einem Rundfchreiben „an die Eltern 
ber Schulfinder ter Stadt Chicago“ 
wird behauptet, caß die genannte ir- 
ma die Elte n außplündere. Dieyeind- 
fchaft rührt daher, weil Rand, Me: 
Nally & Co. die Gewerffehaft nicht an— 
erkennen. 


Die unwiffenden „Geheimen“. 


Zum Kampf gegen das Verbrecher- 
element hatte der neue Leiter der Ge- 
heimpolizet, Kapitän D’Brien, bon 
den 78 Geheimpoliziſten im Haupt⸗ 
quartier eine Liſte aller Verbrecher und 
ihrer Wohnungen eingefordert. Seine 
Ueberraſuchng war keine geringe, als 
er ſtatt der erwarteten 300 bis 500 
Namen genau vierzehn erhielt. Dabei 
hatten jich mande der „Geheimräthe“ 
gerühmt, daß fie binnen einer Stunde 
irgend einen bon 75 bi3 100 Verbre- 
ern ergreifen iönnten. Den Ausfall 
jener Probe und andere Borfommniffe 
werden bierzig Geheimpolizijten mit 
Verfegung nach äußeren Stadtbezirfen 
büßen müflen und eine ganze Anzahl 
wird angeblid chne Meiteres den 
Zaufpaß befommen. 


Disziplinar:Derfabien. 


Polizift Maurice M. Reidy von ber 
Mache an der Weit Lale Straße hatte 
die fpät Abends allein .heimfehrende 
Frl. Lizzie Madigan gegen ihren Wil- 
len bis vor ihr Elternhaus, 2543 W. 
Congreß Str., begleitet und dort an— 
geblih „umärmelt”, Als Lizzies Va- 


Cr mwirb jedoch | ter au& dem syenjter jchaute, joll ber 


verliebte Blaurod davongelaufen fein. 

Bei einer Razzia auf eine an der 
Süpoftede der Nord Clarf Str. und 
Chicago Ave. betriebene Spielhölle foll 
auch Volizift Benjamin Langlois, mel: 
er dort ın voller Uniform gefpielt ha= 
ben fol, erwifcht worden fein. Gegen 
Reidy und Langlois ift die Diszipli- 
nat= Unterfuchung eingeleitgt worden. 

Supt. Haskell vom Straßendienſt 
der fünften Ward ſoll feine — 
nen gezwungen haben, zu einem Fonds | 
beizutragen, aus dein ihm ein „Oe- 
burtstagdgefchent“ gekauft merben 
follte. Auch wird der Mann bezichtigt, 
die Lobnliften gefälfcht und durch ftäd- 
tifche Arbeiter Privatleuten Kohlen 
afche bejorgt zu haben. Die Zivil: 
dienſtkommiſſion beſchäftigt fich mit 
der Sache. 


Kampf mit den Mude:n. 


Der Wirth B. %. D’Hare, 6307 
Haljted Str, it in feinem langen 
Kampfe mit dem HHde Part-Schut- 
berein unterlegen. Auerft hatte er eine 
Wirthihaft an der Prairie Ave. und 
51. Straße. Die Muder veranlaßten 
nun bor zwei Jahren feine Beftrafung 
wegen Betriebs eined Meinzimmers. 
Er verzog nad ber Halfted Str., die 
Muder folgten ihm und fochten feine 
im Juni ermirfie Lizens auf ben 
Grund Hin an, daß fein Wirth, der 
wegen Weinzimmerbetrieb überführt 


morben ift, innerhalb gmeier Jahre 


nad) der Ueberfüßrung eine neue Li- 
zen? erhalten fol. Der Korporationz- 
anmalt erflärte den Grund für ftid- 
baltig, am 31. Jrli wurde die Lizens 
für veriirft erklärt, D’Hare aber jo- 
fort eine neue gewährt, unter der An- 
nahme, daß bie zivei Jahre am 26. 


Juli abgelaufen fein. Die Muder 


haben nun ben Beweis erbradt, baf 
jene Ueberführung erft am 10. Sep- 
tember 1904 erfolgte. Daher mußte ge: 
ftern auch D’Hare? neue Ligend imi- 
berrufen werben. Unter-ber Harkin’- 


Shen Orbinanz kann er feine neue Li- 


zens erhalten, bis die Benölterung eine 
geroiffe Höhe erieicht Hat; außer er 
übernimmt eine andere Wirthihaft 


: 


Sfandalwirthidaft im Countyho‘pital. 


Die Poliziften Grady und Wallace 
haben auf ber Wache an der Marwell 
Str. gemeldet, daß fie im Eounty- 
Hofpital mit einem Verletzten 
zweiundbeinhalb Stunden lang ver= 
gebens auf einen Arzt gewartet 
hätten, zwei volle Stunden, von acht 
biß zehn Uhr geftern Abend, allein 
darauf, daß man fich um fie fümmere, 
Schließlich hätten fie den Verletzten 
zu Dr. Gordon, 341 Weit 12. Str, 
und nad erfolgter ärztlicher Behand- 
lung heimgebradt. Die Boliziften 
Tagen, daß fie im Countyhoſpital 
häufig eine Stunde und länger auf 
einen Arzt warten mußten. Sie ver» 


mutben, daß der Superintendent der | 


Anftalt von diefen Zuftänden feine 
Ahnung habe. 


Ingendipiele in den Parks. 


Die Sonderfommiffion für fleine | 


Parts, Spiel- 
das Programm für 


und Babdepläße 


bat 
die jährlichen | 


MWettjpiele entworfen, welche zwifchen | 


dem 17. Auguft und 1. September für 
die jugendlichen Bejucher veranitaltet 


werben. 475 Preife find heuer auäges | 


fegt worden. Auf jevbem der elf 
Spiel» und der drei Badeplätze wer— 
den jechs Wettrennen ufm. ftattfinden. 
An diefen dürfen fich nur Kinder un- 
ter fünfzehn Jahren betheiligen. Tag 
und Ort der Spiele find: 

Mebiter-Spielplaß, 17. Aug.; Dal: 
dale= Bad, 18. Aug; Grand Xne.- 
Spielplat, 20. Aug.; Holden = Spiel- 
plaß, 21. Aug.; Mofeley » Spielplaß, 
22. Aug.; Sampfon = Spielplag, 23. 
Aug.; Smenie = Spielplab, 24. Aug.; 
Malfer-Babeplat, 25. Aug.; Abams- 
Spielplab, 27. Aug.; Lincoln = Spiel- 
plab, 28. Aug.; Spielpla der North» 
mweitern = Hochbahn, 29. Aug.; McLa= 
ren = Spielplat, 30. Aug.; Drlean?- 
GSpielplak, 31. Aug.; Walter = Babes 
plaß, 1. Sept. 

Schlechte Ubwafferleitung. 


Das Gefundheitsamt mil endlich 
bie Befeitigung der vielgerügten ab- 
fheulien Abmafferleitung im Seller 
der Stadthalle und ihre Erjegung 
durch eine neue fordern. 

Gegen Robert R. Clark, Befiker 
pon 35 Miethöfafernen an der Nord 
Carpenter, Nord May und Cornell 
Str., ift au gleihem Anla“; ohne 
Meiteres ein Strafverfahren eingelei- 
tet morben. 

— — 


Altenheim⸗Pirnie. 


Im Louiſenhain beim deutſchen Al— 
tenheim vergnügten ſich geſtern die An— 
geſtellten und die Pfleglinge der An— 
ſtalt und zahlreiche Gäſte, welche an 
demPiknik theilnahmen, ganz prächtig. 
Für Muſik und Speiſe und Trank 
war beſtens geſorgt worden, und hüb— 
ſche Blumenſträuße wurden vertheilt. 

— — — 


x* Richter Bethea hat John C. Hate— 
ly, der —— Zion Citys, 


bevollmächtigt, eine Anleihe von 89,000 


aufzunehmen, um die Steuern der 
Stadt zu bezahlen. Die Steuern be— 
laufen ſich auf ungefähr $7,500. 

— ——)1+0 —— 

— Der beffere, Iheil.-- „Meine 
Braut hat nur einen Fehler; fie ift zu 
Thmwaßhaft.” — Und die meine — zu 
ſchmatzhaft.“ 


Finansielles. 
82,000, 000 
8900, 000 


Kapital 
Ueberſchuß 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, Die 
halbjährlich gutgejchrieben. wer» 
ben. 


@in Dollar eröffnet ein 


Spar⸗ſKouto. 
Umai. miſoenꝰ 


‚FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Str. 
CHICAGO. 


Rapital .......... .. 8500,000 
Anvertheilte Profite Profile $100.000 


—— G. Foreman, — — den 
ſcar G. Foreman, aillepräfident, 
— N, NReiie, Reiie, Kafficer. 


Allgemeines ; Bank-Gerchäft 
Kontos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwünidt. 

Geld auf Grundeigenthum 


au verleihen. iten⸗ 


Zee den er aut yon Ropt, 
Bann 2* jeder Schlag 


—— 


erfolgreiches Gehen or ud eiegeißent 
jeden 
Ehen rt’ etinas je 


— Be — e231 
—* ee 


ee 
Kr ont bei 


»tfolg, Eröffnet heute 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


ai a a a a 


aa 6, 
—— — — 


8 


ANKERS 


NATIONAL BANK 


Xapifal 52,000,000. Neierfchaf und Jewinne (Nette) S1,U,5g4.45 [4 


Beſtände. 
Darlehen und Dislontos. ‚S11.121.588. 27 
Ber. Staaten Bonds 800,000.00 
— auf Ber. Staaten 
Bo 28,250.00 


985,956.91 
Srundeigenihum 12,442.19 
Möbel und Firture3 100.00 
Boar und Eiht-Wedfel.... 8,008,742.29 


RE $20,957,023.66 


Beamte 
Edward ©. Lacey Präfident 
Sehn GE. Grait.......- Vige-Pr äfident 
Frank P. 
Chas. C. Wilſon 
Ralph C. Wilſon 


Hilfs Kaſſirer 
Silfs⸗·Kaſſirer 


— — — tr 


Milton S. alien, 
Bon Wilfen PBro3,., — 
Michael Cuda 
Von der Cudahh Vacking Co. 
Fraut Gould, 

Von L. Gould E Co., Holzwaaren. 
Daniel H. Burnham, 
Architelt. 

Richard C. Lake, 
Viebzüchter. 


⸗Ausſtat⸗ 


— 


+ 


— — 


er r rt 44 8ùæ ù 2 


theilen. 


oe 


LI rrrtr. 


Direltoren. 


Nobert M. Wells, 
Von Wels & Nellegar Eo., Eifenmwaaren. 


Ausländifche Wechfel, fommerzielle Krebitbriefe, Kabel⸗Trans⸗ } 
ferirungen, Sirkular = Briefe für Neifende, giltig in allen Welt« \ 


Beridt über den Stand am Schluß de3 Gefhäfts, 18. Juni 1908. 


Berbindlichkeiten. 
Einbezahltes Aktien-Kapi⸗ 
tal 


— und Vrofite 
(Netto) 

Birfulirende Roten 

Depofiten 17,061,889.71 

Unbezahlte Dividenden.... 549.50 


Zufammen..oeossensee.e $20,957,023.66 


1,144,584.45 
750,000.00 


BVernaleihß.- NReridht. 
Bunabhme der Depofiten zeigend. 
26. Zub IBWRi; nn iecae $5,258,126.43 


"Neaser He Weaver, 
Von C. H. — J So.. Kommiffionsd 
Cha — Savnten, 
Von Pidands, Brown & — Vig Iron 
J ze en 
deneral ·u oe = e Inf. &o, 
Edward ©. Lacch, 
Bräfident, msn of the 
ohn C. Cra 
ee 


—— rt 


——— 
— — 


ron 
HrtttttttttH 
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tt+ttttt MARQUETTE BUILDING, CH 


Bringt Ener Geld nad 
der Ban nahe Eurer Wohnung. 


North West Savings 


Bank 


(Not incorporated) 


Ecke Milwaukee u. North Ave., ander Kreuzung der RobeyS$tr. 
Bezahlt 3 Prozent Zinfen auf Spar-Einlagen. 
Gewährt Zinfen anf Ched- Kontos. 

Ausländische Wechfel — Hupoffeken zum Verkauf — Seuer-Verfiierung. 
Grundeigenthums-Darleihen. 


Bir Taden Grundeigenthüner der **8— ein, fi nniere DO 


tbumd-Darleiden zu Nuge A 


adıen. Di 
Norbiweitieite eu eeenee und Bietet Hnelte Bedienung um 
9. B. Berention, Raffirer. 


sute Sicherheit. 
03. NR. Noel, PBrop. 
Gelhhäftsftunden: 9 Borm. bi 4 Nachm. 


en in Brunbeigen- 
en anf & m 2 
niedrige Raten au 


F. W. Hausmaun, Hilfs Kafſirer. 
Montag und Samſtag bis 8 Uhr Abends. 


madt Dariehen 


Die Sicherheits-Gewölbe 


in —2** mit der Norbmeil-Sparbant er . age Ruin t burdauß zu 


Eindrucde-, Feuer und Wailer-fiher. Ihre 9 


ift ig Sehe, ber fie maden läht. 


Spredit Br. -. fh ie = ken 83 per Ze 


und ber eleltri 


— 


Unfere Pebens-Berfiherungen 
Befjer wie je! 
Garantie 420 Mlillionen Dollars, 


Gräber oder Tpäter Tömmt:der Tag, an bem Cie Jhre liebe Yamilie verlaſſen 
möäffen; nad dem Tode bat der Menfch Leine Bebülrfniife mehr. Die, täglien Be 
bürfniffe Eurer iieben Hinterbliebenen find jebodh diefelben. Mit einigen Cents 
jeden Tag gefbart Lönnt Ihe Euch das fdhäne, erhabene Gefühl verichaffen, nad 
beftem Wilfen und Willen für Eure Yamilie aeforgt au haben. 

$1000 Berfiherung im Ulter von 21 Jahren Foftet Euch $11.78 per Jahr. 

$1000 Serfigerung im Alter von 30 Hahren koftet Euch 312.64 per Jahr, 

$1000 Berfiherung im Alter von +0 Sahren koitet Euch $i4.11 per Jahr. 

51000 Berjiherung im Miter von 50 Jahren Zoftet Eu $20.67 per Jahr. 

Diefe Verfiherungen werden fofort beim Tode ausbezahlt; auch Lönnen Sie 
diefe Berfiherung in eine Sparverfiderung umändern, bie nad 15 ober 20 Yabı 


ren außbesahlt mirb, 


Wegen näderer Information tvenden te fi$ an ben Generaldigenten des 


Equitable Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Max Schuchardt, Mgr. 
544 Hirft National Bant Bidg., Ghicags, IE. 
Bitte, fhiden Gie mir genaue Information über Berfiderung. 


3 Bin geboren am 


Eine 
irgendwelche 
Berbinblic- 
keit. 


85 mohne... 


Mein Name Marne ..... 


-..—n2.22.00 70049999008 


..——...........—.n nn... 


Schiden Sie ben Koupon baldigſt! 


A. HoLingEr Go., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Bimmr 22 —I——. 
6,5 6 runde 
6 e I d ——— pt .* - 


Erite Gold- —22 in beliebigen Beträgen 
ſtets zum Verlauf an Hand. 
momija® 


In Chicago jeit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


geld teiden au Arundeigenium 


Beſte Bedingu 
Bau Anleiben unfere 
Erfte Hupothelen zum Berlau 


"ee estalität. 
Be — gend 
1fed,fami,1} 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentgum zu verleihen. 
Erfte Hypetheken zu verlaufen. 


6mat,momifr® 


Schiffskarten 


326.50 nach Ensland; $30 nad Holland 
un Belgien; $31.50 nah Dentihland; 
3 nad *— Ungarm; .$37 n 
Rußland. 

Extra billig nah allen, anderen Plägen. 


Union Ticket Office 
Anton Bsenert, Generalagent, 


eIB Süd Olark Str. 


ce. 
— Bo femomi,imo 


North Chicago Roofing (o., 


Dachdecker, 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Deſterreich, 
Schweis, Luxemburg ete. 


zu billigſten Preiſen über alle Linien. 
Deutſches Geld ge und verkauft, 


BE Crhichaften "ug 
BE Sollmacten "ug 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sunutags affen 9—12, 
Au, fjememi® 


H.Claussenius & Lo. 


gegrünbet 1864 dur 
FH OLAUSSENTUS. 


Erfchaften, Bofmaniten, 
Weciel, Boitzablungen, Militär: u. Ben- 


ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 
Dffen bis 6 Uhr Abends. u 


“SEO. A. KYLE 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine zothe Bederihindein, mit Aupfe® mad 
sninanijirten Nägeln. Gtrift bodieins Wıbeil 


SO HUDSON AYE; 





Beranügungs:Wegweifer. 
a ae 


— derbilt Cup. 
ne „he Senator’s 


n F a 
Dpera Houfe — „The Sand of 

. — Rongert jeden Abend und Gonntag 
Bart—Ronzert und Uttraltionen 

—* Konzert jeden Abend und 
ri n. — Konzert jeden Abend 


onnt Nahmittag. 
&o J : Bar * — Konzert und Attrak⸗ 


verſchiedener Art. 
City. — Konzert und Attraltionen ver⸗ 


ichiedenet Art. 


Lokalbericht. 
Schlimme Unart. 


Knabe ſpringt auf einen Wagen 
und wird überfahren. 


ee 8 2 3 ea aaa 


Tod eines Lebensretters. 


Wird im Waffer infolge von Heberanftrens 
gung vom Herzfhlag getroffen. — früherer 
Ehicagoer Briefträger von Eifenbahns» 
rädern zermalmt. 


Bor der elterlichen Wohnung, 720 
Sangamon Str., wurde heute Morgen 
der 5 Jahre alte Walter Bolinzfi von 
einem Wagen ver Ramleigh Feed Eo., 
Green und Weit Monroe Str., über⸗ 
fahren, als er verſuchte, hinten aufzu⸗ 
ſpringen. Das Kind wurde lebensge⸗ 
fährlich verletzt ins Countyhoſpital ge⸗ 
braͤcht. Der Fuhrmann, deſſen Name 
nicht bekannt iſt, ſagte der Polizei, er 
habe verſucht, anzuhalten, aber der 
Kleine ſei, ehe ihm dies gelungen, un⸗ 
ter die Räder gefallen. 

Mädchen aerettet, Netter todt. 

Stephen Koſtka, 323 Haddon Ave., 
büßte geſtern in South Haven, Mich., 
vor den Augen Tauſender Zuſchauer 
ſein Leben ein bei dem Verſuch, zwei 
Mädchen zu retten, die beim Baden in 
Gefahr zu ertrinken waren. Der 
Strand war von Badenden und Zu⸗ 
ſchauern gefüllt, als Hilferufe ertönten 
und man zwei Mädchen, bie offenbar 
nicht fehrmimmen fonnten, im Kampf 
mit den Wellen gemahrte. Koftka, ber 
nahe am Strande ſchwamm, eilte ſo— 
fort zu Hilfe. An der Stelle ange— 
langt, tauchte er, holte Carrie Ander⸗ 
ſon von Chicago, die bereits verſunken 
war, wieder an die Oberfläche 
und brachte ſie glücklich an's 
Ufer. Ohne Zögern warf er ſich 
dann wieder in's Waſſer um 
auch das andere Mädchen zu ret—⸗ 
ten, verſank aber plötzlich unterwegs. 
Ein anderer Schwimmer, der ihm ge— 
folgt war, konnte noch im letzten 
Augenblid das völlig erfchöpfte Mäd- 
chen retten. Die Rettungsmannfcaft, 
die inzwifchen angefommen war, barg 
nad einigem Suchen die Leiche Koft- 
fa, die angeftellten Wieberbelebungs- 
perfuche blieben erfolglos. Ertrunten 
ift Koftka übrigens nicht, da’ bei ber 
ärztlichen Unterfuhung tie ffer in 


feinen Zungen gefunden , Hy 

Er foheint vielmehr I €. Ueber- 
anftrengung einem SHerzjchlage erlegen 
zu fein. Die Leiche murbe in das 
Virginia-Hotel geichafft, mo der junge 
Mann als SKlanierfpieler angeftellt 
mar. Gie wird nad) dem SKoroner- 
Anqueit nach Chicago gebracht werben. 
Die beiden Mädchen erholten fih nad 
furzer Zeit, 

Der elf Jahre alte Fred Schulk, 
135 Willow Str., ertrant geftern im 
Chicago-Fluß an der North Ape.= 
Brüde. Er fiel beim Spiel mit Ge- 
führten in’3 Waffer, und feine Hilfe 
rufe erregten die Aufmerffamteit von 
Leuten auf dem Feuerboot „Queen“, 
fie famen aber Zu fpät zur Stelle, um 
das Kind noch retten zu können. 

%. €. Hughes, ein ehemaliger Brief- 
träger des PBoltamt3 M. an 40. Str. 
und Cottage Grove Ave., wurde geſtern 
in Gibfon, zmei Meilen von Ham- 
mond, bon einem Zuge der Michigan 
Gentralbahn überfahren und getöbtet. 
Beide Arme murben ihm von ben 
Rädern vom Rumpf getrennt. Sn 
feiner Zafche wurde eine Mitgliedd- 
farte des Unterſtützungsvereins der 
Briefträger gefunden. 

Adolf Wendt vermißt. 

Die Polizei forfht nah Mpolf 
Wendt, einen alten Anfiebler von 
Chicago, der feit Wochen vermißt 
wird. Er mohnte im Haufe 2008 
North Marfhfield Ave. Sein Schma= 
ger F. Neubauer fucht ihn in der Ab» 
ficht, dem reife für den Reft feines 
Lebens ein Heim zu bieten. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Mort.) 


Guter Wurftmader, der auch Ghope 


137 Cleveland Une. 


Berlangt: Fuhrmann für Abfall: und Miſt⸗ 
magen. 487 R. Bart pe. 


Verlangt: Schuhmacher, guter nüchterner Menn. 
4509, Wentrnorth pe. 


Berlangt: Aunger Mann, ‚Grocerp Glert, 


Zeine Arbeit jheut; muB polnifch fpredhen. 1003 El: 
fton Wpe., nabe Fullerton Ave. 


William Potthaſt, 


Verlangt: 
tenden fann. 


Verlangt: Waiter. 16 ©. 


Glart Str. 


Berlangt: 
friich eingeiwanderter, 
Sawyer Abe. 


Junger Mann, 18-20 


Jahre alt, 
an Milchwagen. R 


1657 

mido 
Verlangt: Uhrmader; ein guter, ftetiger, nüchter« 
ner Mann, in einem Qaden auf ber Nord eite; 
Ürbeit während de8 ganzen Jahres; guter VLohn 
ür den rihtigen Mann; Empfehlungen verlangt. 
dr.: WU. 195, Ubendpoft. 

Verlangt: Guter deutfher Schuhmader. — U. 
Mever, N. Weftern pe. 


Berlangt: Bladfmith und Pferdebefhlager. Lohrke 
Bros., Niles enter, YU. mido 


langt: Männer und Jungen für Mafhinen: 
u tten, owie Männer fe Ealzj:abriten und 
acöfe, Milwaufee > l5aug,1m& 


Verlangt: Carpenter. Ridgemay Une. und 19. 
Straße. 


Berlangt: Waiters. MO &. Kaffted Gr. 
Verlangt: Mann für Sausarbeit. 199 Weit Ran⸗ 
volph kr. 


Berlangt: 
18 Gh Be 
t: Ein Mann, mit Erf 
a Kun Eh, mas 6 


us — an Kafes zu beiten, 


br. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Üngeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein junger Mann al8 Bartender. 74 
R. Gliyadeth Ei — 


Verlangt; Ein Mann, F allgemeine Hilfe und 
ferde zu beforgen; Lohn $15 und Koft; gutes Heim 
ür rechten Dann. 249 R. Kepgie Üve. 


Berlangt: Ein Yanitor, der mit Werkzeug um— 
- tann: junger Mann; ftetiger a Nah: 
aufragen: Orphan Afylum, 592 N. Wood Str. mid 
Verlangt: Ein guter Mann für allgemeine Arbeit, 
1352 85. Str. 


Verlangt: Ein unge in der Bäderei. 185 Blue 
Island Äve., nach 6 


6 Uhr. 
Verlangt: Carpet Cutter ı.nd Weber. 1193 Wet 


Ban Buren Etr. 
Verlangt: Saloon-Porter. 128 Fifthb Une. 


Verlangt: Wagenarbeiter, an ſchwerer Holz-Arbeit. 
19. und Lincoln Str. mido 


Verlangt: Männer, im Eishaus auf dem Bande 
zu arbeiten. efferion Ace Co., 27 Grand hr 
midoft 


Verlangt: Maſchinenarbeiter für Drehbank und 
— Peter Schuettler Co., 22. und Rock⸗ 
we tr. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Vormann für Maſchinen- 
werkſtätte. Mit Angabe der Erfahrung und Empfeh— 
lungen zu adreſſiren: A. 116, Abendpoſt. midofr 


Verlangt: Ein erfahrener Chandeliermader. 21 
Gaft Late Str. midofr 


Erfahrener „Affeınbler- an Gas und 
21 Gaft Late Str. midoft 
Verlangt: Guter Wurftmacher, auch Laden zu be 
orgen. Nahzufragen nah 7 Uhr Mbends. €. 
ielfen, 341 Cortland Str. 


Verlangt: Ein Porter für Saloon=Arbeit. 
©. Halfted Str. 


Verlangt: 
Electric Firtures. 


165 


Verlangt: Schneider, zum Reinigen und an Re: 
paraturen. NR. odns, 117 Sale Str, Dat 
Bart, 

Verlangt: Tüchtiger Mann, Pferde zu beforgen 
und für Sausarbeit, auf’3 Land zu gehen; guter 
Lohn, ftetige Arbeit. Zu erfragen bei Schmidt & 
Dedert, 43 Clark Str. 


Verlangt: Outer, ftetiger Porter. 
Plohr, 66-72 Gaft Adams Str. 


Derlangt: Junge, in Bäderei, an Cafes. 
Weit 12. Str. 


— — 


1600 


Verlangt: Guter Junge in Bäckerei, guter Lohn. 
968 MWafhtenam Ape., nahe Bloomingdale — 
mido 


Verlangt: Junger Mann, 16— 18 Jahre, für die 
—7 eines ee us fuͤhr liche 
Offerten unter 9. 578, Abendpoft. 


Verlangt: Starter Mann, etwas an Gates zu hel⸗ 
en und Shop rein gu mahen; muß ftetig fein und 
eine Wrbeit fürchten. 551 Wells Str. 


Berlangt: Ein Yunge an Brot. 154 Center Str. 


Berlangt: Eine erfte Hand Gale-Bäder. 272 M. 
Randolph Str. 


Derlangt: Welterer lediger Mann für Stallarbeit. 
Gutes Heim. 654 Oft Belmont Abe. 


Derlangt: Yunger Mann mit Erfahrung in Apo= 
thetergel@äft. Nahzufragen: 204 Elnbourn Abe, 


beiten. beo. Scholl, 414 26. 


Derlangt: Zigarren:Roller. 611 N. Lincoln Str., 
binten. mıdo 


Verlangt: Mann, Stadt:Arbeit; Rug-Fabril,. — 


Home eading Works, 1333 Milmwaufee Ave. 


‘hen aufwarten kann. 244 Oft Mapijon Str. 


27 NR. Clarl Str. 


Verlangt: Zunge, das Polftergefhäft zu erlernen; 


ftetige Arbeit. Bedlenberg, 145 N. Clark Str. 


Verlangt: Erfter Rlaife 
ter Lohn. Nacaufragen: 
fice, Mandel Brothers. 


elz⸗Zuſchneider. Gu⸗ 
Superintendent’S Of: 
moofrfa 


Perlangt: Männer, in Eishäufer zu arbeiten, in 
Haegele Ice Eo., 724 N. Halited Str. 


645 Sedg: 


Wizconfin. 


Verlangt: Mann für Porter-Arbeit. 
wid Str. 


Berlangt: Erfter Klafie Bartender; muß fhnell 
Bier ziehen können; fein anderer braucht anzufra= 
gen. Adr.: U 130 Abenppoft. 


Berlangt: Neinlicher älterer Mann für Porter: 
arbeit und an der Bar zu helfen. 345 Clybourn 


be. 


DVerlangt: Agenten für gute Artikel von Haus zu 
Haus. 100 Prozent Berdienft. 342 Oft Fullerton Av. 
Derlangt: Guter Porter. Guter Lohn, 
eim. Nur ein guter braucht vorzufpreden. 


EOEEERSETEN: Irvina Park Blod. 
n 


dutes 
9. 
und El⸗ 
mdim 


Verlanot: Porters, Bartenders, Engineers, Feuer— 
männer, Handymen. Morrell Agency, 48 Clarf Str. 
12ag,1mX 
Derlangt: 5000 Erntearbeiter für den Norbiweften; 
Lohn $2 bis $2.50 und Board; Errteraten nad al- 
len Buntten. Eifenbahnarbeiter für die „Soo:Liner 
in North Dakota, billige Fahrt; Eifenbahnarbet: 
ter für South Dakota und Wiskonjin, Freie Reife. 
5 Harmarbeiter und für andere Arbeit nahe ver 
Stadt. Rob Labor Agency, 117 S. anal Straße. 
12ag.1mX 


Verlangt :Ein anftändiger Mann als NWblieferer 
und Kolleftor. Mai, 146 Wells Str. dimi 


Derlangt: Sügenfeiler. 271 Dapton Str., hinten. 
dimi 


‚Suter VBladfmnitb' und guter Huf: 
fhmied. Stetige Arbeit und quter Lohn. Mit oder 
ohne Board. 5847 S. Afbland pe. dimi 


Verlangt: 


Ein Mann, um Dferde zu beforgen. 
Ane. dimi 

Verlangt:_ Finifhers. An der Möbelfabrit von 
Olbrich K Golbech; 84 N. Aſhland Ave. dmi 

— Maſchiniſten, erfahren in Fiſenbahn⸗ 
Arbeit. Beſtändige Stellung. Kein Trubel. Zim— 
mer 302, 356 Dearborn Sir. dimi 


Verlangt: 
584 Ooden 


Verlangt: Ein ig Mann als Helfer an Prot 
und Gates. $10 die Woche, Koft und Logis, Heiner 
Pak. Oglesby Balery, Oglesby, Ills. 
Gounty. Arthur Krueger. 


Berlangt: Erfahrene fFenfterwafcher. 171 Randolph 
Straße, Zimmer 7. dmdfrfa 


Vortland 
dmide 


Verlanat: Erfter Rlafie Magenfhmied. 361 Süd 
Halfted Straße. dimido 


Anzu⸗ 


Verlangt: Stallmann und —— 
— dimi 


fragen in der Office 327 MW. 12. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubritk 1 Ent das Wort.) 


Geſucht: 2 ftarfe Jungen wünfchen in Wäderel 
oder Saloon zu arbeiten. Scheuen feine Arbeit. — 
2606 Wallace Str. 


Sefuht: Junger Mann, verbeirathet, fucht ftetige 
Arbeit, al Porter im Saloon und hinter der ar 
mitzubelfen. Frank, 4104 Wentwortb Ave. 


Sefuht: Junger, frifh eingewanderter Schweizer 
uht ftändige Stellung bei Farmer. Ernit Walter, 
Newport Abe. 

Gefuht: Aelterer, zuverläffiger Mann fucht irgend: 
welche leichte Syabrikarbeit, ähbter; verrichtet alle 
Arbeiten. 200 Eaft Divifion Str. 
Geſucht: Steinhauer⸗Schärfer fucht Arbeit. 
393 S. Canal Str. 


€. D., 


Gefuht: Tüchtiger Schneider, mit zweijä tiger 
Erfahrung im Zufchneiden, mwänfcht ſofort ftetige 
Arbeit irgend welcher Art. ©. Hurzeler, 1235 Weft 
T. Str., Davenport, Jowa. ° 


Gefuht: Deutfher Mann fuht Hausarbeit; aud 
Pferde beforgen. 84 Sherman Str. 


Gefuht: Brotbäder fucht Arbeit als 2. oder 8. 
nd. 9. Braun, 408 Dea-born Str. mbdo 


5 Schulbil⸗ 
7 N. Dalſted 


Geſucht: Lediger Mann ſucht Arbeit auf einer 
DObft: und Hühnerfarm. Adr.: &. 589, Wbendpoft. 


Gefuht: Junger Deuticher, mit 
zus. fudt irgend welche Arbeit. 
B; 


Geſucht: Erfte Hand Bäder an Brot und Rols 
fuht ftetigen Plat. 12 Gardner Str. mibdofrja 


Geſucht: 


wei Manner, Drechsſsler und Helfer, 
bitten um 


eſchäftigung; der deut d s 
mifhen Sprade mädhtig. Adr. urn 7 
Allport Str. mido 


Gefuht: Erftllaffiger Mafhinift fucht dauernde 
Beihäftigung. Mdr.: %. Kopfa, 1411 Welt 21. BI. 


ar en 
Geſucht: Junger deutſcher Gärtne —V — 
— J — Court. ner fucht Arbeit 


ET mn — 
Gefuht: Junger Mann, frifh eingewandert, fucht 
telle: ihent feine Arbeit; fpricht deut s 

Dep Sr — — 


— rr — —ñ —ñ —ñ — —ñ— ͥOj — ——— 
& - Aurger Mann, der deut d 
u. u Jahre im Bande, u, mis 
als Putcher- oder Babrifarbeiter. W. Sch., 105 Wels 
tr. 


uht: Deutiher Mann juht irgendwelche 
Urcheit; tanın Pferde beforgen und fahren. ' 342 
Fifth Ave. 8. Floor. 


Verlangt: Junger Mann, De n au ars 
tr, 


Verlangt: Ein Lunhmann, meldher aud an Xi: 
A 


Verlangt: Aelterer Mann als Saloon-Porter. — 


Abendpoſt, Chieaao, mMittwon, 


— —— 


Stellungen ſuchen: Maänner und Kıtaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik J Cent das Wort.) 


Geſucht: Mann ſucht Stelle im Butchergeſchäft 
oder Saloon. 1518 50. Str. 


Gefuht: Ein guter Yladfmith, der aud Biere 
beihlagen Tann, hust Stelle. 164 NR. Eurti- Str. 


Gefuht: Ein deutfher Mann, mit Familie, fucht 
—— t us auf Farm. 3942 N. Robey Str., 
oger: art, 


‚ Gefucht: Netter. junger. Butcher jucdht Stellurg, um 
fid im — einzuarbeiten. 76 LaSalle Str. 
ee: 


Gefuht: Yunger deutfher Barbier fjuht ftetige 
Stelle. 4 Fremont Str. 


— Butcher wünſcht ſtetigen Plat. 142 Day⸗ 
ton Str. 


Gefuht: 4 junge Männer juchen irgend welche Ar⸗ 
beit; zwei können am Xifh aufwarten, einer kann 
oh:&telle annehmen, einer für Küchenmann. — 
Dlathnann, 67 Marion Coutt. . mido 


Geſucht: Erfter Mlaife Norter, vertraut mit jeder 
Arbeit, Tann Bartenden, fucht dauernde Stellung. 
124. Wells Straße. dimt 

Gefuht: Ein in feinem fyache tüchtiger, beutfcher 
Schriftjeger jucht Arbeit. Wm. Fuh!, 55 Mil: 
waukee Avenue. dimi 


Gefucht; Durchaus erfahrener junger Mann mit 
12jähriger Exfahrung alz Manager und erſter Bar— 
tender in erſter Klaſſe Pläten, augenblidlih in ers 
ſtet Klaſſe Downtown-Buffet. wünſcht feine Stels 
lung zu medieln. Abe: H. 553 Abendpoſt. 

13ag,im 
felbftändig, 
559 Mbendpoft. . 

modimi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Calebäder, 
ſucht ſtetigen Platz. Adr. 9. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Stellung ſucht Bartender, kann auch ſelbſt⸗ 
ftändig Platz führen. Richards, 540 W. Lake Str., 
2. Floor. dimi 
Eſucht: Junger Bäder ſucht ſtetige Arbeit, am 
liebften Nordjeite. 469 Sedawid Str. dimi 


er ER, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das MWort.) 


Verlangt: Preffer und Mädchen an Kofen. 1059 
Nelfon Str. l4ag,iw 


Berlangt: Deutfher mit Yamilie für Yarmarbeit. 
Grhält möblirtes Haus. Auch merden jeine zwei Rna= 
ben, wenn jie aroß genug find, zur Wrbeit ange: 
ftellt. Adr.: 8. 569 Abenppoft. dimi 


Verlangt: Sehr viel gute, gefunde Außenarbeit 
en Männer, Frauen, Knaben und Mädchen auf un: 
erem 700 Aeres Gartenland. Guter Lohn, jeden 
Abend ausbezahlt. Eifenbahnzug nad unferer fyarm 
fährt ab jeden Morgen 6:17 von. Eiybouen Aunction 
(Chicago & Northimeitern Bahn) Elybourn Place und 

ood Str.; Rüdfahrt nah Feierabend; oder nehmt 
Lincoln Ave. Elektriihe bis FFofter Une. Yahıt 5 
Cents beide Linien. 8. U. Budlong Go., Lincoln 
Ave. und W. frofter Ave. -llag,iw 

Derlangt: Koch oder Köchin in Neftaurant. 1428 
Humboldt Boulevard, Logan Sauare. modimi 


Fabrikhände; Arbeiter, 2.25; Vorters; 
aferer. Zimmer 3, 159 Wafbington Str. 


} ——— Diele Porter, $3—$12; Arbeitfuchende 
irgenbiweldher Art, auch friich eingemwanderte, werden 
gleich, untırgebraht; Ghepaate fir Farm und Reji: 
deny; freie Fahrt. Strelow, 76 LaSalle Str. 


Verlangt: 
Ehepaar: Pi 


Berlangt: Seam Preſſers an Coats, ſowie Män— 


ner zum Lernen. 564-566 N. Afbland pe, 2. 


floor. Hinten. 


— 


Berlangt: Frauen und Müdidken. 
(Anzeigen unter bdiefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden nn» rakriien. 

Berlangt: Flinte englifh fprehende Mädchen fiber 
16 Xahre, um das arfirın 'unt GSortiren der 
Wäfhe in Laundey zu erlernen; erhalten 5—$6 im 
Anfang, fpäter 88—$10; fünnen Abends oderSonn: 
tags lernen. Lion Laundep, 160 Oft Superior Str. 

Verlangt: Gnvelope Maters, erfahrene Hand fol: 
ders, fotwie einige Anfänger, die ein gutes Geihärt 
erlernen wollen; ftetige Arbeit. Chicago Envelope 
Go., 8 Martet Str. mibdofr 


PVerlangt: Mädchen für Teichte Arbeit; gute Bes 
zablung. Ärederid Kröpfh Co., 250 Wabaſh u 
mido 


Verlangt; 
ſen. 707 W. 


Verlangt: Maſchinen-⸗Padcen und Baiſters an 
Section-Arbeit, Lining Baiſters um Taſchen einzu⸗ 
nähen und Liningmacher und Knopflochmacherinnen 
bei Hand; gute, ſtetige Arbeit. C. O. Thompſon, 
1099 R. Waihtenam Üpe., 2. flat. , mido 


Verlangt: Mafhinen- Mädchen. 564-5665 N. Aſh⸗ 
land Ave., 2. Yloor, hinten. 


Verlangt: Damen, dauernde Hausarbeit, $1.50 bis 
83.00 Dusend; Schnell erlernt, Leine Erfahrung 
nöthbig. 20 S. Clark Str., Zimmer 608. 
fragen drei Tage. 


„Verlangt: Mädchen für bad Irimmen von Zi- 
garrentiften., A. E. Henfhel & Co., 112—114 


Andiana Str. 


Erfabrene Meafhinenmänden an 90: 
19. Str. 


Zu er: 


erlangt: Agentinnen für + Artikel von Haus 
zu Haus. 100 Prog. Verdienft. 342 Oft Fullerton iv. 
Verlangt: Majhinenmäddhen: Dampfbetrieb. 545 
Gortland Str., Ede Humboldt Boul. midofr 
Verlangt: Pelgmaihinen:D'perator, fofort. Giels: 
dorf, Zimmer 200, 57 Wafhington Str. dmdo 


Verlangt: Erfahrene Mädchen und Lehrmädchen an 
Kraft Nahmaſchinen. Chicago Braiding and Embr. 
Co. 116 -1200 Market Str. l4ag, 1X 


Verlangt Erfahrene Mädchen, Spulerinnen, 
Ziicharbeit ete., auch Lehrmädden von über 16 Jah: 
ren; ftetige Arbeit. Phoenix Xrimming Go., 572 
Elpbourn Ave. Zag, Iw 


Verlangt: Geübte Büglerin und Mädchen zum 
Lernen, Debmlow, 095 R. Halſted Str. modimi 
Verlangt: Mädchen für Fancy PBukmmarensfFedern; 
Lehrmädden erhalten Lohn mährend der Lehrzeit: 
dauernde Beihäftigung und guter Lohn. 69 Oft 


31. Straße. ſomdmdo 


Saußarbeit. 


Verlangt: Mädchen pder Frau für allgemeine 
Hausarbeit und im Store zu helfen. 1149 Lincoln 


— — Starte ehrliche Frau für Kinder. 1659 
Briar Place. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
auter Lohn. 1530 Oakdale Aden, nahe Halſted Str. 

Verlangt: Ein Kindermädchen, bei 4 Monate altem 
Kinde; Lohn bis 8; muß etwas engliſch ſprechen. 
586 N. Clartk Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausgrbeit; 
leine Waſche; aute Steilung für die rechte Verſon. 
345 Humboldt Boul. midofr 

Verlangt: Einfehes Mädchen, für Hausarbeit; 
muß fochen verftehen; Lohn KW. 2526 Prairte 
Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Buſineßlunch-Köchin. B Fulton Market. 

Verlangt: Mädchen für Bufinek Lund tocden; 
wenn möglih im Haufe jhlafen. 126 S. Clinton 

Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4685 Galumet pe. 

Nerlangt: Zunge Mädchen für allgemeine Saus: 
arbeit, in Heineramilie.e 8. 3. Cohn, 1761 Dal: 
dale Are., Nordſeite. 


Verlangt: Eine ãnere Frau für Hausarbeit. Reis 


ne Wäfche. Nur auf ein. Kind aufzupaffen. Adr.: ! 


615 Noble Str. 


Verlangt: Eine gute Short Order Köchin. Kurze 
—— Guter Lohn. 57 Rider Str., Res 
aurant. 


mdo 


Verlangt: Eine erſter Klaſſe „Short Order“: 
Köhin. Kommt fertig zur Arbeit: Mozart Garten, 
31 RN. Clark Str. I erfragen beim Chef. 


Verlangt: Eine gen 
Geſchirrwaſcher. 62 Oft 55. Str., Lundroom. 


Verlangt: Fin Mädchen rder MWittine, um jivet 
Männern den Haushalt zu führen. Einfaches Ko— 
hen, feine Wüälhe. Iemand der im Näben und 
Sliden beivandert if. Kann $5—$6_erhalten. Gus 
Heim und Behandlung. Mbdr.: U. 174 Abend: 
oft. 


 Rerlan t: Mädchen für Diningroom in Sommers 
Se: uter Lohn. Näheres: 448 Eleveland Ane., 
4 at. 


Verlangt: Ein älteres anftändiges deutfches Mäds 
hen, welches etwas foden kann, um in der Rü 
u beifen, wo Bufineblund ferbirt wird, 108 W. 
ate Str. mido 


Verlangt: Zum 1. September, ältliches Mädchen 
oder Wiltwe, als Hausbälterin, bei Wittwer mit 
wei Kindern; muß willens ſein, im Store gu bel: 
en; ftetiges Keim für rechte Perſon. Adr.: U. 
160. Abenbpoft. 


langt: Mädchen, 12 oder 14 YJabre alt, im Flat 
„bin: tann Schule befuhen. 144 Wells Str., 
lat 1. 


Perlangt: Erfahrenes Mädden für Sausarbeit; 


nicht zu —8 4045 Brand Boul. 


Verlargt: Mädchen 
Heine familie; gutes 
1049 Hernden Eir. 


3 : MMäpden arbeit. Sofort 
ee 2364 lee * 


t: Arfahrenes deutſches — 
— — nur ſolche brauchen vorju⸗ 
ſprechen. Greenwood pe. 


— — — nn mn 
Re Ein gutes Mädden für Hausarbeit, 
997 Seminary Ave. . 


im. Mes. 3. 23. Kifter, 


| Nordſeite. 


die kochen kann, und ein 


t allgemeine &ausarbeit; | 
mido ; 
“ (Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hanßarbeit. 

Derlangt:_ Deutiches Mäbchen, 16 bis 18 Yabre, 
= leichte Sausarbeit. U. W. Eheim. 449 Batter: 
on Wpve., nahe Lincoln Ape. und Addifon Str. 

midofrfa 

Derlangt: Mädchen -oder frau für allgemein: 

usarbeit. Muß tochen tönnen. Keine Wäfhe.— 
1706 Belmont Ape., nahe Halfied Etr., oben. 


Verlangr Dentihes Mädchen für gemühnlicdhe 
Hausarbeit. 486 Larrabee Str., Store. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; feine Wälche. 655 R. Hoyne Ave., 1. floor. 


Verlangt: Frau für Montag zum Wafhen und 
Bügeln. Borzufprehen bei Mrs. Seffner, 72 Elif: 
ton pe. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für. Hausarbeit. Fa— 
milie von 3. 133 enter Str. 


Berlangt: Eine Köhin für Reftaurant:Arbeit.— 
152 @. Ban -Buren Str. mido 


Verlangt: Zwei Köchinnen; müſſen engliſch ſpre⸗ 
chen; auch zwei Geſchirtwäſchherinnen. 1233 N. Ca— 
lifornia Ave., nahe Milwaukee Ave. im Reſtaurant. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 934 Mil: 
waulee Ave. 1 Treppe. 


Veclangt: Gute Buſineßlunch-Köchin. 
Van Buren Str., Bajement. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1841 N. Halfted Str. midofr 


Terlangt: Gine erfahrene Frau, Wöchnerin auf: 
zutvarten. 269 Dayton Etr., Ruepfe. 


Verlangt: Tüchtige Haushälterin, 8.00; Drei Ber 
fonen. Adr.: 8. 8. 205. Abendpoft. 


ünfsia Mädden und frauen 
8* 372 Garfield Ave. 


5 Welt 


PVerlangt: 
Haus: und Küchenarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für 
Hazel Uve., nahe Buena. 


Verlangt: Deutſche Waſchfrau, Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 196 La Salle Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
auf dem Tande, Monat Auguſt, Reſt der Zeit in 
Ehieago. Adr.: MeAnfh, MeHenrh, IU. 


Verlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit; quter 
Lohn. 1012 Hood Une. / midofr 


Verlangt: Küchenmäpdcden, febh3 Stunden täglid; 
eine Sonntagarbeit. Saloon, La Salle und In— 
diana Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
410 S. Marſhfield Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen, für kleines Kind, 
und Hausarbeit. 447 Ellis Upe., Flat „E*. 


Verlangt: Obertöhin, $12 turge Stunden; Din: 
ingroommädcen für Badeort; Ehepaar auf Farm, 
fann Familie baben. Kausmädcen. 76 La Salle Str. 


Verlangt: NReinlihes Mädchen, guter Lohn. 
Clybourn Ave, Zigarren:Store. 


Hausarbeit. Al 


Verlangt: Weltere Frau oder Mädchen, bei ver 
Auffiht von Kindern und im Haushalt mitzuhelfen; 
autes Heim, guter Lohn. Shafton, 69 &. Xib: 
land Une. 


—_— 


Verlangt: Deutfches Mädden für Hausarbeit. — 
1355 Weed Etr., nahe Giybourn pe. und Hals 
fted Str. 


Verlangt: Deutfhes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit und im Store zu helfen. Muk 
piehlungen haben. 30 N. State Str. 


Em: 
mdm 


Verlangt: Zwei zuverläffige Mädchen, allgemeine 
Hausarbeit. WRelideny, N. Edaewater, Drei in 
Familie. Adr. A. 125 Abendpoft. llagiw& 


"Berlangt: Meiblihe Hilfe für Sotele, Reftaurants, 
Unftalten ete. Morre gency, 48 Clark Str. 
l2ag,im& 


und 
alden 
dimi 


Verlangt: Eine gute Maichfrau für Monta 
Dienftag jede Woche, dauernder Plag. 3169 
Straße, nahe Milfin Ave. 


‚Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, das au eng: 
Ti fpriht. 470 Prairie Ave, 1. lat. dmi 


Verlangt: Zwei ftarfe Mätgen aufs Sand. 24 
Mohamt Str., 1. Flat. dimi 


Berlangt: 5 Mädhen für Haußarbeit. 
Halfted Str. 

Verlangt: Deutihe Haushälterin. Gutes Heim.— 
1615 47. Str, dimi 


Verlangt: Gutes Mädden für — Haus⸗ 
arbeit. Kleine Familie. 533 E. 44. Str. 
dimodoft 


423 ©. 
dimi 


Verlangt: Zweite Köchin, muß auch Geihirr ma: 
ſchen. Naczufragen im Berahoff Buffet, Ede Ran⸗ 
dolph und Halfted Straße. 


W. zu. größtes beutichsamerifanifches VBermitt:- 
lungs=Inftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags y 
Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Hauzhälterinnen immer an Hand, Tel. Ze en, 

- ov 


dmi 


Der einzige Plat wo Mädchen und Frauen qute 
Stellurgen für einige Arbeit, in Privat- Geſchäfts⸗ 
bäufern, Fabriken, ethalten, iſt die alte Strelow'⸗ 
{he Stellenvermittelung, 76 LaSalle Str. oben. 
Gute Haushälterinnen immer auf der Life, 
Vbone Main 2717. 18jl,1im 


ua 
@tellungen fugen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau, ſucht Waſch- und Rein— 
mahpläge. 315 Sedgmwid Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze 
Montag und Dienftag. 22 Hein Blace. 


Geſucht: Frau juht Stelle für Wachen. 842 Eiy: 
bourn Xpvenue. 


für 


Gefuht: Eine Frau in mittleren Xahren wünfcht 
Stellung als Haushälterin in gutjituirtem Hauje. 
Nahzufragen: 177 Orchard Str, Top Flat. 


Geſucht: Tüchtige Haushälterin, mit guten 
Empfehlungen, mwinjcht ftetigen Pas zum 1. Sept. 
oder früher. Offerten erbeten unter: 9. 112, Abenpd: 
poft. mifrſon 


Geſucht: Ungariſches Mädchen, friſch eingewan— 
dert, ſucht Steüe für Hausarbeit; ſpricht ein wenig 
deutih. 5034 Juftine Str., hinten. 


Gefucht: Friſch eingewanderte junge Frau ſucht 
Stelle; kann gut * und verſteht alle Haus— 
arbeit. Mrs. J— 963 Clybourn Ade., Hinter⸗ 
haus, 3. Flat. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Büdelplätze. 
Zimmer 5, 18. N. Clark Strt. mido 


Geſucht: Eine junge Wittwe, mit einem Liähr. 
Kind, juht Stele als Hausbälterin; B—$t Die 
Mode; gute Empfehlung. Wdr.: M. Peterſen, 
1159 Midigan Ave, Chicago, Y. 


Geſucht: Eine deutihsungariihe felbftftändige 
Köhin fuht Stelle in Reftaurant oder im Yun 
Room. Helen, 261 Yohnfon Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze oder 
ſonſtige Arbeit. 16 Town Str. mdo 


Geſucht; Kleidermacherin wünſcht Kunden auher 
dem Hauſe. 81.25 den Tag. K., 87 Bingham 
Str., 3. Flat. 


Geſucht: Wittfrau, anfang der Der Jahre, jucht 
Platz als Haushälterin in einer kleinen anſtändigen 
Witiwer-Familie. Sieht nicht auf hohen Lohn. — 
Brief in deutſch unter det Adr.: A 158 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle im 
Privathaus; kann —— kochen; ſpricht auch engd⸗ 
liſch. Rauſh, 345 Auſtin Ave. hinten. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Bitte votzuſprechen. 388 R. Centre Ave. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht für Freitag 
und Sonnabend noch regelmähige Reinmachpiäge. — 
507 Cleveland Ade. Baſements, rechts. 

mido 


Geſucht: Gute 


Geſucht: Deutſche Ftau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
mach⸗Plaͤge. 30 Lartrtabee Str. Bitte, perſonlich 
vor zuſprechen. 


Geſucht: Deutſches geſchidtes M 


dchen ſucht Stelle 
für Hausatbeit. 445 Sedgwid Str. 


Sefuht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit; 
zu HBauſe ſchlafen. 500 Sedgwid Str. 


Geſucht: Junoe Frau ſucht Beſchäftigung, waſchen 

und ſcheuern. Nachzuiragen: 5 Gardner Str. 
Gejuht: Gebildetes, autfituirtes Mädchen wünfcht 

Stellung bei gebildeten Leuten. 1224 Sheffield Une. 


Gefuht: Ein. deutihes Mädchen fuht Stelle für 
gewöhnliche Sausarbeit. Bitte, perfönlid vorzus 
fprechen. 5132 Carpenter Str. 

Gejuht: Uelteres Mädchen jucht Stelle als Haus: 
bälterin, Kücyens od. zweite Arbeit. 76 LaSalleStr. 


Geſucht: Starkes deutiches Mädchen fuht Stelle; 
ihent feine Arbeit; lann auch wachen und bügeln. 
4 Fremont Str. 


SGefuht: Gute Hanshälterin jucht Stelle 
Herrn. 372 Garfield Une. 


bei 


Dachdeder nu. |. w. 


IR ‚Euer Dad beiädigt? Yhr Tönnt ein beiferes 
und billigeres tommen, als indeln- oder 
Gravel, ven. der Elaborated Rechn Roofing Gomp., 
—E Sa &a eite-Office: Lincolr 


tt. Ro 
Weftieite: y Blue Island U 
Eelogen: Yarı A. Ben Baar nn J 


| van mwünfht Wald: und Reine 
| mad: Pläge. Graf, 125 Eaft Erie Str. 


den 15. Auguft 1906. 


— — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Adolf Bender, 

217—219 Milmaulee Avenue. 
196 198 RN. Halfte® Str., nahe Milmaulee Avenue. 

— Store und Office Firtures.— 
Wegen zu großen Lagers aller Sorten Store Fir: 
tures, als. Grocery, Delifatefien, Millinery, Bäderei 
und Meat Markets, verkaufe diejelben jegt zu dem 
ipottbilligen PBreife von 50% am Dollar. Ehe Ihr 
einfauft, fprecht bei mit vor und überzeugt Cu 
davon. Berfaufe auch auf Teilzahlung. 21l,3mX 


Kauft Eure Einrichtung bei 


£ ulius Bender, 
250, 232, D4, 236, 23 Weit Madiion Strake, 
Ecke Peoria. 


Zelepbon.- Monroe 1719. 
Der größte Laden, der neue und gebrauchte La= 
ben-@intichtungen verkauft; über 37,500 Duadratfuß 
— * Dad. 
ollftändige Einrichtungen für jede Art Geihäft. 
Vergebt nicht, dies ift: ran 
Julius Bend 
I, 32, 34, 36, 33 Weit 


er, 
Madijon Straße, 
Ede Veoria, 


2ap,jomomi* 


Zu faufen gejuht: in gut erhaltener Keizofen 
Selifeeder. I. Irion, 47 N. Franzisio Une, 


Zu kaufen geſucht: Eiskifte, um Milchktannen hin— 
einzuſtellen. 230 Archer Ave. mido 


— — — — — — — — — 
— ——— — 


Bianss, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Dame verſchleudert ſchönes neues Piano, jofort. 
444 North Ave, nahe Wariivautee Xpe. dimti 


Muß ve:faujen: Schönes neues HM Pieno für 
$lsv. 1011 x. Aſhland Moe, nade Belmont Ave, 
modımi 


Nur $125 für feines Everett Upright Piano; $ 
monat, U. Grob, 502 Wells, a Be a 
l3ag, io 
ae ee en — 
tard'3. — Keine Anzahlung — Stard’s. 
Bedingungen: 3, 34, $5 und $6 monatlıy, 
gwei Upright Snabe Pianos, SH und......M25 
Sazelton Koncert Grand 
Halet & Davis Uprigdt.ooecsononnononenee 
Kimmbal, fait neu, Uprigdt 
Biwer Uprigyt, Capdinet Grand. ... 
Steinway Upright, gebraudt.... 

Bauer, tleines Upriggi — — 
25 Square Yıanos: $iV, $15, $15 und $25 das Stüd, 
PB. u. Stard Piano Go., 2-2 Wabajh Ave. 

dJaug,tX* 


Fe ee 
$110 kaufen fait neues NKimball Upright Piano; 
5 taufen feines Upright Piano; $ilV faufen 
Emerjon Upright; $i45 taufen Steinwap Uprigät, 
faft neues Biano. Bedingungen: $, #4, $ und vð6 
monatiid. 157 Weit Madijon Str. Wbends offen. 
4aug,tk* 
Wegen Ubreife muß ein hübfches neues Upright 
Maboganp Piano fofort fpottbillig verichleudert Wwerz 
ben. 715 R. Nobey Str., Wider Park, lvag,limX 
Konzertina, gebraudt, in gutem Zuftande, billig 
au verfaufen. 437 Miimaufee Ave, nahe Chicago. 
5d3*x 
—— — — — — — — — 
— 
Viöbel, Hausgeräthe u. f. w. 


(Anzeigen unter dDiefer Rubrit 2 Cents das 


‚gu verfaufen: 3 Betten, Kochofen, Stühle, 
ujw. 317 Xarrabee Str., Jünger. 

gu verkaufen: Faft neue So-Cart, 1984 N. Ah: 
land pe. E 


Wort.) 
Eisbog 


gu verkaufen: Yurnace. mit vollem Zubehör, in 
befter Ordnung. mdo 


735 Evanſton Ave. 


Zu verkaufen: Gas Range und Eisſchrank, billig. 
1505 Lexington Str., J1. Flat, hinten. 


Zu verkaufen: Bettſtelle, Tiſch und Teppich und 
Heine Bettlounge. 8 Orchard Str., hinten, oben. 
dimi 
Zu verkaufen: 50 Pfund ſchöne neue Federn. — 
2349 Armour Avenue. din 
Wegen Abreife eleganter neuer Kausftand zum 
Schleuderpreife zu verkaufen. 8 Zimmer, ftüdweije 
oder aujammen. Mab. Parlor Set, Teppiche, Piano, 
Coud, -Sideboard, Schlafzimmer:, Ekzimmer:, Bis 
bliothelzimmer-&inrichtung. 715 N. Robey Straße. 
1dag,ImX 


nn un ET een ae —— — — — — 
Bferbe, Wangen, Hunde, Vögel u. f. mw. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent? das Wort.) 


Zu verkaufen: Echte junge Dahshunde. 114 
Eugenie Str., Hinterhaus. 

Zu verkaufen: Schöne junge St. Bernbardiners 
Hunde. 747 Hirih Str. 

Zu verkaufen: Paft neuer Grprekivagen, billig. 
19 GEaft Winnemac Ave. 


Zu verkaufen: Billig, eın Familien Surrey und 
Leder Top. Bucady, jowie Runabout und Geidirr; 
2 Automobil, ud deshalb feinen Gebrauch dafür. 

abzufragen: 3696 Prairie Ave. mifr 

‚gu faufen gejuht:e in Stadt _eingebradenes Coms 
bination cter Sattelpferd; mub feblerlos jein und 
eine gründliche Unterfuhung durch einen Erpert 
Thierarzt beitehen. Kein anderes gewünfcht. Angabe 
des Preiſes, Alters md alles Nähere unter Adrefic 
5. 598 Abendpoft. dimdo 


Zu verlaufen: 2 St. PBernhardinerhunde, ftuben: 
rein, jeder $100 werth, für Bujinek jehr billig zu 
haben. Zu erfragen: J. Undel. 541 Blue Island 
Uve., oder bei Herrn 3. Wolf, 1212 40. Ave. Ddmi 


Muß verlaufen: 150 Vierde, Stuten aller Art, 900 
—1600 3fd.; $20 das Stüd und aufwärts. Leny, 15 
Cornelia Str., nahe Milwaulee Ave. 13a0, 1w* 


— —— —— —— — — —— —— — 


— — —— 
— — — — 


Brillen, Augengläſer 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Brillen, Augengläſer. — Unterſuchung frei. —Künſt— 
fihe Augen. —Gtablirt 1868.—L. M En ajie, > 
titer. &8 Madijon Straße. 13m3,1j% 


nee 
Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Engliijgin 3 Monaten! ür Alle, die 
mit wenig oder feinem Erfolg fonftwo ftudirt haben, 
beninnen jest fpezielle_Kurje. 82.0 monatl. Prof. 
Sohn Siebe, Private School u. College, 353 Larras 
bee Etr., nahe North Qve. Gtablirt 1892, 

3jl,modimi,im 
Deutih-Engliihe Schule 

Wir yarantiren ohne Yusnahme, Aedermann die 
englifhe Sprache, Lefen, Schreiben in 4 Monaten 
orindlich zu erlernen, dab Sie die ganze Umgangs: 
prache perfelt behetrſchen. Anfang 4 September 
Ibends, Zmal wöchentlich. 88 muwnatlih. Adr.: N. 
192 Abendpoft. 12ag,%, Im 


Pridlaning — Lernt Ziegelmauern ir de ic 
School of Hractieat Kridlaping. Bone —*8* 
3833. 7200 Catalbpa Ave. llag,im& 


Gründliher Unterriht auf Piano, Pioline, Zi: 
ther, Mandoline, uitarre. 765 Elybourn Avenue. 
5ag,jomifr, Im 


— 


‚Engliihe und deutihe Sprachlehre und Konperjas 
tion don einem gebildeten Seren zu niedr. Preife, 
J. 5. Heatheourt, Hotel Garlyle, BO N. Clark Str. 

18jl,mifamo, Im 


ng, 
Berfänliches, 


(Unzergen unter diefer Nubrit 2 Cent$ das Wort.) 
ee tr A Men Acer dern rn 


Mr, 
Mrs, 
Sie. 


U. Lehmann, 


2 beſuchen Sie, bitte, 
SMNourte; babe 


einige Neuigkeiten für 
midofr 


‚Aufruf. Wilhelm Scdelmann, geboren in Hoben: 
limburg, in Deutichland, mird geſucht von Rein— 
hold Wegge und Frau, wohnend bei Karl Sedel: 
mann, North Chicago, Lake Countyh. IU.—Deutice 
Zeitungen bitte kopiren. 

Adieſſe W 96 Abendpoſt bittet „Vally⸗ um ein 
Lebens zeichen, da er verhindert war zu kommen. dim 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Waibington 
Str., Zimmer 206, jammelt Beiweismaterial — 
richtliche Klagen. Diebſtahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Ebeſtands fälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Rath frei. Hip* 
N 


Nihts ifteinfaher umd leichter ala Geld 
zu derdienen. Senden Sie mir Ihre Adreiie, ıh 
will Ihnen jagen wie. M. 8. Brandle, 513 Delta 
Quilding, 2o8 Angeles, Cal. 5ag,ionmi,3n 


— — 
Heirathsgeſuche. 


(Onzeigen unter bdiejer Rubrik 3 Gents 3 s 
aber feine Ungeige unter einem Ben 


Heirathsgeſuch: Gebildete israelitiiche junge Dame, 
3 Ychre alt, mwünjht mit ebenfoldem —— in 
geliherter Stellung, befaunt zu werden. Nur ernft: 
gemeinte Offerten, mit Ungabe der Adrejie bitte 
einzufenden unter: U. 127, Abendpoft. 
en 

Heiratbögefuh: Wittwer, Anfangs der 40er 
Yahre, fatboliid, guter Handiwerfer, * zei Bo 
dern, 11 Jahre alt, fuht auf diefem Wege mit 
einem chtbaren Mädchen oder MWittme, ohne An: 
bang, befannt zu werden, ziwed3 Seirath,. Mr.: 
8. 572, Abendpoſt. 
en na ll DK 0 aa 
; a he Junggefelle in guten Verbältniifen 
icht Belanntihaft mit einer anftändigen Dame 
zweds Heireth,. Adr.: & 5lC Abenppoft. 


Herztlichen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Roeifel (deuticher Arzt), Spezialift für 
Blutz,- Nerbens, Magens, Leber:, Soc FA 
und Privat = Krankheiten. Für eine jhnelle und 
gründliche Heilung verfäume man nicht, jofort bei 
mir borzufprehen. Behandlung diskret. Dr. Roeiiel, 
191—18 Süd Clark Str., ziwiihen Monroe und 
Adams. Tfficchunden: 19 Uhr Morgens bis R br 
Abends. Sonntags von 10—12 Uhr, 5fbx 


eh — St A ee 


Gefchäftsgelegenbeiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Grocery: und Butcher⸗Store. billig; 
mus fortgeihafft werden. 311 Cortland Str. 


igarren, Confectionery, fancy Öro= 
Grund: Uneinigteit der 
Miethe $8. 712 Ban 

mido 


Zu verfaufen: Big 
ceries; großer AUmjag; 
Theilbaber; 5 Zimmer, 
Buren Etr. 


Zu verkaufen: Grocery, Nordieite,; gutes Geihäit 
für fatholifhe Leute; Preis $500; niedrige Wietbe 
und gute Lage. Näheres: 65 Weit Ban Buren Str., 
im Saloon. 


Nerkoufe meinen Autheil eines gutgebenden Sa: 
loons, wegen Uebernahme cines anderer Geſchäts. 
Adr.: A. 27, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Ein kleines Grocerpgeihäft, billig. 
Nahzufragen bei 3. Jenien, 67 Bingham Etr., 
nahe Milwaufee Ave. Car Barns. mdo 


Store, mit 


Zu verfaufen oder zu vertaufcen: os. 


Wohnung, an 63. Str., nabe Ajhland Uoe., 
933 Welt 52. Str. 

Zu vertaufen: Gin gutgehendes Grocerpgeihäft. 
Gute Nahbarihaft. Billig. Nebkt Grunvdeigenthum. 
Adr.: 9. 563 Abendpoft. mijon 


gu Dein 


verkaufen: Mein jchönes Reftaurant und 
Lund Room, zu biligem Preis; eim altes, gutes 
Geihäft; ichöner Ed: Plap; beite Gelegenheit Tür 
Koh: nur 200-8300 Anzahlung, Reit auf Jyeit. 
Gde Canal und Kalte Str. 

Zu verlaufen: Büderei, 
reiner Vekdienſt monatlid. 
poit. 


300;  $100 
124, Abend: 
mido 


Süpdjeite, 
Adr.: U. 


Parbierftube, zwei Stühle, $10; 


Zu verfaufen: % 2 
8. 1089 Weit Madijon Str. 


niedrige MWiethe, 


Zu verlaufen: Gin Meat Market, jehr guter Pag, 
ausgezeichnete Tage; verfaufen aud das Eigentbun; 
großer Pargein, wenn jofort genommen; trank⸗ 
beits halber. Rähere Einzelheiten bei Nicholas 


PVrufling, Zimmer 1005-1006, 108 La Salle —— 
mi 


8145 taufen ſofort Candy-, Figarren:, Notion: 
Store, nate großer Schule; aqute Wohnzimmer; eim 
altetablirteg Geihäft. 4 feine Zimmer mit Store. 
Billige Diierhe. 39 Clpbourn Ave. 

Zu verfaufen: Grocerd, Confectionery, 6 Yim- 
mer PBrid:Cottage, aegenüber 48 Flat Apartments 
gebäude. 1094 R. Weitern Ave. 

Zu verlaufen: Grocerhftores von KHN-$2000; 
Delitateffenftores von KRHI$1N0: Zigarren: umd 
Gandpitores von K5I-$150: Bädereien, KW bis 
100: Wurtcheridops, KN—$L0)), Salvons, HM— 
ER. Fragt Morgens 9. 657 R. Halited Str. 


Erſtet Klaſſe Grocery zu verfaufen, macht gute 
Geichäfte, wegen Krankheit. 102 Roscoe Blod. mdfr 





Zu vertaufen: Ein gutes Reftaurant. 132 W. Ban 
Juren Sr. 

Kaufe gute Meat Markets. Selbitfäufer. Philipp, 
2749 W. Late Er. 

gu verfaufen: 
©. Halfted Str. 


Zu verkaufen: „Abendpoft‘-Route. 
Ave., 2. Flat. 

8435, billig für $700, kaufen, wenn morgen ge: 
nommen, gut gelegenen und gut zahlenden Grocery⸗ 
und delikateſſen-Store; beinahe neue Einrichtung; 
großer Borrath neuer Waaren; feine KRonfurrenz; 
Goidmine für Deutihen; $15 Miethe, mit Wob- 
nung; theilweife Abzablung. Spredt vor zwiſchen 
> und 5 Uhr Nachm.: 2451 R. Oakley Ave. mido 


Feine Bäderei; guter Plag. 3711 
midofrjajon 


1031 Lincoln 





3250 Baar kaufen Delikatejien- und Schul-Store; 
vier große. belle Wohnzimmer; Gas, Badezimmer, 
Bafement, Por und Yard; drei Thüren von großer 
Schule; Alles neu und niedrige Mietbe, $15, Dis 
1. September bezahlt; feine Agenten. 123 Sheffield 
Ave. 


Zu verfaufen: Ein kleines gutzahlendes Reſtau— 
rant mit Wohnung, für irgend einen Preis zu ver— 
faufen, da ich felbit frant bin. Miethe $20 monat: 
ih. 242 Elybourn Ave. dimido 

—Zu rerkaufen oder vermiethen — 

Eine der beſten Wirtbſchaften mit ſehr guter Kund— 
{haft in Sarlem. Coot Co. Das Näbere zu erfragen 
in der Manhattan Brauerei, 39. Straße und Emes 
rald Ave., oder bei Chas. Shaifner & Co, 117 
Franklin Straße. l4ag,10 

Zu verfaufen: Saloon und Neftaurant mit mös 
Stirten Simmern, billig wegen Krankheit; auch Bart: 
ner angenommen. 61 &. Desplaines Straße. 

13ag,1mX 


Siehe in mein eigene! 
Str. 3ag,im 


Zu verfaufen: PBäderei. 
Haus. Badly, 353 31. 


Edul:Store, mit 
mit oder ohne 
1841 Weit 69. 

modimi 


Bu verlaufen: Outgebender 
Bäderei und Grocery berbunden, 
Gigentyum; alle Pequemlichleiten. 
Straße. 


Zu verlaufen: Gin autgebendes Grocery-Geſchäft. 
Guter Vorratd an Hand; wegen Krankheit. Nads 
auftragen 5131 Aſhland Ave. llag,iw 


Zu verlaufen: Sofort, wegen Uneinigfeit _der 
Partnerichaft, ein gutgebendes Gru.ech- und Mar: 
tet:Geihäft. Adr.: U. 144 Abentpoft. Alag,im 


—— ——— — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrit 2 Gents das Wort.) 
PBartner verlangt mit 4 bis 6 hundert Dollars; 
leichtes autzahlendes Geihäft. Adr.: &. 581 _— 
imi 


Verlangt: Partner, PBäder mit etwas Geld, er 

bare Bäderei zu Übernehmen. Adr. 9. 568 Abendpoſt. 

mosimi 

— — — —— — — Ten a — —— 
Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 GCents das Wort.) 

Zu vermiethen: Yajement. 891 N. Elart Straße. 

dimi 

Zu vermiethen: 3 Zimmer im Baſement, Bad, 

Gas, dDampfgebeizt, in feinem NRoontinghaus. geeig: 

net für Yundroom, Bäderei oder Delifatejjen. 

Adr.: SH 501 Abenppoit. 


Zu vermiethen: Großer PBrid:Barn für mehrere 
Pferde u. Wagen, mit ichöner 3 Zimmerwohnung, 
Bad und Gas. 342 Dit FFullerton Ave. 
en a ee ae nn 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutihes Hotel, billige Zimmer. Gutes Gafthaus, 
&2—4 Weit Yale Straße. 14a0, Iw 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer, mit Koft, $. 
1151 N. Elarf Str. 


Zu vermiethen: Frontzimmer, mit Parlor, fir 
älteren &erru oder Ehepaar. Weozeref, 419 Wet 
Diviiion Etr., Ede Nobey Str. 

Zu vermiethen: Neu möblirtes großes Frontzims 
mer für zwei Herren, bei Wittwe. 48 Wells 
Eir., 1. #loor. 

Verlangt: Roomer oder 
und Bad. 267 Cleveland Xpve. 


mit 


Boarder; 


Gas 


die Woche. 164 Ely: 


Verlangt: Boarders. 8.50 
bourn Ave. 


Zu vermiethen: Möblirte⸗ gimmer an zwei an— 
ſtäüdige Herren. 187 Oſt Diviſion Str. 

Zu vermiethen: 2 Herren nden ſchönes Zimmer 
bei alleinſtehender Frau. 456 Cleveland Ave. 

Verlangt: Anſtändige Boarders oder Roomers. 
448 Larrabee Str., oben. 

Zu vermiethen: Mödlirte Zimmer für 1 oder 2 
Herren: alle Bequemlichkeiten; Northweſtern Hoch— 
bahn Erpreß-Station. 32 Oſt Fullerton Ave. 


—— 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


möblirtes Zimmer; 


geſucht: Ein e 
Udre: 50, 


Zu miecthen 
Roomer. 


Nordieite; alleiniger 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Zwei mödlirte oder un— 
möblirte Zimmer, von einem Herrn, in deutſchert 
Nahdarihaft. Man gebe Preis und volle Aus: 
tunft an.: Spedht, 72 Elybourn Xbve. 


Patentanwälte. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Gents day Mort.) 


fein Pa⸗ 
Etablirt 


PRatnte—Shüst Eure Ideen; 
tent, feine Gebüdren. Kon'ultation frei. 
18654. Spredftunden: 8:0 bis 4:9. ESpesiell: 
Sprehitunden für Konfultation arrangirt. Milo 
2. Stevens & Eo., 163 Nandolph Str., erfter 
loor. Xelevpon: Wartet 1131. aupt⸗Office: 
ajbingten, D. E. mai, mifrfon* 


Nchtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rihardv U. Rod, 
95 Waihingten Etr., erfter Flur: deutiher Anwalt 
und Rotar, praltizirt im allen Gerichten. > 
ftunden täglih von 9 bis 5, Sonntags 10 bis > 
, 3ap* 


Albert U. Kraft deutiher Advolat. 
Prozeiie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beiten beiorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektirung®: Dept. Ansprüche überall 
durdhgeiegt. Löhne ichnell folleftirt. Abitrafte cramis 
nirt. Belte Empfehlungen. 134 Monroe Str,, immer 
500. Wohrung: 2497 Rord 43. Une. öjn? 


8 ed. Blotke, deutiher Rebtisanmwalt. 
Alle Retsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Si 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nabe R. 


‚Gefunden und Verloren. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Verloren: Drei große weihe Pelin-Enten. Zus 
Qubing 


rüdzubringen: 717 Wolftem Etr., #. er. 
Gute Belohnung. ® 


| unternebmen gedenft, der verfeble nicht, 


Orundeigentyum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents Meß Wort.) 


W bo 

egen bohen Alters verkaufe ich meine 

out gelegene 160 Ader Farm * Ader unter 

—— Holz; 12 ———— großer Stall; " 
runnenivajier. ü i i 

61 Weſt Kinyie Str. De Dal > ENEREN 


ne, 


Zu verlaufen: Billig, 5 Ader ife: ⸗ 
nerfarın, mit guten —— — = 
Wajjer, am der Rordiweitgrenze CHicagos, nur 
Minuten von Straßenbahn, 7 Minuten vom Rorthe 
Weltern Depot. Beiter PBlas, um ein gutes und 
unabhängiges 2eden zu maten. Zu faufen für 
$5W. Anzahlung nur 25. Werth 26500. Richard 
a. Koh & Eo., B Waihington Str. 1711*& 
——— [0 0 

Nordreite. 

Bargain! I:ftöd. Preifed-Pridgebäude, eine 
zwei d Zimmer Wohnungen, Parepizumer, Sehe 
Wajjer; Mietbe $O4 jäyrlih, in feiner Lage an 
Lincoln Ave, nur 65. dimdeia 

— Arthur Jojerti, O0 Oft North Une. — 

Bu verfaufen: Dreiftödige® Leidhaus, gr ⸗ 
Zimmer Wohnungen, mit Radezimmer En a 
nebme Nahbarihaft in Late View, $1600, 

Geo. I. Schmidt & Son, 2% Zincoln Une. 
/ Notig an Grundeigenthümer. 

Geſucht für 20 fofortige rn 2 oder Zitödige 
moderne Käufer in einer guten Gegend an ber 
Nordjeite, Yale View und Hapensmoch, vor dem 
1. September 1906. Antwortet jofort, wenn Ahr 
Ihnell verkaufen wollt. > 

Wuguft_Torpe, 147 Oft North Upe. 
Telepbon: North 930. l5ag— 0X 


a... 3u berfaufen: 
— —* —— mit —RZimmer⸗ 
WVobnungen, nebſt 12-3immer Cottage hinten ꝛ 
Dayton Straße. — rs 

i Preis 83300, * 
Auguft Torve, 147 Oft North Une. 


Schr billig! PBridgebäude an Mobamt Str., vier 
MWobnungen von 6 und 4 Zimmern, nur 84500. 
Arthur Yojerti, 2W Oft North Ave. —— 

dimdoſa 

mm I 

Nur $1600 für nette 5 Zimmer Cottage, Bade: 


zimmer, Dimboia 
— Arthur Jofetti, XI Oft North Ave. — 


modofr 


Zu berfaufen: Innerhalb 3 Tagen — 2:ftödige3 
Qridgebäude mit zwei modernen O6-Simmer Mod: 
nungen an Osgood Straße. 
— Preis nur BMW. — 
Auguft Zorpe, 147 Oft North Wpenue. 
ldag, Im 


— —— — —— 


Zu verkaufen: Acker-Lotten von 80 aufwärts, 50. 
die Wode. 5. Rucdel, 392 Larrabes Str. er 
Pag,im,X 


— — — — ——— 
. i Nordweitfelte. 
u derfaufen: Neue moderne Cottages, 
Lot, Bement:Seitenwege, an Harding“ oc = 
Norty Ave. und Grand Ave. Cars und Metzopolis 
tan Hogbahnſtation. FEN Anzahlung, Reit $15 
monatlid. W. H. Giejede & Bro., 383 Milwaus 
tee Une.—Bweigoffice, IS Wabanfia Une. 
25jl, ım 
— ——— — 
Zu verkaufen: Wegen Krankheit, zweiſtödiges 
Bridgebaude, 5 und o gimmer Flais, = Jadre 
alt, in beitem Zuftand, zivei Lot3, Preis nur 85200, 
werth 86000. Pauleuste & Meyer, 857 W. North Une. 
famt 


gu berfaufen: Yweiftödiges Frame Laden: und 

2 wlatgebäude, an California Ape., jüdlih von Ar: 
mitage, foftetete $2500, Ziwangsverfaufäpreis nur 
8200. Baulenste & Meyer, 7 W. North Ave. 
fami 


he 
Zu verfaufen: Smweiftöd. Haus, mit Bafement, 
zwei Zimmer Boden und Store, Wagenfhuppen, 
Stall ufw., für 83200: $2000 Baar; rentirt fich für 

86000; Nordmweitieite. Adr.: U. 185, Abendpoft. 
ag13,15,17,19,21,%3 


‚gu berfaufen: Mit $600 Anzahlung, ein fvott- 
billiges ee Sramegebäude mit awei 6 
Simmer Wobnungen, Bad- und Gas-Einrichtuns 
gen. Preis nur $3000. An NRort 


aulina Str., 
nabe Grace Str. Aug. Torpe, 147 \ 


ft North Av. 
modofria 
— — — — — — — — — 


Finansielleso. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


BGünſtige Kapital-Anlage. Die Qum— 
boldt Brewing Co. Eureta, California, vertauft noch 
.00 Attien direkt an das Publikum behufs Vers 
größerung der gegenwärtigen Anlage, beſtehend aus 
drei Brauereien und Ciefabrit. Brauereien an der 
Küfte zahlen MX Dividenden. Die San Fran: 
eisco Brauereien müjjen erft aufgebaut werden, wäh: 
rend wir in fürzefter Seit im dortigen Markt jind. 
Genaue Auskunft duch den Vertreter und Direktor. 
410 Garden City Blod. 14ag,20X 


Zu leihen gefuht: Von Vrivatperfon, $2500, zu 5 
Proz., — breifjahe Sicherheit. Adr.: U. 128 


AUbendpoft. mido 


Verlangt: 83500 auf doppeltes verbeffertes Grund: 
eigentbum. Adr.: U 189 Abendpoft. mido 


Zu leihen geſucht: 2000 auf mein modernes 
Bridhaus für 5 Jahre, 6 Wrogent, Feine Kommij: 
fion. Adr. 8. 545 Abendpoft. agl3—19 


PR ing erfte Hppotbefen zu verkaufen: 

9 — 5 Jahre, 56%, Gigentpumsiwerth $6500. 

8250 — 2 Jahre, 6 %, Eigentfumswerth 35300. 

82000 — 3 Jahre, 5%, Eigentbumswert 500. 

88350 — 3 Jahre, 6 %, Kigenthumsiwertd $1900. 
Wir berechnen keine Kommijjion. 10ag.*X 

Richard A. Koch & Co., 95 Waſhington Er. 


nennen hunger 

Vetter Ban Bliffingen, 172 BWafhington 
Etr., Ede Fiftb Ave, maht Darichen auf bebautes 
Stadt:Grundeigenthum von $1500 bis $6 zu #14 
und 5 Prozent. 40q, x 


F verkaufen; Erſte Hypotheken, 5 bis 6 Prozent, 
auf bebautem Chicagoer Grundeigenthum. Richard 
U Roh & Eo., 9 Bars 2W4ap*X 


Privat:Geld zu verleihen gu 4, 5 und 3% Prozent 
Zinfen. Schreibt. Mdr.: 3. 45 Abendpoft. 3jl*X 


ington Str. 





€. ©. Bauling, 132 La Sale Str. — Erift: 
Sppothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telepbon Main 350. 6mi,lik 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Paren. Niedriger Binsfuß. 

Eiihere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfauien, 
& und 8 TDearborn Strafe. 3in*x 


zum 


Darlehen auf zweite Sppotheten auf Grundeigen: 
tbum prompt berorgt; 1% der requlären Raten. — 
Henry & Robinfon, 112 ©. Clark Str., Zimmer 50. 

Aſepx 


Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigſten Raten borgen wollen, foll— 
ten vorfpreden bei Greenebaum Eons, 8 und 85 
Dearborn Straße. 2ap*X 


— — —— — — — — — 


Eeld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


— an — 

Ehrliche Arbeitsteute 
auf Eure Möbel, Pianos Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernnie⸗ 
drigiten Naten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinſen wegen, nicht um Eure Saden zu erhalteı. 
Darum lajien wir die Waaren in Eurem PBeiik. 

Darleben von $O bis 00 unsere 

Spezialität. 

63 werden Feine Erfundigungen — —* bei 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Eu 
zaji:uten Nbzahlungen bezaklen, oder auf einma. 
zujammen zu belichiger Zeit und aufhören, Zinien 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Unleibe zu machen mwünjdht und 
ebriih und reell bedient ſein wollt, fpreht vor bei 

A. Frend, ga*x 
95 Deirborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


Geld! Geld! ®eld! 
Chicago Mortgage Lovan Eompanı 
175 Learborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Lovan Company 
10 W. Madiion Etr., Zimmer 2302. 
Südoft:Ede Halked Str. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bea 
tıägen auf Pianos, Möbel, Bierde, Wagen oder irt 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Ber 
dingungen. Darlehen tönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzgahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Unleihe verrin: 
Gert werden. llap* 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


—Gebrauchen Sie Geld — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne m entfernen 
zu den folgenden billinen monatlihen Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Wunfd. 
$20 nur 81.00: 850 nur $1.75; SO nur 22.50; 
SH nur 81.35; 0 nur 2.0; KO ne 82.75; 
40 nur 81.50; 870 nur 82.25: 8100 nur 83.00. 
—— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. — 
—— Eprecht vor oder jchreibt mir.— 
DttoE.Boelder, 70 Laialle Str, Zimmer 4. 
Deffentliher Notar. Tel. Main 4753. Ninex 


Sampfer - Linien. 


Shiffstarten. — Billig, fider, bequem. 
Mer Es: Freunden u. Verwandten in Deutich⸗ 
land, Defterreichslingarn und Rußland bejorgen will, 
oder eine Quitreiie dieijes Frübiabr oder Sommer zu 
ni en gt: 
nauer Ausfunit an den benollmädtigten metal: 
agenten der Ganadien Pacific At antifcher Linien 
u fhreiben.—E. €. Benjamim, eralagent, 
3 Clark Str., CHicago, IN. imy—31d3 

Goodrih Dampfer. 

81.00 nah Milmautce, 9.0 Vorm. u. 9.00 Ubenbs 
täalih und 2:0 Rahm. Samftag. 81.50 nah Grand 
Daven und Wusfegon, 2. nah Grand Rapio, 
7:45 Asends täglich. Rah Kemaunee, Sturgeon Bay 
und Menominee, Mitt u. — 8:00 Ubbs. 


und Dientog Rahm. 2: am gt von 


Michigan Ave. Phone Central 76, 
kn an a ee ee 

Line Dampfer. 8 Uhr Abends 
Racıne und Milmauter. Mabrpreis 3* 
21.3. Stadt Tidet:Office 218 ©,  Dod . 
Oftende Migigan Str. Phene Central 17. 


BEN ee A 





Anzeigen: Annafmeflelen 


„ „An den nadfolgenden Stellen merden Tleine 
* Ungeigen für die „Abendpoft“ und „Sonntag« 
poft“ zu denfelben Preifen entgegengenommen 
tie in ber SaubtsOffice de3 DBlaites. Wenn die- 
geiden bi3 10 Uhr Vormittags aufgegeben wer⸗ 
en, erfheinen fie noh am nämliden Tage, 
mäbrend für die „Sountaaboft“ bis um 10 Uhr 
Eamftag Abend Anzeigen entgegengenominen 


werden. 

Nordfeite. 

a ee: Apoibeier, 284 Lincoln Abe., Ede 
ard Str. 

Buije & Ehinnid, Apoiherer, 156 Center Etr., 
Ede Biljell Str. 
Deering Rharmach, V. J. Koeb, Propr., Ede 

Fullertoön und Elpöourn Abe. 
Zieden, Frant X, Aotbeter 37 ClevelandAve. 
Dieden, Krant x., Mlpotbeler, 31! E. North Abe, 
Eagle Pharmacy, Sr. Otto, Rropr., 115 Ely 
bourn Ave. life Rarrabee Str. 
Em, Herm., Aporheler, 1100 N. Halfted Eir., 
Ede FZulerton. 
Sry, N. Gco., Apotheler, 354 E. North Abe, 
„Ede Cedgwid Etr. 
Geiipis, 2. $., Mnotbeler, 757%. Halfted Etr. 
Georges, Mar, Apotbeler, 316 Gengivid Etr, 
Green, Carl Dieter, lvotheler, 451 Larrabee 
Str., Ecke Eugenie Str 
dottinger, John ©., 224 Lincoln 


Ave., Ede Larrabee Str. 
161 ©. North Abe., 
Airzeminsti, GC. €, Apotheler. 
£ la 


Kara, George, Apotheler, 
275 Elybourn 
Abe. 
Sde Walton 8V 


ce. 

Radiih, ®. 9., Avotheler, 632 Larrabee Etr., 
Ecke Center Gtr. a 

Radiih, E. 9., Apotbefer, 122 Seminary Ave., 
Ede Garfield. 

Lemke, T. A., Apotheker, 30 Dit Chicago Abe. 

Sindftrom & Gomp., Chad, 7. WUvstbeler, 98 


Wella € 
146 NR. Clarf Sir. 


etr. 
Melone, G. S,, Apatbeter I 2 

Martens, U, Apotheker, 136 Center Str., Ede 
CEHeifield_ Abe, 


Marl, Gen. N., Apothefer, 506 Wells Etr., Ede 
Schiller Str. 

Meisner, Yonat, MApotbefer, 117 Wels Er, 

23 Cheifield Abe,, 

„„Efe Clybourn Abe. 

Neibehoſz, John A.. Apotheker, 

Salchert, H. U., ipotheler, Ede N. Halfted Etr. 
und NWehfter pe, 


&de Obio Er. 
411 Eedawid 
Er. 
Etolze, %. G., Apothefer, 383 N, Haifted Str. 


Apotbefe: 
Ede SHalited Er. 
Kurs Frederick C., Avotheker, 283 Ruſh Str., 


Enter Grove Pharmach, 
Romand, M., Mpothefer, 187 N. Halfte Etr. 


Bold, Arcadius, Mpotbefer, 395 Welsttr., Efe | 


Diviſion Str. 

Vogelſaug, Robert, Apotheler, 85 Fremont Str., 
Ede Glan Er. 

Bindt, 3. M,, potbefer, 277 Zarrabee Etr, 
Ede Clybourn Ave. 

Bindt. 2.%., Apofhoker, 557 Sedawick Etr., Ecke 
Menominee Str. 

Ente Biem. 

eAhlborn, FrankH, Apotheker, 1202 Bryn Mawr 
Ape., Ecke Evanſton Ave. 

Bartling, O. Apotheker, 1603 N. Clark Str. 


VPart, Ecke Melroſe. 
. W., Apotheker, 1974 Evanſton 
Leland Ave. 


o 
-. 


Ave., 
Ave., 
Ave., 
Abe., 


Avotheler, 156 Belmont 
Etr 


e Roscoe Boulevard. 

Brown, R. L., Avotheker, 2324 Evanſton 
Ecke Foſter Abe. 

Cuyler Pharmacyh, 1659 Lincola Ave. 

Danden, R. A., von, Apotheker, Ecde N. Clark 
und Devon Abe 

Doederlein, R. H., Apotheker, 1402 Wrightwood 
Ade., Ede Sheffield Ave. 

Ehlers, VP.. Apotheler, 203 E. Velmont Ave., 


Ecke Hohne Ave. 
Fifher, C. F., Apotheler, 1243 Bryn Mawr 
1358 N. Halſted 


Ave. Edgewater. 
Flannery. T. B. Apotheker, 
Str. Ecke Diverſey Boulevard. 
— D., Apotheker, Ecke Clark und Grace 
SIT, 
Gorges, Mlbert, Apotbeler, 791 Belmont Ave. 
Eanorer Rharntach, 19.4 Lin:oln Ave. 
anke, R. H., Mvothefer, 1373 Clark Str. 
auber, Peter, Arotheker, 1680 N. Clarl ESir., 
Huber, Gen., Mnotbeler, 1358 Diverfep Pod. 
Kid, W. %., Mootbeter, 1152 Rincoln Abe, 
Ecke School Str. 
Kremer. Fraut, Apvotheler, 2520 Lincoln Ave. 
Lenz, WM. L., Apotheker, 1881 N. Halſted Ste. 
Ecke Addiſon Ave. 
901 Otto Str., 


Liebrecht. E. Apotbeker, 
Perry Str. 

Mertes, A. John, Apotheler, 886 Lincoln Ave. 

Reimer, A. G. Avpoltheter, 702 Lincoĩn Ave, 
Ecke Diverſeh Boulevard 

Sachſe, Alhert J. Apothelker, 1985 N. Aſhland 
Ape., Ede Addiſon Err. 

. D., Mrotbeler, 359 Roscoe Blpd., 
Nobey Str. 

edhmitt, 8. %., Apothbeler, 1127 N. Clark Str., 
Ede Arlinaton Place. 

Sheridan Bart Pharmachy, Ede Clark Etr. und 
Milfen Ave 

Steinbrecher. Louis, Apotheker 80 Mebfter 
Ave. Ecke Sauthport Ave. 

Etarr, Fred. C.. Mnothefer, 1103 W,' Montrofe 
Abe, Ede Elſton Ave. 

Meircter, %., Summerdale Pharmach, Ecke Ra 
ben3mood Par! Mde. md Folter Mpe, 

MWilinn. Tred f.. Spotbefer, 1147 Oft Belmont 
Abe.. Erfe Mache sıbe 

Botel, @. G, Münibefer, 1373 Cheffield Ave. 


Weſtſeite. 
Bacſslau, Win. 5., Apotheler, 
Abe, 
Echmer, Otto, 'Mpotdeler, 30 
Ede Mood Er. 
Eehrens, &., ZApotheler, 807 
Ede Canalport Ude. 
Bernard, Eo.. MAnotheler, 8332 
Ede Robeh Str. 


Taylor Etr., 
Bertram, Chns.. Uvotbeler, 2132—36 
Ave., Ecke Mltanb vide, Eifton 
Bibbn’3 Bharmacy, Ede Zafe ır. Campbell Mne. 
Bicrkfe, Kohn G., Apotbeter, Wriabtwood und 
Monticello Ave. 
Brill, @. ©. %., Apotheker, 049 W, 21. Str. 
Brad, Kohn, Chentical_Go., 349 W. North Abe 
—— Vark Avenue Pharmach, 1100 Armitaäge 
Ate 
Chwatell, J. J.. Apotheler, 22. Str. und Cali— 
fornin Ude. 


5 Augufta Gtr., 
©. Halfted Etr., 
W. 


St. Loͤuis Ave. 

Cramer, @m. 9., MApotneler, 200 ®. Ranbolph 
Sir.. Ecke Halſted Stx. 

mie: Shen. ©., Upotbefer, 2404 Milwaufse 
be, 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Ridel-Plhaete—New Vork Chieego & St. Louti 
MR. B.—La Salle © Van Buren und YaSale, 
Zidet:Dftrces I7 A Str. u. Aupiiorium Inne 
Vhone Gentrel 2057. Ale Züge tägl. Abdf. Unk. 

New Dorf und Boſton Erpreß,.10.35 Bd 9.15 Nm 
New Dort Erbreß 2.32 Nm 459 Rn 


New Bor und Mofton Grprei 9.15 Rn 7.40 Dim 


— — 


Deit Shore Eiſenbahn. 

Vier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicazo 
und St. Louis nach New Work und Bolton, vta War 
baſh Eiſenbahn und Nicdel Plate Bahn, mit elegan;« 
ten Eß— und Buffet-Schlafwagen durch, ohne War 
oenwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

BiaWabaih,. 
Ubfahtt 11.00 Vorin., Ankunft in New Nort..3.9 8 
Ankunft in Wofton..5.20 R 
Übfapıt 11.00 Abends, Anlunft in New Wort 7.509 
Ankunit in Woiton..16.20 9 

Dia Nide! Plate, 

Abfaprt 10.35 Vorm., Ankunft in New Port 3.0 

Ankunft in Bofton.. 40 R 
Abdfaprt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7.50 8 


Büge geben ab von Et. Youis wie folgt: 
DiaWabajh. 
Nbdfahrt 9.10 Abends, Anfunft in New York 3.% 
Anfunft in Woften.. 5.5 
Ubfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New VYork 7.50 8 
Ankunft In Boiten..10.20 3 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Platz u. ſ. w. ſprecht vor oder Ihreibt an 
General⸗Paſſagier-Agent, 
5 Banderb:{t Ave, Mew Kork. 
Gen. Weſtern Paſſagier-Agent, 
205 S. Clarxk Str., Chicago, N. 
XidetsAgent, 205 ©. Clark Etr., Chicago, JE. 


Bate Shore un Midigan Southern Bahn. 
R.9).6.&8 8 und B. & A. Bahnen. 


Bahnhof: La Salle Eir.-Station, Ban Buren 
und La Salle Str., und 31. Gtr. Gtapdt-Tidets 
Difice: 10 ©. Clark Str, 

Abfahrt: 


Tag ⸗ — 7:08. 

Rurfaio, Albany & New Dort *8;:0 8. 

Buffalo und Chicago Special.. 

New Vorl & Pofton Erertal..*10:30 2. 

Twentieth Genturn Qimited.... 2:30 

Buffalo & Pirtsburab. Erprek 

New England Grprek 

Buffalo md der Dften 

Rate Shore Limited .......... 

Elfyart Altomodation Be 

Toledo, Gleveland unb bem 
Dfen4 8: 

Toedo. Cieveland, Celumbus, 
Charleston, a. 

DIR enonsnnenee nor. —— 
Buffalo und Boſton 
Taolich. 8Wẽe lich. 


Ankunft: 
*7:09 R. 
OB. 
"7508. 


"3:30 8. 
1:45 8. 
11:59 8. 


i 3:0 8. 
ausgenommen Goevwntags, 


Monen Route Dearborn Station. 


Tiert:Cffices: 22 Clart Str. und 1. Klaſſe Hotels, 
Telepbon KHarr. 1807, Abfahrt. Ankunft. 
lerida ei su 8 7.28 

ndianapolis und Kincinnati.. b y 
Bafapette und Louispille...... * 8.0 8 
Znbianapolis, Gincinnatı und 

BO. „one — 
Arbianepolis, Cincinnati umd 

JJ 
Pafapette Wrcomodatlon ..or.. 

Safayette und Louispille...... 7 9.M R 
Indianavolis, Eincinnati und 

JJ6666 

.Dahu. WBeaden Sprines 68.30 3 

rt. Lid u. W. Beden Sorings* 0.00 R 

Tiglih. *rZäglih, ausgenommen Gonnt 


Baltimare A Ohlo. 


VDahndof? Grand Central Vafſagler⸗Station: Tidet- 
Sifices; Clart Str, und Yuditorium. Keine 


ErirarBokeheene verlangt auf Limiten Sigen. 
Abfahrt. nkunft. 
——— 


— 
New, Vort X Waibington Meftis 
bule demited +0.0B 0% 


NewYVorf Maibingren & Wittde 

burg Veltibulen Limited... 500R 723 

Solumbus & Wheefing GErpreb.. 2 N 70 
— Expr SUN 7.08 
** Tüglig, ausgmoumen Eonntags, 


Elevelend & 
» Xüg! * 


— 


Banaeri, 2. C., Apoibeler, 403 Ct Rabenzwood | Ruben, ©, 


Uvtan 


Dewey « Eb. A. P., Apotheler, 33. Str. und 


Fenniuger, 
ı &rnud, ©. 


| Sirinht, 6. &., Unotbeler, 2601 Wentwortb Abe. 


1118 !lrmitage | 


| Ediroeser, ®. 9., Npothefer, 2517 W. 51. Etr, 


' Echniter, G. E., Upotbeler, 1256 M. 69. Str. 
‘ Eteiufraus, Herm., Apotbeler. 48 „ft 43."Str. 


 Etenernagel, Tr., Anotbeier, 958 31, 
Etraus, Eimon, 799 CE. £7. 


| Eeibert, ©. ®., Mroibeler, 1259 Weft Garfield 
Williams. A. C., Apotheker, 1700 W. 


| Be durchdehenden Zuge 


Ä 
ı Ubführt. 


Ankunft in Wofton..10.20 8 | 2:58 


| 
50 R 


Dreffel, 9. © Apotheler, 523 &. Weftern Abe, 
„Ede Harrifon G©lr. 
E,öner, GC. 5, Apotheler, 1061—1063 Milmaus 


Ice Abe, 
Fechter, A. E. Apotheler, 62 Canalport Ube, 
Ecke Jeffexſon Str. 
Fernitz, G. Apotheker, 418 W. Diviſion Str, 
Ede Robey Etr. 
Gabert, N., Apotbefer, 1312 N. Weſtern Ave. 
Erde Sullerton Abe. 
Got, W. 9., Apothefer, 336 W. BanBuren Str. 
Gray, E. ®., Apotheler, 287 W. 12. Er, 
Ede Halited Etr. 
Grashie & SKochier, Apo:hefer, 745 @. Chicago 
e 


Griufer, David, Apotheker, 14. Stratze, Ecke 
Aſhland Ave. 
— Kart, Üvotbeter, 1184 W. North Avbe., 
Sele Spaulding de. 
Haller, ©. G., Apotheier, 474 W. North Ave. 
Ecke Milwauftee Abe 
€; I Apotbefer, 1570 Milwaulee 
Ede Weitern Ilde. ß 
a ,, Ypotbefer, 476 Milwaufee 
„‚ Ede Chicago Ave. 
Seiteud Co., Jubn, 113 RW. Madifon Etr., Ede 


Desplaines Etr. ; 
Seine, Heinrich, Apotheler, 952 Armitage Abe. 


‚Ede Stedzie Ude. — 

Heih, €, %., Npotbefer, 736 W. Diviſion Etr., 

Ede Waplemood Abe, 

Helfer, Robert, Apotdeler, 361 BlneJ3land Abe. 

Hellmuth, %., Apotheler, 1071 N. Nobey Cr, 

Serblida, & 8. Apotbeter, 418 €. Californit 
Abe, 

Hoelzer, B. A. C., Apotheker, 688 W. North 
Ave. Ecke Weſiern Ave. * 

Nappus Bros,, Mpothefer, 1623 Armitage Abe. 

Kabbus, Bros., Avotheler, 1704 W. North Abe. 

Kappus, Bros., Apotheker, 1901 Milmanteeiibe. 
Ede Kaliformia Abe. i 

Kerafid Bros., Anotheter, 801 Nemibnge Abe. 

Kann, Nic., potheter, 474 Ni. Afhland Ave. 

Ken & Eeibert, Anotheler, 432 W. Late Gtr., 
Ede Ebeldon tr. 

Lange, Louis, Apotheler, 674 W. Lale Str., Ede 
Wood Str. vu 

Lee. John %., Apotbeter, 262 ©. Haiited Etr. 

Leiah, 2. M., Apotheker, 234 Milwaulee Ude, 

Lichtenberger, %._R., Ylvoibefer, 883 Milmautee 

„be, Ede Tipifion 

Einf, J. S., Apotheker, 
Paulina' Str. 

£ivefen, 3. 3, Bpothefer, 840 Quenb — 

ogan Square Rharmach, 2242 Milmau i 

Kudolvh, SH. w Mpotheter. 455 W. Belmont 
Abe, 

Matthai, Chag., Avothel:z, 625 W.ChiengoNibe, 

Nentthei, Emil, Slvotheter, 89 ®. 21. Etr., 
Ecke Hoyne Ave. 


&tr 


cn. 21. Etr., Ede 


| Meyer Bros., Apotdeler, Madijon und Throcd 


Eir. e 
Mortg Aue. Bharnach, 3. Shacter, Inhaber, 
215 MW. North Ude, 


' Betifan Bro£., Apotbeler, 570 Blue Island Abe. 
| Si, Emil E., Apoibeler, 477 Dgden Xbe. 


Rahlfs Otto ©., Apotheier, 616 W. 12. Etr., 
Ecde Laflin Str. 

Meliable Vharmach. 1788 W. Chicago Ave., Ecke 
Hamlin Ave. = 

Nivard, $. %., Apotheker, 962 W. 12. Ctr., Ede 
Nood Er. z 

Bebin, 3. ivotbeter, 465 5. Paulina Etr.. 
"fe Tabler Er. . 

Apotheler, 296 W. Diviſion Str., 

Ecke Wood Str. 


| Eads, 9., Mpothefer, 915 W. North Ave., Ede 


California Abe. 

Chavyrr. 9. M., Npothefer, 1339 M. North Abe. 

Chmitt & Engel, Apotbeler, 568 Weft Chicago 
Ade.. Ede Mood Eir. 

a ag > Ge Sipothefer, 208 S. Loomis 
Str., Ecke Voll Str. 

Etriner, M. ©., Apotyeler, 457 Centre Plbe., 
Ede 14. tr. 

Eiorfen, 5. N., Mpotheker, Ede Weftern Abe. 
und Auguſta Str. — 

Strechel, Wilnliam, Apotbeker, 1083 Milwanlee 
pe., Ede Fullerton Ave. — 

Stubenrauch, Geu Apotheter. 477 W. Div ſton 
Etr.. Ede Hohne ve. 


' Thiel, Chaß., Mbotherfer. 1626 Daden Abe. 


Ansthefer, 208 Grand Ube., 
Er. 


Pharmach, 14838 Milmanfee Abe 
xelomeiy, X. ©., Slnothefer, 709 Miltwnulee 
Ave., Ede Nohle Er. 
Aufin II 
E. C., 5811 Thicago Avenue. 
Nogers Vark, JIdl. 
Jewel, J. L., Ecke Greenleaf und Eaſt Raben“ 
wood Bart Abe. 
Südſelte. 
Bachelle, R., Apotheler, 43. Str., Ecke EUlis Ave. 


Thorfon, 
Ede 


G. W. 
Carventer 


Romer, 


Vate, HSeurn 3., Apotheker, aß8 und St. Law⸗ 


Ecde Burger, Albert, Apotheler, 


Card, 


rence Ave. — 
5100 Aſhiand Ave. 
Thomas E., Abvotheler, 30. Str,und 
Cottage Grove Ave. und Bın enne3_ Abe. 
Ghantter, DB. 9., MNpotbeler, i41l w. 35. Etr., 
Fe Paulina Er. 


Snalefide Live, 
Sich, Sohn, Apoibeler, 4446 Etate Etr. 
Gvens, Albert, Apotbeler, 57. Str. und Afhland 


Ave. 
Paul, Avothefer, 429 E. 26. Str. 
Ntpotbefer, 3511 Archer Ave. 
Ferman Pharmach, 22. und 
Michigan Ave.— 
Hin, UM. EApothbeler, 3100 Wentworth Avbe. 
Rübi, A. E., Apotheter, 20. und Canal Str. 


Str. 


E. von, 


Niuedhe, Milltam W., Apotheler. 6053 S. Halſted 


Str. 
Krenußler, E. C., Apotheler, 5059 State Stx, 
SKrizan, W. ©... Mpotbeler, 5501 ©. Halfted Str. 
sirraid, ©. B, Apotheler, 2839 Tottage Grove 


UAbe. 
gez. Gen., Apotbeler, 51. und Halfted Elr. 
Mares, F., Apotbeler, 2876 Arcder LlIpe. 


Mathifon, Coren, Apotbefer 2128 Indiana de 
Wallace Etr. 

MeGraw, J. New Tealer, 37. Etr. und Ins 

Ortenitein, 9. M., 2lpothefer, 47. Etr. und 
Cottage Grobe Ave. 

Nabiie, Geo. 9., 3659 ©. Salfted_Etr. 

Sarmeling, ®., Anotheler, 5458 ©. Halfted Sir. 


MeDonnel, Qobn, “poiheier, 26, Str. und 
digng Aye. 
Vackard, J. W., Apotbeker, 4259, Wentworth Av. 
ehmist, % 3. Apstbeler, T11S South Chicaga 
de 
Ede Weſtern Ave. 


Schmidt, H., Apotheler, 4408 —“ Ave. 
zit. 

Er, Cie Indiana 
Ave. 


Roulevard, Ede Eontre Ave und 55. Etr. 
63. Etr., 


Ede Afhland Abe. 


Eifendbahn-Fahrplüne. 


Julnoils Zentral⸗Fiſenbahn. 


fabten ab vom Zeuttal« 
Vahnhoſ, 12. Str. und Part Row. Stadr⸗Tidet⸗ 
Afice. Abams Gir., Bhone Lentral 6370. 
———— Eamitag.) raus 
M. rleans-Memphis Spicial* 9:80 R. 
Vimited, Memphis, New Or⸗ 
leans, Hot Epringd, Ark... 211:80 8. 
St. Louis und Springfield— 
Daylioht Special... 
Diamond Special 
Kairo Local 
Southern Faſt Mail. 
Evansbiſle Samſtag, 9: 
Evansdilie, Naibnifle, Srd.... 
Shampsien, Decatur, Vana.. 
Bioomington und Chatsworth 
: » Blcomington und Ghatstworıh 
SR. Gairo (Evanspille, nur Samh) 
*4:00 N. Kantakee und Mattoon 
6:00 R. Minneapolis-St. Paul Ltd... 
EWR Emaba, LouncilsPtufis Ltd. 
*6:00 R. Dubugue, S. City, 5, Yats 
ERMR. Dubugue & Gt. Tobge_Frpr, 
2:35 V. Hat Mail Dubnaue u. Wehnen 
Minneapolis und St. Baul.. 
WRodford Maflenger : 
Wodiord, Freeport, Dubugue, **12: 


v: 4V. 
6:W R. 


11:28 V. 
W:HN. 
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Chicago & Mlten 
@ tadt:Zidet:Office, 
Monroe Str., Telepban: 
Raifenger-Etatien, amiichen 
Etr. Telepben: Main 2123. 
. Lonis:Ep’gtield Züge..Adf. Chie. 
State Erpreß..oc..c- “9,0 Vm 
Mibrne0e sonesase "11.25 Um 
Malace Gr m Am 
Midnight Eperial 11. 4 Am 
Bloontmeton, Ep’chield Local. *3.30 Am 
Streator:Peoria Züge. 
Beoria Qimitep “*1].95 VBm 
Veoriae Chicago Limi 3.50 Nm. 
Reoria Mipniebt Special. ........*11.43 
Jackſonville-Kanſas City Züge. 
Ranias Gitv Hummer *5.%0 Am. 
‚Midniaht Epecial *11.43 Rın 
Aadionville und Megifo “9.00 Bm 


Dallor Kneipp 
Katur-Heilanllall. 


Rheumatismus, chro⸗ 
niſche Kranke, beſon—⸗ 
ders Haut⸗-⸗, Harn-, 
Nieren—-, Blaſen-, 
Geſchlechts⸗Krank⸗ 
heiten Lungen⸗, 
Serz⸗Magen-⸗, Les 
ber-, Blut-, Männer⸗ 
und Frauenleiden, 
werden raſch auf die 
Dauer kurirt ohne 
Medizin und shne 
Operatisnen. 


Unterfuchung frei, nebit gutem Rath. 
Naturgemäbe Koft — helle Zimmer — 
‚mäßige Breife. 


DR. ROTHSCHILD, Direktor, 


2011 Wabash Ave., Chicago, IM. 


mi* 


‚Der einzine Weg‘. 
Rector Building, Glart und 
Harriion 4470. Union» 
Adams und Madijon 


Ant. Ebie. 
8.15 Nnı 
*5.00 Am 

Um 

5 Qm 
Am 

5.04 Am 
1.15 Rn 
.15 ®ın 
*7.45 Om 


*1.15 Rm 
*5.04 Rn 


Zefet die „Bonntagpofte., 


* 


— u 


2olalberidht. 


Brieftaften. 


— — 


2. Sch. — Iene Bant befindet fih im_Ge- 
bäubde —E— Monroe und dearborn Str. 

M. R. — Solche Fabrilen find: Chicago File 
& Rasp Eo,, 211 W. Webſier Abe. g ® Si 
& Co, 58 W."Nandolph Str., und Pratt & 
Whiting Co. 46 &, Canal Str. 

StetigerLefer, — Bosnien und die Her- 
zegowina ftehen feit 1878 unter öfterreichifcher 
Verwaltung, gehören aber nicht au Delterreich. 
Ter im Jahre 1879 abgefchloffene Vertrag er⸗ 
tennt die Souberänität des Sultans über Bos— 
nien und die Herzegowina nominell an. 

‚Bm. Ga. — Huch die deutihen Dragoner-Re- 
gimenter find (übrigens fhon jeit mehr als achn 
Sahren) mit der Lanze ausgerüftet. 

M. B., Eaft Chicago. — Ein Liter ift ein 
Geringes mehr, als ein Quart. — WWeingeift 
wird gewöhnlih mit Alcohol überfegt. 

Alter Lefer — Die Adreffen folder 
deutfchländifher Fabrilen fünnen wir Ihnen 
nicht angeben. — Das deutiche Konfulat befin- 
det fih im Firft National Bant-Gebäude, Mion- 
roe und Dearborn Str., Zimmer 1150. 

Frau M. W. — Das „Burenu of Affociated 
Charitied“ befindet fig im Gebäude 79 Dear 
born Str. 

_E. 2. — Dal Rarf gehört nicht au Chicago, 
Sie baden daher Schulgeld zu entrichten. 

Cha3. D..— Uns ift von einem „Rezept 
Nr. 2850“ überhaupt nichts befannt, wir können 
Ihnen deshalb auch nicht fagen, wo Cie e3 be» 
foımmen können. 

Frau Sch. — Bann jenes Waifenfelt heuer 
abgehalten mırd, fünnen wir Ahnen nicht fagen. 

‚m. D,—Ein Hunde und Katzen-Hoſpiz be— 
findet ih im Gebäude Nr. 495 Dit Dibifion 
Str. 


F. M. — Wir können Ihnen beim beſten 
Willen nicht ſagen, wann jener Dampfer von 
Michigan hier eintrifft, wenn Sie und nicht mit- 
theilen, wie er heißt. 

«efer. — Melde von ben beiden Banlen 
die „Ticherfte* ift, fönnen wir ebenfowenig, ent- 
heiden, ipte Sie. — Weder ber Staat nodh die 
Bundesregierung übernimmt irgend welche Gn- 
rantie den Einiegern gegenüber. 

3. DB. — Vericaffen Sie fi einen_großen, 
feinlöcperigen Schwamm, fireuen Cie Puderzu- 
der in die Xöcher und legen Ste den Schwanm 
dann an die bon den Mmeifen hauptfählich heim- 
geiuchten Stellen. Binnen furzer Zeit wird der 
Schwanm ben den- Plagegeiftern mwimmeln, mo» 
rauf Gie ihn in fodendes Waller werfen. Sie 
wiederholen dad Verfahren folange, Bis fich feine 
Ameifen mehr zeigen. . 

Fred M.—GSie würden fih vergeblide Mühe 
machen. Alle derartigen Gefuche werden einem 
beionderen Sekretär überwiefen, der fie_ au: 
nacit prüft und nur einige wertige Musnabnıs- 
fülle zur Senntniß feined Herrn bringt, aus 


| wärtige Fälle, die er nicht perfönlich unfgrfudhen 


fanıt, fon gar nicht. 

Hugo 8, — Sie Tönnen ein foldes Lehrbuch 
durch die Budbandlung bon Koelling & Alap- 
penbach, 106 Randolph Str., beziehen. 

M. S. T. — Das Halten von Schweinen in— 
nerhalb der Stadtgrenze iſt nach ſtaͤbtiſcher Vor⸗ 


ſchrift unſtatthaft. 


Alex, Vh. — Uns iſt weder über das eine, 
noch das andere Unternehmen etwas Näheres 
belannt. 

Bruno 2. — Vie Mbendfhulen fangen ge 
wöhnlih Mitte Oltober an, den Beginn des 

ächſten Kurſus bat der Edulratd_ noch zu be- 
ſtimmen. — Die Auswahl eines Nörterbudes 
müjfen wir Ihnen lberlaffen. Sie findegein der 
Buchbandlung don Kocling & Hlappenhify, 106 
Randolph Str., eine reihe Auswahl und fachver: 
ftändigen Rath. 

Frau © 8. — Nah einem leichten Neben- 
verdienſt müſſen Sie fich Telbit umtdun, wir 
tönen Shen feinen nadmeifen. 

GM. — Eine Mildung bon QDuedfilber: 
Cublimat (corroſive ſublimate) und Terpentin 
(fpirit$ of turpentine) bat gute Wirkung, iſt 
aber febr giftig. Die Mifhung wird mit einem 
Pinfel reihlih dort aufgetragen, mo das Unge- 
ziefer ſich zeigt. 

J. K. North Part Ave. — Laut Ihinoiſer 
Geſetz hat jede der geſchiedenen Parteien, die 
ſchuldige wie die unſchuldige, ein Zahr zu war— 


en, ehe ſie ſich wieder verheirathen darf; mit 


der einzigen Ausnahme, bad, wenn die Schei⸗ 
dung wegen @dedruds erfölgt, die fhuldige Rar- 
tei aivet Kadre marten muß. — Daß die Ehelcıite 
fih met veritändigem fönnen, tit fein geieglicher 
Scherdungſsgrund. f 

Qarl S. Racine Abe. — Wenn Cie nad 
Deutſchland, zurücklehren, ohne hier Blirger ge— 
worden zu ſein, ſo können Sie dort in's RNilitär 
eſteckt werden, ſofern Sie nah im bienftpflidi- 
ıgen Wlter fichen. Sind Eie bier Bürger gu 
morden und geben nur zu zeitweiligem Beſuche 
binaus, fo baden Sie nicht3 au befürchten. Sotl- 
ten Sie jedoch fih dauernd draußen niederlaffen, 
fo verlieren Sie dadurd dad amerilanifche Bür- 
gerredht und find dienftpflidtig wie zubor. 

Alter Abendpoftlefer. — Ueberführte 
Verbrecher find laut Einwanderungögefeges bei 
der Ankunft gucüdzumeifen. Kommen fie doc 
in’3 Land, fo Tönnen fie nadträglid, weni 
die Eade — abgeſchoben werden. — 
Wer eine Beihuldiaung erhebt, muß fie bemei- 
fen, Erfdeint die Eade ameitelhait, fo wird die 
Dehörbe meitere Nahferiungen zur Zeititel- 
lung der MWadrheit maden. 

N. 5, Hohne Ave. — Cie lönnen Rofenkränze 
im Geſchäft von John V. Daleiden, 299 Sit 
North Abe., kaufen. 

* * * 


Nechtsanwalt Yred PBlotfe, Nr. 79 Dear: 
born Etr., Zimmer 1044—1048, 1nity-@ebände, 
gibt nacitebende Auskunft auf ihm libermittelte 


Anfragen: 

H. M., South Chicago. — Iſt der Kauflon—⸗ 
tratt für ein Stück Grundeigenthum auf die 
Namen don Mann und rau ausgeftellt und 
der Mann verläßt die rau, fo ift die Frau 
beredtigt, das Eigentum auf idren eigenen 
Namen zu laufen, doc bat in foldem isalle Der 
Mann das aeieglide „Tower“ Recht an dem 
Eigenthum. Diefes Dower-NRecht lann der 
Mann weder herlaufen noch übertragen, doch 
lann auch die Frau das Eigenthum micht ohne 
die Mitunterſchrift des Mannes vertaufen. Er— 
langt jedsch die Frau eine Scheidung, ſo erlöfcht 
En ded Mannes Reisantbeil an dem Eigent- 

um. 


J. FM, Mugufta Etr. — Haben Sie den Ched 
auf die Bant am 30. YJult erhalten und erft am 
4. Auguft zur Kolleftion gegeben, fo dab wegen 
Schließung der Banlk der Theck unbezählt ge— 
blieben ift, fo baden Sie den Verluft zu tragen, 
Das Dr 
zur Ktolle 
binnen 24 Stunden gel eben, mern der Em: 
pianger nicht durch Nadläfiigkeit fi baftbar 
machen mil. 

M., Dibifion Etr. — Die obige Antwort gilt 
aud für Ste. 

E. Y; Indiana Str, — 1) Denn eine ber: 
beiratbete rau mit ihrem Geld auf ihren Na- 
men Grundeigentdum lauft, fa erlangt ihr@atte 
fofort das geieglide Bowersfedt an dem Gi» 
gentbum; ment er aber ftirbt, fo aebört das 
Cigentbum der Fran allein. Pas Power-Nect 
hört damit auf; c3 bererbt fi weber_auf des 
Naunes Kinder aus einer früheren Che nod 
auf fonit jemanden. Co lange iedod der Mann 
Icht, fann die Frau ohne feine Unterfchrift das 
Ligenthum, nicht verkaufen. — 2) Dutch Nach» 
forihung im Grundbuhamte lann irgend je- 
mand ermitteln, ob Cie Grundeigentbum ba= 
Bun. da alle Veberiragungen döri eingetragen 
verden. 


€. 9. 2., Wells Str. — Wird Eigenthum we⸗ 
gen rüdſtändiger Steuern dertauft fo bat der 
biöberige PBeliker das Recht, das Cigenthum 
binnen zwei Jabren gegen BZablung einer Strafe 
von 50 Prozent an den Aäufer wieder an fich 
zu bringen. Nach Verlauf der smei Nabre tit 
der DVeligtitel des Käufers unanfechtbar. Die 
Seieg ailt jedsh nur für Alfineid, 
——1+0 — 


eg in diefen Klima Tchmerzhafter 
als jedes andere Leiden, nebeilt durch Rezept Mir. 
2851, don Eimer & Amend. 
=—_—1 + 9 


Tobeställe. 


Nachfolgend veröffentlidden wir die Namen ber 
Deutien, üder deren Tod dem Geiundheitsamt 
Meldung zuging: 

Beumann, Francis, 341440 44. Ave. 

Blader, Lohis 2. 26 T. 3) W. 15. Str. 

Blum, Robert W., 4 M., 348 Grand Ave, 

isch, Lewis, 66 I. 86 uthine Str. 

ajper, Anna, 5 M., 232 enter Une. 

Gebauer, Charlotte, 77 X, 315 Elifton Ave. 

Hoerel, Hattie, 2 M., 6061 Dearborn Str, 

Sees, Yelite G. 19 N, 18 W, Aadion Bed, 

Klaus Mary, 30 3, B3 »angamon Etr, 

Klinger, Auguft, 24 Y., 24 Barber, Str. 

Oclihläger, Amelie, 21 3, SE W. 21. Str. 

Vautien, Karl, 1 3., 1018 N. Redzie pc. 

Schmit, John, 5 M., 4448 Dhrborn Str. 

Stnoftod, Auguſta, 3, 182 Dapton Str, 

Ulrih, Alma, 4 %., 951 Soman Une. 

Mandt, Selen, 21 ©t., 675 Ffremont Ave, 

Weber, George, 383 3., (9 Tesplaines Er, 


-— — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Lizzie va Albert BD. Miller. Berlafien; Mans 
nie gegen Melville. I. Doig, Truntfuht; Grace ge: 
gen u. ER. Bones, 
gen Harry Biod, praufame Behandlung; 
egen Louis T. Weadert, 
Sohn gegen Amalie Hodicer, 
genen Stanislaus Nichbols"i, 
gen Alfred Holmes, graue re Vebandlung; Cates 
rine gegen Yobn 2. 
gegen Kohn Pollod, graujame Behandlung; Kiszte 
gegen Dtto Pearfon, graufame Bebandlung; Matz 
tie gegen Geo. Gayne, graufame Behandlung. 


—)1+ 90 — — 
Bankerstt-Erflärnungen. 


un Bundes-Di iTtögericht kwurben Geiu 
„Ss Bankeuott-Erflärung eingere.ct u * 


Emil Shmwart—Berbindblichteiten $5100; -Weftände, 


Madge 
Ehebreuch; Mart 


Grant Mine-Derbindlicteiten 95,04; Beilände, 


Joe) Eäuig-Werbinbfigteten 8,146; Befände, 
Gomard C.. Rellogg—Berbinhlicht:itengIT44; Ber 


Hände hi 
dran! 2. Workel—Berbindliteiten 104; Beltände, , 


sine Ei Searned—Berbindiichterten 8007; Bekäns 

, 867. 

Undren M, Vord—Berbindfihkeiten 6; Wehän« 
De, 820. 8 


ſeht ſofortige Deponirung bon Cheds 
tirung boraud. Die Deponirung muß ; 


| ten laffen. 


eunfjuäht; Sannab ge= | 
vraufame ne 
Ehebrud; Elfie ges | 
Simweeney, Trunffudt; Anna | 


x 


, den 15. Auguit 1906, 


 Rartiberigt. 


— 


Chicago, den 15. Huguft 1906. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide „nd Heu. 
(Baarpreije). 
Winterweigen Ne 2%,+ roih, ge: 
Nr. 3, rot, IT; Ne. 2, bart, Wi—IRc; 
Nr. 3, hart, T0—Tlc. 
Frübjahbrsmweizen Nr. 3, TI. 
Mais, Nr. 2, Dec; Nr. 2, welß, 5; Nr. 2, 
gelb, . u —5Akr; Ne. 3, IK, Ne 9, 
weiß, 5a; Nr. &, aid, DK; Ru 4 
Near. 
Hafer, Nr. 2, new, Mer; Nr. 2, weiß, neu, 
IM 33; Nr, 3, neu, Ze; Nr. 3, weiß, neu, 
Ic: Nr. 4, weiß, neu, PU—ILt; Stan: 
dard, neu, 3IM—ILar. 
Mehl. Winter-Patents, 3.7053. das Yab; 
„Steaight3‘, 83.50-83.00; Minneiota Hard Pa⸗ 
tent, Straight, Erport Yags, 1583.35; bes 
sondere Marten, $4.70. — 
Sei (Berkauf auf den Geleifen).—Beites Zimotby, 
$15.00—$16.00; Nr. 1, $13.00-$14.00; Nr. 2, 
812.00-812.00: Nr. 3, $0.50-$11.00; _beite? 
Prairie, $12.00—$12,50;, dito, Nr. 1, $9.00-- 
612.00; Nr. 2, 83.50-89.50; Nr. 3. 87. 
12.0: Nr. 4, 86.50-87.00. 
{Auf künftige Lieferung). 
Weizen, September, Tlce; Dezember, 74; Mai, 
8 
Dezember, Ist; 
September, 31%; Dezember, II INxt; 
i, Mec. 
ſtrige Anfuhr von 
uf 422,580, 


Weizen für den biefigen 
von Mais auf 126,00) 
wurden 193,515 Burjheis 
uſhels Mais. 
Erexiiinnen. 
Schmalz, September, 88. 6218; Oktober 
November, $3.52%. 
Gepödteltes Shweinefleiih, 
ber, $17.00; Januar, $13.8. 
Rippen, September, 8.90; Oktober, 
Januar, 


8.6746; 
Septem: 


8. 


ver 


Hy2% 


Prima, meiß, 150 

Merfettion 

Seadiight, 10 . 

Naphta 

Gaſolin ... 
inſamen-Oel, 

cereinigt, 


‚per 5 Taf F 
do. per 5 Faß 
Terpentin 0.00 
Echlahivteh. 
Rindppvieh Gute bi audgefudte Stiere — 
$5.75—86.75 per 10 f gewöhnliche bis 
wittlere Sorten, 4.00; gute bi3 ausge: 
juchte Kühe, $3.75—$ ; gewöhnliche bi3 mut⸗ 
iere Kälber, 66.00; dute bis ausgeſuchte 
stälber, 86.25-87.00; Qullen, geringe bis aus⸗— 
geſuchte, 82. 25-4. 40. 
Schweine. Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt), 
85.00-66.25 per 10 Bund; qute bis ausge: 
fuchte Fleiſchertwaare, 88. 086. 14; gewöhnliche 
bis ſchwere Schlachthauswaare, 8. 6035. 953 
ſchwere gemiſchte 85.00-86.10; Leichte, 
gemiſchte Waare, 55.8086. 10. 
Schafe. Beſte ſchwere Hammel, ner 
44.60-85.35; aute bis ausgeiuchte Schafe, 34. 25 
—$5.00; ante bis auzgefirhhte arlings“. 5.50 
—$5.15; „Native Lambs“, $6.50—$7.75. 
Molterei · sopntic. 


100 Pfund 


Butter— 
„Creamery“, extra, per Pfund....8 0.2312 
Br, 2 Ber Tu, naar 0.19%: —V.2008 
EM 0.17 
„Gooleys“, per Pfund . 

Nr. 1, per Piund 

Packwaare, friid, per Bund. .... 
pe 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daiſies“, das Pfund 

„Young America“, das Pfund.. 
Ehmeizer, Drum, das Pfund.... 
Limburger, dos Pfund 

Sri BI —— Sao» 


Eie r— 

Friſche Waare, ohne Abzuag von 
Verluft, ver Dußend (filter zus 
rückgeſandt) 

Friſche Waare, ohne Abrug von 
Verluſt (Kiſten eingeſchloſſen).. 

Prima, 60 Prozent friſch 

Ertra für den Stadtverkauf ver⸗ 


Geflügel, Fiſche, Kalbileiſdq. 
flhügel (lebend— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Hähne. des Pfund 
Truͤthühner, per Pfund..... — 
Eänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Küblipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das undd 
Trutbühner, das Pfund 
Enten, das Piund 
Bilhe— x 
Weibfiih, Nr. 2, zer Piund.... 
Schwarzer Rarfh, per Bund 
Weißer Barſch, per Pfund...... 
Vicherel, per Pfuud.......... 
echte, per Pfund. 
ardien, per Bund 
erh (zugerictet), zer Pfund. 
Las, per Pflund..ceocseose — 
Schellfiſeh, per Pfund. ..e ........ 
Halibot, per Pfund. e......... 
Flundetn. per Pfund 
ale, der Pfund.... 
Dering, ber nd 
Tıont, Mr. 1, per Rund. ...... 
Maderel, per Pfund . 
Summer (getoht), ver Biund.... 
Kälber (neihlahtet)— 
30— 85 "rn. Gericht, das Bund 0.0514—0.00% 
00 75 Nfd. Gewicht, das Pfund 0.06—0.0 
S—110 Pd. Gewicht, das Biund 0. —0.09 
Griihe Früdte, Gemäfe, 
Neue Aepfel, ver Faß u 
Zitronen, Kalifornia, per Kifte 
rangen, SKalifornia, per Kifte 
Banınen, Numbo, das Bund 
Ananas, kubaniſche, her Kiſfte. ....... 
Melonen, Gems, die Kiſte 
Waſſermelonen, Farladung 
Pflaumen, 24 Quarts 
Pfirſiche, Michigan, 1-5 Buſhel 
Meintrauben, 8 Körbe 
Birnen, per Quifbel 
Plaubeeren, 
Simbeeren, rotbe, 
Rromoeeren, 24 Quart3 
Kraut, per Kilie 
Kopfialat, per Kübel 
Blattialat, per Kifte . 
Sellerie, per Kifte.. 
Tomaten, per fiite 
Alumentohl, per Riite 
Rothe Rüben, ver Yak 
Mohrrüben, hieſige, 100 Bündchen.. 
Rettige, hieſige der 100 Bündchen. 
Gurken das Dutzend 
Zwiebeln per Sad 
Spinat, ber Kübel 
Echotenerbien, per Sad 
Nüben, per End 
Eüßforn, per Sad 
Lohnen-— 
Grüne Schritthoknen, die LKifte.. 
Trodene Bohnen, auserleſen 
Rothe Nierenbohnen 2.0 —2.% 
Limasobner, kalitornifche, 100 Bf. 5.12: 5.25 
Kartoffeln Neue, in Car⸗Ladungen, 
per Rıcihel 


. 8 
—2 
—2.0) 
—1.0 
—2.% 
—175 


— Kindliche Auffaſſung. — Der 
Lehrer hat auf der Mittelſtufe das 
Aufſatzthema: „Die Familie“ bearbei— 
Fritzchen hat den beſten 
Aufſatz geſchrieben, nur einen Fehler 
hat er ſich geleiſtet, er hatte das Wort 
Bruder klein geſchrieben. Der Lehrer 
weiſt ihn darauf hin, daß Bruder ein 
Dingwort iſt, mithin auch groß ge— 
ſchrieben wird. „Ach, Herr Lehrer,“ 
meint Fritzchen, „ich wollte doch damit 
ſagen, daß ich einen 
habe.“ 


— — — — — — — 


Aur für Herren! 


fleinen Bruder 


Benn in Ehicago, befuchen Sie die 


Gallerie der Wiflenfhaften, 


344 S. State Str., Chicago, Ill. 
Eintritt frei! 


& n Sie die kBunder ded Nnochenbauest 

en ie die 

nismus! BE 

Sehen Sie die Wunder des Neid ——— 
Sehen Sie die Wunder der menchlichen Gebrechen 


Bernen Sie di des © 
i e Be um ie * 


Ungebeuerliäteiten u. Mikhildungen der Rahıe) 
Wettnet tMalih von 9 Mir Morgens; Bip- 12 


Ge u ana 


Altes freit 
Remmen Cie Beute 3 
* 


23mat,2* 


% 


Wunder bed menjhligen Orge 


; 9% SHeirath8-Pigenfen. 


‚ Holgende Heirath3zfigenfen wurden in der Df- 
fice de& Eounty-Elert3 ausgeftelir. 


George 'Shechy, Katherine Madigen, 6, RW. 
Danis I. Eullivan, Katherine Rvan, 35, 8. 
Bm. S, Montgomery, 8. 2. MeCormid, 45, 37. 
tonf Sorenien, Jolie M: M.Donatd, 9, 19. 
beodore Hoppe, Martha Hein, 4, 21. 
Tetmer T. Kubn, Selen Y. Sherman, 29, 25. 
gran Zalintosty, JIozefa Rabaczewwic;, 25, 21. 
Sofeph Kerr, Anna Garnen, 21, M. 
Carl A. Oftling, Minnie Mary Veterfon,- 38, 8, 
Die N. Yenjen, Ghriftine Peterfen, 27, 2. 
as Wiecoret, Eva esjcsy, 24, 2. 
Nikolaus Fous, Marie Stefes, 72. 56. 
GW. Rauier, Eliie M. Budhanan, 33, %. 
Arthur E, Eulp, Mary Epna Benner, 24, 2. 
Edward GE. Mens, Gurli Raditrom, 30, 19, 
Nafıp Kofiing, Francis Rerzet, 24, 2. 
Charles Noah, Mattie %, Chamberlain, 30, 23. 
Carl U, Groth, Aodie E. Miller, 20, 2 8. 
Jan Trojan, Anna Banel. 35, 28. 
Frederie Willia Geisler, Kenton Olg, 22, 18, 
Vavilas Banelis, Batrsnieli Yarzate, 30, 3, 
Albert Brogn, Georgianna Leavell, 21, 16. 
ge Holzrichter, Elizabetb Wolters, 4, 2. 
sneft. Dintelman, Florence Drouin, 22, 19. 
Algott ©. Freeman, Yillian M. Rob, 3, 3. 
Gabriel Stabed, Marie daard, 3, 2% 
Rudolph_Btacnit, Sophie Irirta. 27, 37 
Sanıes %. Powers, Margaret Tonivan, 
Walter BD. Ford, Jennie Rear, 41, : 
DOrville 8. McColm, Helen Ibomfon, % 
Wajoiet Szwina, —J suref, 30, : 
Kazimus Sercortur, Baulina Sterkaiczi, | 
Michael Grapy, Marian Lavin, 9, 26 
Martin Gisner, Auauita Mid, 31, 
Stanley Gaftle, Elire Mary M:Dowell, 27 
Lot PBatton, Gertrupe Watts, 26, 30. 
Thomas J. Donovan, Nora isisyatrid, 25 
Fraut Souhrada, Roſe roßma 
Jadſon Franklin, Vellie 
David Wirth, Mildrev € 
Xofe D. Gonzalo, Ev 
Robert Rascenea, Fılomena Melone, 
Jozef Zatke, Nazlito Satite, 22 . 
B. G. Anderſon, Lilian JV. Williams, 2 
Charles Carlſon. Emma vBioriaren, 8, 31. 
Chriſtian Lahman, Florence King, A, 21. 
Thomas J. Jiret, Katberine Geitenbrien, 27, 2 
Frank A. Sill, Frieda U. Madiſon, 29, 30. 
San Fernal, Maria Butae, R, 3. 
Frank Maika, Franciszta Wie, 
Frant R. MeMabhon, Ethel Gai 
Koienh ſtozlowsti, Vernit Stafins 2 
Eipde D. Miller, Ada M. 9. Pichl, 3, 21. 
Garl Aaelel. Sophie NRutbenberg. 25 
Alerander Mevners. Margaret €. No 
Frant Sopctat, Marnanna Notows 
Charles E. Prace, Raffe 3 
Anton Qutetra, Nellie ( 
Erneft Siuger, Erma Schr 
MR, -Zaardırt, Wiltoriir Zamas 
Rert U. Murfdan, Yulga U. Barit 
John A. Adams, Lndia wchelfler, 25 
Mobert Mpite, Louife Necpka. 25. 19. 
VPatrick Molones, Bridget MeGovern, RB, 3. 
Harry L. Bellzhovoer, Julia B. Bidneß, 24, 22. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Str, zweiftödiges Bridhaus, 
EN, 


30, 2 


vte 


437° Cornelia 
Spaufnebell, 
1004 Xewis Str., . anderthalbftädfige 
W. J. Kitſon, LOW. 
12, 2012, 2023, 2048, 
Windſor Avbe., acht 
Lindſtott & Roberts, 
1327 Ridgeway Ave., 
Sirel. 8000. ? 
279 St. Paul Ave., anderthalbſtöckige 
Cottage, John Meſeth, *41100. 
341 Humboldt Ave., dreiſtödiges Bridhaus, H. 
Kecier, KAUM. 4 h 
791 N. Spaulding Ave., dreiftöckiges PBrid-Aparts 
mentgebäude, Herman Branull, 800. 
8 Miller Str., zweiftödiges Bridbaus, 
& Wiccio, 83000. 
2113 Grenſhaw Ave., 
Gamilli Looſeveldt, 85000. 
876 Springfield Avbe., zweiſtöckiges Brichhaus, Jo— 
ſeph Medet, 83300. 
John 


804 W. U. Sir. einſtöckiges Bridgebäude, 
Brezinsky, 81000. t 
Mood Str., einftödiges Bridgebäude, 3. Pas 
vpelzat, 81000. — 
einftödiger Brid:Anbau, G, 


848 

538 Flournoy Ave., 

Roberts, 81000. 

559 Springfield Ave., zweiſtöckiges Brickhaus, Jo⸗ 

ſeph Puben, 855000. 

1155 ..Chifton . Bart Upe., 

Sojeph Pittner, $6000. 

455 Mozart Str,, einftödige Yrame:Cottage, John 

Mruah, 81400. 

4322 Lineoin Aver, zweiſtöckiges Framehaus, John 

Carnoiniez, 820. 

Bl. Wett 109. Str., 

Charles E. Buiſon, Flow. us 

1055° Lafayette AÄbe., anderthalbſtöckige Frame-Cot— 

tage, P. J. Thullen, 846600. 

843 Garpenter Str., zweiitödiges Bridhaus, G. €. 

Smith, 300. 

7947 Sherman Wpe., 

U VB. Sandoos, 300. Wr 

2838 St. Anthony Court, anderthalbftödige Brames 

Gottage, James Mood ji. FW. 

185256 Lincoln Ave., einftödiges Brid:Lagerhaus, 

P. C. Schildg, 87000. en 

876 W. Edoy Str, anderthalbitöfige Frame-Eot: 

tage, Saenke & Wheeler, Fol, . 

1012 MW, Lelmont Ape., andertha:bftödige Brames 

Cottage, Haenze & Wbeeler, W509. 

5735 ‚Elizabeth Str., zweiftödiges Pridhaus, Yohn 

Einen, BER. ie 

10008 Wertiwortd Ape., anderthalbitödige 

Cottage, €. 9. Tom, $2000, 

4537 Honore Etr., einftöfige Yrame-Cottage, John 

Lanofy, $20W. 

14345 

tages, R. &. Kallomell, 83000, . 

6859 State Str., zmweiftüdiges. Dridgebäude, Wm. 

H. Murphy, HTW. 7. — 

5053 Andiana Üpe., vier zmeiftödige Brick-Stores, 

Dantel Duffp, $11.000. 

121 W. Monroe Str., 

GE. ©. T. Golles, $12M. * 

2353, 2345, 23331, 2223 und 2355 4. Ct. fünf an— 

derthalbſtödige Frame-Cottages, A. J. Sabath, 

iede $14W. = 

1519 Milfard Ave, andertbalbftödige Brid:Cottage, 
Michael Vongrak, 130. 

38. Str. und Metern Nlne., Brick⸗ 

Fabritgebäude, Kohn Wispatrid, 


—+0. — 


Der Grunde Hgenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums ⸗Uebertragungen 
in der Höhe don $1000 nd darüber wurden 
amtli eingetragen: 


Foir Cats, Lots 105 und 106, Zlod 7; Mn. T. 
Davis an Arthur W. Wikjon, 812,00. 

Sat Part, Eaft Ave. Adp., Yots 10 und 11, Biod 
1:58. M. Seator an Baul Schulte, 300. 
Ridgeland, nördl. 3 Fuk von Yot 8, Vlod 4; N. 
Winterbotbam an Mary Nichols, $I8W. 
Carmen Ave., I F. öftl. von Soutbpert, Südfront, 
40 bei 150; ©. W. Boone au Bontius R. Halle 
bera, 21600. 

Fofter ze. 41 F. weſtl. von Southport, Süd: 
fwent, 25 bei 125; Xood Xunsford an da 6. 
Lremer, 806000. e 

Seburann Court, 137 #$. füdl, von Diverfey Blvd., 
Oftiront, 37% bei 108; Auguſta Lehmann an 
Haͤrty J. Weber, 60. 

Reaper Str., Ml N. 
front, 25 bei 125; 
Liebinan, 1000. 
Tresden Str, 150 W. nördl. von Noble Ane., Welt: 
front, 5 bei 125.8; F A. Gronquift an Paul 
Elart und Gattin, 82125 
Northweſtein Land Aſſ'n. Sub. Lots, 83 und 34, 
Blisd 2, norddſtl. 13. 4. 13; €. X. & Zeuft Co., 
Truftee, an Yin. G, Bardenebener, HOW. 
Chatham Geurt, 10 %. nördl. don Elm Str., Oft: 
front, 25 bei 150; I. Beterfon an Giujeppe Wo: 
wono, AO, E * 
Avers Ave. Südoſtede 19. Str. Weſtiront, 
116: Thos. Trogan aun John J. Edenſtein, 3B00). 
ıoftal Sir., IJ. weſtl. von Spaulding Ave., 
Südfitonte 2 bei 124: Wın, Marsen an Grnit 
T. Laik und Gattin, $1950. : 

14. Str., 192 $. weil. von Throop, Nordiront, 24 
bei 324; S. 3. Cohen an Katie Morris, 82500. 
15. Str., 27 5. öftl. von Margaret, Sitofront, 24 
bei 15; T, Zopel an Julius Warlomwsti, 83100. 
100 $. 
18; 3. %. 


Brid:Cottage, 


1991, 2008, 
einitödige Yrame-Gottages, 
jede 81700. 
zweiſcodige⸗ 


Brickhaus, M. 


Frame⸗ 


2. 


Mainiero 


jmweiftödiges Bridgebäube, 


dreiftödiges Bridhaus, 


einftöfige Frame-Cottage, 


zweiitödiges ramegebäude, 


Frames 


zweiftödige Brid:Garage, 


weiitöcdiges 
A, 


A. Garlion an Abraham J. 


Sermitage Upe., 
front, M bei 
Lromn,. 200. 
Nodwell Str., 467 F. nördl. 
Oftfront, 3314 bei 2; & 
J. T. Pehlte, 200. 
RNRodweill Stt, M F. ſudl. von Wal 
Ditfront, M bei 125: 8. T. Underſon 
&. Heidemanı, FO. 
St. Youis Une, 216 #. 
Meftiront, 23 bei 125; €. 
den MW, in Eh, an Wut, O. Copeland, 2. 
2. Pace 10 #. öftl, von enter Une, Süpfront, 
25 bei 124; $. Trunf an‘ Barri& Did, $32W. 
18. Str, WI 9. ft. von Paulina, Süpdfront, 
bei 125; M. N. Broiban 
1208. 
Ban Buren Etr., 50 #. öft. 
front, 5, bei 10, Fer R. 
Bilbert, 7000. * 


Wilder an 


Roſe M. 


an John 


Bartuci u. And., 


12 


von Baulina 
Crane an 


Dan WBuren Str., Nr, 626, % bei 112; George ©. 


Bulloch an Albert Atfinion, $12,000. — 
Claremont Ave. zwiſchen 24. und 35. Str., Weſt⸗ 
front, 24 bei 108; Marxy J. Fiſh an Veter J. 
Kaiſer und Gattin, 81000. 
Dearborn Str., Südoſtede 17., Weſtfront, 113 bei 
151; Aulia Martin u. And., durch den M. in 
Gh., au CEdas. D. Clatk, 6033. 


Dasſelbe Eigenthum; Chas. D. Clatk an Georgia 
Bowers. KO IM. 

duller Str... 75 9. jüpöftl. von SHilled, Süpmwelt: 
front, 2 uk bis Hillod Str; 3. Meyer an Ans 
gilt” Schmidt, $1000, Su 

5. Etr., 134 5. öitl. von Moodlamn Une, Süd: 
front, 39 bei 100; Sentg Boi$ an James G. 
Irriner, 810,000. 

Natfon Wpe., 192 5. jünl, ron 54. Str., Oftfront, 
24 bei 106; Franf Riler en Philip D.- Weins 
ftein, 82. g 

Überdeen Str., 50 %. mördl. von 56., Weftftont, 
25 bei ?24; Auguft Rreelfon an Thos. €. Me: 
Gartby: 65700, 

Harvard Üpe., ziwiichen 74. und 75, Str., Weilfront, 
27 bei: 127; Hrederid Bellenderg an Nofephine 
Evans, $500. 

Honore Str., 79 3. nördl. von 52., Weftfront, 25 
bei 124; $. Yanlovec an.Y. Stad, SI3S0. 

Yaflin Str., ziwiihen 4. und 40., Oftfront, 35 bei 
1%; &: Arebs an Paul Kioen, $1400. g 

Lowe Ade,, 340 $:-nördl, von 77. Str., Weitiront, 
bei 125; Frederid Bedienberg an Patrid © 
Ehechan, $E500. 

Emerald Ade., Süpoftede 118. Etr., Meftfront, 59 
— Union Ape., 97 $. füdl.-von 118. Str., 

keitfront, B244 bei 123%; Kuut U. Knudfon an 

Tillte 9. Nopat, 2000 


Gienwood Ase., 73 Ay. füDl. von:ET, Str, Wel- 
—— 50 bei 1255 3. 9. Linfcott an. Charlotte 
eal, 


fina Etr., 23 8. fübl.- von 52. Str., Weitfr,, 
el Fur e es ya Bar 


ee 2 Eine 


Kohn | 


RT und 2097 | 


W. 71. Str., zwei einftörige. Ftamt-Got⸗ 


jüdl. von Diverjey Bivd,, Oft: | 


| Xelepbone Lafe Biem 10006. 


bei | 


fupl. won Boll Str., Weite | 


von Milivaufee Une., | 
G. Quindel an Auguit | 


jüsf, von Franklin Biod., | 
dur | 


24 
an Margaret Briffin, 
Eid: | 


Mory U. | 


Rrampfaderbrud;, Waſſerbruch 
in 5 Tagen geheilt. 


bi 


ad , Bra 
Suhteuin Hiesens mes Bisienftaefünien, 

] Ülntvergiftung oder Aynd 

ind eingeladen, 1. Sir elldsen 


ifteln, 


Office au fommen. 
ten unferer Spezia 


Ren. 
den, 
u Gen deal 
m eingeri 

ern, mie feiern ⸗ 
ir wunſchen hartnäcige 


Seiler. E 


ät 


and chronische Falle, wo alle Hoffnung aufgegeben mat» 


den mar. Wir erfl 
Ihnel und nadbaltig 
nofi3 · Konfultatien un 


Mann. 


Sicherheit Der Heilung 


en und zeigen a wie wir ud 
len fönnen. ine freic Diag- 
Unterfudumg geben wir jedem 


Hi was br wollt 
Geht jider,, den 
wir Tönnen Kranl- 


beiten beilen. Unfere jahrelange Erfahrung und Ein- 


datına 
Epegial- 


geben. Das beiht, eir baden 


jtebt zu Eurer Verfügung. 
Kranfbeiten au Bellen onar das Geld 


Bir garantiren, 
rüd «u 


erirauen in unfere Ge 


:hiflichfeit, au beilen, und dak wir nidts für unfere 


Kenlte berehnen, wenn wir Curen 


" Krampfaderdrud. 


allerdrud, Eure Hämorrhoiden ober irgend eine Aranf- 

geit, d.e wir garanfiren, nicht Beilen. Unfere Gebühren 

ind mäßig und nicht höher ala hr au bezahlen willens 

teid, um unfere fabmännifdenDienite zu erlangen. En 

Befuh in unferer Office ift_abfolut notbwendig. ebeibr 

in Behandlung tretet. Schreibt wegen Einzelheiten. Mebrere Etunden der Tage bon. per 
jönlider wilienf&haftliher Vebendlung mag Eu Gefundheit auf Jabı: binaus gemähren. 


|DR. 


84 Dearborn Str., 
CHICAGO ILL. 


SCHROEDER 


468 


— 


E67: 


DRITCACN AVE re 


*ipothete mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Roptiämerzen, Nerbofität, Schmerzen in den Uugentugeln, 


Schwindel 


». f. w. find die Folgen donAugenfchlern beridhiedener Art, die in ben 
meiften Fällen dur daffende Augengläfer fofort befeitigt wer» 
den. Schrocderd Angengläfer = 
beifen, weil fie dur wiſſen⸗ 
fSafilihe Unterfudung genau 


angemefien merden. 


Die Unterfußung Boftet nihtd. Genau angemeffene 


Släfer find ebenfa billig wie 
ien oder von Unerfahrenen angemeffen:. 


MILWAUHEE 


mwertblofe fertige Beil 


m LOR. CHICAGO Alf 


Kurirt in 5 Tagen 


Rein ‚Schneiden aber Scämerzen. 


— 
Waſſerbruch, 


Y ch nehme jeden Mann in Behandlung, ber an 
J Krampfaderbruch, Blutvereiftung, Nerv enſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ und 
Nierentranfgeiten leidet. 

Begahlt für keine Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 


Zungen. 


Wlle, die an Athemnoth, 

Bronchitis oder Schwind⸗ 

fucht leiden, werden mit» 

telft meiner neueften Mes 

thsde geheilt dur Eins» 

athmung von Oxghgens 

Gas. 

Privat - Krankheiten 

der Männer 

heile ich ſchnell, nachhal⸗ 

tig und vertraulich. 


Rath und Unterfuchuus 
frei! 


Spestalitt 
Männer- und Piranen- 
Krankheiten. 


Frauen⸗Kranlkheiten, 


Slutvergiftung 

—— &e — au 
en ber e. 

Ich heile Ench nachtaltig. 


E86 wirb beutih ge- 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 


247 W. Madison Str., Ecke — Str., Ohloagõo. 
Epreßitunden: 8 Borm. Bis 9 Mdendh. Gonntagd, 9 Warm. bis 7 Uhr Mdenae, 


— Die Sonntaggreiter. — „Dielen 
Morgen ift mir etwas recht Unanges 
nehmes paffirt; treffe ih da unters 
wegs meinen Xodfeind Meier, ber 
bolle zwei Stunden neben mir herreis 
tet.“ — „SRonnteft Du denn nicht zus 
rücbleiben?“ — „Bemwahre, bie Pferde 
kannten ſich!“ 

— Uebertrumpft. — Erſter Schau— 
ſpieler: „Mir ſpannte das Publikum 
bei meinen Gaſtſpielreiſen gewöhnlich 
die Pferde aus.“ — Zweiter Schau— 
ſpieler: „Und mir ſaufen's immer 's 
Benzin aus von meinem Auto.“ 


Guas. H. PRESTEN, 
Duffel und Regelbahn, 


225 Evanston Ave.,, 
Ede Priar Place 
Ghicagn 


Grüber Manager bon „Iye Rienzi”. 
13aP femomi,N 


Freie Sahnarbeit! 


Wenn Eure MWlatte nit richtig Pakt, oder 
in den Mund fällt, fo labt uns eine unferer 
sBateitt Double Suctien Wiate® maden, welde 
mir garantiren als vofitib Laffend, 

„Das dolle obere und unter: Webiß, melde 1A 
bei der Union Dental Go: maden lieh, paßt 
tadellos.“ Wird. M. Vedet. 2245 pcmlen Abe. 

Bitaltittte 
Rutt auge 
wenbet jür 
vbnaeralaied 
Zahnzichen. 


* Freil 
GebikBän 


83 —— Garantirt. * 83 


222. Goldtrenen (Materialtoften ungef.)..$1.50 

Goldfükung (Materialloiten ungefähr) M 

Sructtnarocit (Warerialloſten uñgefähr).. E4. 00 
Alle Arbeit 10 Jahre aarantirt. 


Union Dental Co, 


289 Wabaih Aue., zweiter Bloor, 
Eüdmeftede San Vuren Etr. und Wabafd Abe, 


San 


Ztunden—Zägl. bis 9 Abds. Eonntags 1 4. 


Es wird deutſch geſprochen. 
in, mifems® 


Sianen-Kräuler-Ehee 


Stärkt, regulitt und beſeitigt Echmersen und 
Entzündungen, Uebelleit 4and Magenleiden. — 
Rath und Auslunft wird von güten Aerzten 
bereitwilligſt ertbeill. 

Dr. B OZAR.A. 
279 Weit Adams Eiraße, Gbicags, ZU. 
" iag,imo,2 


Halfenlein: Kur, 


(Graemerd Galcufns Eure), 
amfeblbar gegen Gallen, Nieren. und Blafen- 
fteir, Biliofität und alle don Mliofität ftam- 
menden Magenleiven. Edreibt um Birfulare: 
Dun. Graemer, 4100 R. Grand —24 Louis, 

Ta. Omo.cha 


e3 


J J 
— 3* 8 


lutder fung 
und übniide © 3 e 


» beiten — 


unter 
Difice 


* 
EP 


be ba# größte 
j (6 nneidatt 


Ieil-Bruchband. 
Dieſes ift dad einzt 
fte, fierlte, beauemfle 
und bauerhafteite, weis 
des Zag und Nacht obne 
Schmerz getragen mer 
——— und 2 8 
re Heilung erzie ne 

drige iriftlihe daranıe 
wird mit biefem Band acacben. 

Ale Bertrümmungen des Nüdarats, ber Deine 
and fyühe werden mit meinen neuelten Appara- 
ten pofitiv_gebeilt. Bruchdänder in allen ber» 
Idiedenen Sorten bon B1 aufwärts. Leibbinden 
Hier, bor und nad Operationen, Gebärmutter 
Senfung, NRaobelbrüde und fette Leute — bon 
82 aufm. Gnmmifträm- 
die von B1!4 aufm. — 

Kmtdtehe fünftlihe 

eine ıumd Arme uf. 

eut- 


enaeidätt Tewie So- 
nae o s 
bet in merila. 


Dr. Robert Wolferg, 
s Hifih Une. nahe Randoiph Etr. — Gpes 


tasın 
u db Derw De N — 
Much ns 08 offen * ee — ——— 
nenu.g für Damen. 


ges 


Dee 


N 


— 


Wichtig für Manner. 

Kir Arzneien Euch nicht helfen, 

vo Ge, fideren, erprabten eier 

meidhe niemals teblihlagen 'n_ folgenden ge « 

mer Stranfheiten: Sormulare Nr. 1 us 

Ei hen Tun reelihen aa 

1. „er Slaide — 3 Bint Epe- 

eifie Turiet_ Dlutwer — 

reis 32.00 vi⸗ 

lmte, Nerböfität, 

und nicht aufriebenftelle Eheleden. 

1.00 die Ehadtel, 3 für 52.50 Die obigen 

tuake, aha 20. . lamasıı 


Dr. J. YOUNG, 

Epezlal-Arzt für Augen, 
Ehren-, Nafen- uud Haldleiden. Ber 
anbelt diefelden aründlid umd 
nel bei müß,. Preifen n. fchmerzlos. 
Harinädigerr Na — er · 
aurigteit and Mrapf oder Didhals nah 
nzueiter Methode Iweirt.—Hünitlide Mus 
en; Prillen angepaßt. Unterfuhung u, 
Natb frei. Office: 261 Lincoln Me. — 
Stunden: 9—11 Borm, 2—4 Nadın., 
6—8 Mbend3, Sonntags 8—12 Bor, 


6500 Belohnung, falls „ Retier* 
Regulator veriaat, al at, 
monatlide Perioden, ganz glei, 
wie lange unterdrüdt, a indern. 
Die einäige Hausbehbandlung, ab» 
folut fiber. aufernde der bart« 
nädigften äle wurden im einem 


ni a 
Dffieelunden bon I9—5. —— don 10-1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Binwier 605, 185 Wearbsen Etr., Ehicane. 


Waa—il.2 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der ısatr, Dezter Vuildina. 
Die Bnlieli iin» 
ide > bett — 
“ ve % 


—— “un 
55 3 5 


Damen: 





— he 


"Gewerbe blühen ‚wie nie zubor,. aber 


Donneritag 


—— bei — 


EIVERSON&CO, 


300 Paare twollene Männer-Hofen, 
Mufter von Neifenden, werth bis zu 
$3.00 das Paar, 


wahl morgen zu 
für Jean-Hojen für Männer,alle 


69€ Größen, Die $1.00 Sorte. 
122€ 
de 





fir Sniehofen für Snaben, 
werth 35c. 

für Strohhüte für Männer und 
Knaben," werth bis zu 50c. 


das Paar für Nuffleod Lamn: 


19€ Gardinen, werth 35e. 


12:€ per Stüd für Fenfter-Rouleaur 
2% mit Ferer-Rollen, mwerth 25c. 
Ic 


das Paar für Nottingham Spi- 
Paar, mwerth $1.50. 


Gengardinen, 7 Yards in jedem 

17 4 für 9X12 Arminfter Bel: 

24 vet Rugs, um zu räumen, 
überall für 835.00 verkauft. 


Schuhe. 


das Paar für Miſſes Vici Kid 
Schuhe, Gr. 83 bis 2, wth. 1.25. 
für weiße Kanvas = Schuhe für 
Damen, werth $1.25. 
1 2 für Patentleder und Pici Kid 
+ Schuhe für Damen, with. $2. 
15c die Yard für Henrietta Kleider: 
ftoffe in allen Farben, jchwarz 
und Cream, werth 2öe. 


19€ die Yard für Gream und weiße 


ap Seide, werth 35e. 


i% 
85e 


(Eigene Korreipordenz der „Abendpofl*.) 
Plauderei aus Europa. 


Don Auguft Boedlin. 


Ein Franzofe über Deutfchland. — Gute Zeiten 
und flottes Leben. — Standalprozeffe. — Amt: 
lider „Sraft“. — Die holländifhe Thronfolge. 
— Der Kaifer und die Prelfe. 


Der franzöfiihe Tagesschriftiteller 


Jules Huret, der durch fein Buch über | 


die Vereinigten Staaten von fi re 
den machte, veröffentlicht gegenwärtig 
im Barifer „Figaro“ eine Reihe von 


Milwaukee Ave. 


500 Dutend Negligee- Hemden für 
Männer, große Auswahl vonMuftern, 


ein Theil etwas bejchmußt, 

——— werth bis 756. 250 
Baumwollſtoffe. 

für feine Qualität ſchwarzen Sa— 

teen, werth 1öc. 


für ſchweren ungebleichten Muslin, 
werth &c. 


die Yard für jchwere,fanch geftreifte 
weiße Stoffe, werth 12&c. 


für dunfelfarb. Kleider: Percales, 
geftreift und geblümt, mwerth 10c. 


Unterzeug. 
8o für Kinderhoſen, werth 123c. 
6c für gerippte LZeibehen für Damen, 


werth 12%&c. 

15 für Leibchen und Hojen für Da- 
c men, werth 2öc. 

4e für Damenftrümpfe, werth 10c. 


230 für große Dinner = 


ge 


106 für 3 Pfund Seifenihnigel. 


dc 
dc 
6€ 
dic 


ir Spitenftrümpfe für Damen, in 
braun und lohgelb, werth 25. 


Zeller. 


für 4 Quart haltende Cinmad)- 


tejjel, werth 35c. 
13e für große Wafjergläjer. 


mit den guten Zeiten haben auch ber 
LZurus und die Verfehmendungsfucht 
in einer Weife zugenommen, daß bei.- 
fenden Menjchen für die Zeit bangt, 
imo e3 einmal einenRüdfchlag gibt, der 
nicht ausbleiben wird. 

Hand in Hand mit dem Leben über 
die Verhältniffe hinaus, mie e8 na= 
mentlich in der fogenannten befferen 
Gejelichaft zurMode geworden ift, ge- 
ı ben die vielen Skandalprozeſſe in je- 
ı nen Kreifen und neuerdings auch die 
Verfehlungen von Beamten, die wegen 


Auffägen, in melden er feine Beob- | Weruntreuungen und Annahme bon 
ahtungen auf einer finfmonatigen ; Beftechungsgeldern zur NRechenfchaft 


Reife in Deutfchland in feſſelnder 
Meife jehildert. Er findet hier eine | 
Kulturentwidlung, die ifn zu feinem | 
Erftaunen an die amerifanifde| 
erinnerte, al3 er auf feinen Wanbes | 
rungen beutfcheg Leben und deutfche | 
Sitten ftudirte, wenn ed auch hier | 
feine Milliardäare und Molfenfraber 
gäbe, letere fchon deshald nicht, weil 
folde Bauten bier gefeglich verboten | 


RL. Yler — sin Krupp vebewte:meht | 


als eın Carnegie, und etc ihhifen, | 
der große Induftrielle und Koblen: | 
magnat, wiege einen Rodefeller auf. | 
Das Deutfchland der Werther und | 
Moltke jei todt, menn e® überhaupt | 
ein folches gegeben habe, — mas Jid) | 
feinen erftaynten Bliden dargeboten, | 
fei die volle Entfaltung eines alten, | 
einft armen Volfes, dem das Glüd ge: 
lächelt hat, und das freudig an die | 
Arbeit gegangen, ich mit äußerfter | 
Kühnheit in Unternehmungen geftürz: | 
und fi) ohne Zögern allen Komfort | 
3u eigen gemacht habe. Huret findet, 
daß Schon der Anblid der deutjchen 


Städte das Blühen und Gebeihen bes | 
Landes bezeuge, und die Sitten ber | 
Bevölkerung pabien fich d’efer günfti= | 


gen Lage an. „Der Deutjche gibt viel 


aus, und zwar in allen Gefellihafts 
Haffen. Sie lieben das Lehen! Später | 


werben fie fparen, wenn jie fünnen; 
unterdeffen trinfen und ejjen fie. 
Abende find alle 


Städte bi$ zu vorgefchrittener Stunde | 
dieht bejegt, und ruhige Leute leeren | 
die ganze Nacht hindurch Gläfer, in= | 


des fie dazu rauchen. Gegenüber dem 
englifchen Arbeiter, der je3 Tage der 
Woche fo ungepflegt und fehleht aus- 
fieht, hat der deutfche Arbeiter bas 
Ausfehen eines Kleinen Rentner aus 
der Provinz.“ — Someit Huret, deſ⸗ 
ſen Ausführungen man Wort für 
Wort unterſchreiben kann. Man kann 
es hier jeden Tag ſehen, daß es den 
Leuten gut geht, gar manchen zu gut, 
infolge deſſen ſie wie ein ausgelaſſe⸗ 
nes Pferd über die Stränge ſchlagen 
und der zukünftigen Tage nicht ge— 


denken, von denen es heißt, ſie gefal⸗ 


len uns nicht. Im Eſſen und noch 
mehr im Trinken wird in allen 
deutſchländiſchen Geſellſchaftsklaſſen 
wahrhaft Großartiges geleiſtet! Er: 
ſtes Frühſtück, zweites Frühſtück, Mit⸗ 
iageſfen, Nachmittagskaffee oder Ve— 
ſperbroi, Abendeſſen und wohl noch 
ein kleiner Imbiß vor dem Schlafen⸗ 
gehen; bei allen dieſen Gclegenkeiten, 
den Hunger und Durft zu ftillen, ſtellt 
der deutſche Reichsbürger ſeinen 
Mann! Sogar im Bade, als Kranker, 
unter ärztlicher Behandlung, fann er 
oder fie nur jeher von ber lieben Ge= 
mohnheit laffen, und fir Deutſch⸗ 
Amerikaner wurden in unſerem Gaſt⸗ 
haus von einem halben Hundert Gä⸗ 
flen angeſtaunt, daß wir uns mit drei⸗ 
maliger Abfütterung begnügen und 


dabei fo wenig und nur kurgemäß eſ⸗ | 


fen, und meber am Frühſchoppen, noch 
am Schlummerſchoppen theilnehmen. 
Später werden ſie ſparen, wenn ſie 
fönnen”;fagt Huret ſehr treffend. Vie⸗ 
le thun es nicht, aber wozu auch? Ein 
eigenes Heim können ſich nur weni— 
ge verſchaffen, und wenn ſie Geld auf 

inſen anlegen, 
uhr. So denft mancher deut⸗ 
ſche Arbeitsmann, und ſo trägt er ſei⸗ 
nen Spargrofchen in bie Krieipe und 
freut fich des Lebens, fo lang’ noch das 
Lämpchen glüht. Deutfchland ift ein 
teiched Land geworben, Handel und 


x + 


— 


Bierlokale der 


müſſen ſieSteuern da⸗ 


gezogen werden. Der Skandal im Ko— 
lonialamt, den der Abgeordnete Erz— 
berger aufgedeckt hat, zieht immer wei— 
tere Kreiſe, und vorgeſtern iſt nun ſo— 
gar ein Stabsoffizier derSchutztruppe, 
der Major Fiſcher verhaftet worden, 
um ſich demnächſt wegen ſchwerer Ver— 
fehlungen vor dem Kriegsgericht zu 
verantworten. Major Fiſcher hatte am 
29. März im Reichstag als Regie— 
rungsbvertreter die Behauptung Erz- 
berger3, die Firma Tippelskirch & Co. 
in Berlin erhalte fämmtliche Lieferun- 
gen für die Schußtruppe ohne AZulaf- 
fung von Mitbewerbern zu höheren, 
als den üblichen Preifen, in einer län- 
geren Rede entjchieden in Abrede ge- 
jtelt, und der aenannten Firma eine 
Tolche Zobrede gehalten, daß von einer 
Unterfuchung diefer Angelegenheit fei- 
ne Rede mehr war. Nun wird dur 
die Anzeige der mit ihrem Manne im 
Eheſcheidungsprozeß ftehenden Frau v. 
Tippelsficch die überrafchende Thatfc- 
che enthüllt, daß derfelde Major Fi- 
jeher, der fo warm für die Lieferanten- 
Firma ins Zeug ging, vonTippelskirch 
und anderen Mitgliedern der Firma 
‚über bunderttaufend Mart 
ı erhalten bat, angeblich als Pump, aber 
mit dem jtilfehweigenden Einverftänd- 
niß, daß bon einer Rückzahlung feine 
ı Rebe fein folle. Wie follte der Major 
| died auch fertig bringen? Er ift feit 
| Jahren, wie der fürzlich prozeſſirte 
Major a. D. dv. Zander, tief verfchul- 
det, und da leiftete ihm feinDugbruber 
v.Tippeläfirch, der auch Kamerad mar, 
ftarfe und hilfreiche Hand, und ge: 
mwährte ihm die Mittel zu feinem flot- 
ten Kapalierleben. Etwa au purer 
Freundſchaft? Bewahre, ſo uneigen—⸗ 
nützig waren v. Tippelskirch Fe Co. 
nicht! Dem Major Fiſcher unterſtand 
das Bekleidungsamt der Schutztruppe, 
und da war es denn für ihn ein Leich— 
tes, ſeinen Freunden alle Lieferungen 
zu übertragen, zu unerhörten Preiſen 
und unter Ausſchluß der anderen Lie— 
| ferungsgejchäfte. „Eine Hand wäfcht 
die andere,“ wird Herr v. Tippelskirch 
| gefagt haben, und der Herr Major ver- 
| Stand den Winf mit dem Zuunpfahl. 
| Nun ift der Schwindel an das Licht ge- 
gefommen und meiterhin die faum 
glaublihe Ihatfache, daß das Bellei- 
dungsamt der Schußtruppe nit ein= 
| mal eine Montirungsfammer hatte, 
ſondern alles bei Tippelskirch lagerte, 
die nach Bedarf zu fetten Preiſen lie— 
ferten! Der Herr Major konnte das 
Alles ſo machen, weil ſich, wie es heißt, 
die vorgeſetzte Behörde nicht um bie 
Geſchichte bekümmerte und er allein 
als Sachverſtändiger galt, dem man 
blindlinas PVertrauen fchen..e. Die 
Verhaftung diefes VBiedermannes er- 
folgte auf ausdrüidlichen Befehl des 
Katfers, der hierbei den Ausfprud, ge- 
than babe, die ganze Strenge des Ge- 
fees folle auf den Schulbigen ange- 
mwenbet werben. Ob daS ber fall fein 
| wird? Viele bezmeifeln e3 nad) ben 
| bisherigen Vertufchungsverfuchen des 
Kolonialamtes in allen anderen Fällen 
und fie mögen recht haben. Wie bie 
„Germania“ auf Grund aufgeftellter 
| Unterfuchungen feitftellte, haben v. 
Tippelsfich & Co. der Solonialver» 
tmaltung geradezu das Tyell-über die 
‚Obten gezogen, und‘obichon dies im 
Reichstage ganz offen gezeigt wurde, 
geſchah nichts zur Aufklärung des 
ſo ſehr verdächtigen Sachverhaltes; — 
denn Major Fiſcher hatte geſprochen 


| 


und fein: Wort galt ſo viel,-wie'das 
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Abendvoſlt. Chieaao, Nittwoch, den 15. Auguſt 1906. 


des verfloſſenen Gouverneurs v. Putt⸗ 


kamer, den man ebenfalls oben ſchühtzte 
und weißzuwaſchen verſuchte, obſchon 
die ganze Welt wußte, daß er ein räu⸗ 
diges Schaf war. 

Man wird jetzt nicht mehr auf Ame⸗ 
rika, Rußland, die Türkei und andere 
Länder deuten und mit Stolz ſagen 
dürfen: „So etwas kommt bei uns 
nicht vor!“ Das war früher einmal 
ſo, als es noch zu den Seltenheiten ge⸗ 
hörte, wenn einmal ein Zahlmeiſter, 
Zeugoffizier oder ſonſtiger kleiner Mi— 
litärbeamter vom Pfade der Tugend 
abwich. Heute find auch die hiheren 
MWürdenträger nicht mehr zmeifeläoh- 
ne, und e3 unterliegt feinem 3meifel, 
daß noch weitere Enthüllungen folgen 
werden, wenn der Abgeordnete Erzber- 
ger vor Gericht al3 Zeuge erfcheint, der 
foeben anfündigte, man werde ftaunen, 
mie e8 thatfächlich im Kolonialamt zu= 
gehe und mas an Geld vergeutet mor= 
ven fei. 

Die zweite Fehlgeburt der jungen 
Königin der Niederlande gibt den Zei- 
tungen Anlaß zu Erörterungen über 
die Thronfolge in diefem Lande. Die 
„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“, 
das Munpdftüd der Neichsregierung, 
bedauert diefe Betrachtungen ala ge= 
genſtandslos und weisſagt friſchweg, 
„die Königin und das niederländiſche 
Volk dürfen noch auf das Fortblühen 
des Hauſes Oranien hoffen, und wir 
werden uns des Tages freuen, wo die— 
ſe Hoffnungen in Erfüllung gehen.“ 
Welches die unfehlbare Quelle der 
Weisheit desRegierungsblattes iſt und 
warum es ſich freut, wenn ein nieder⸗ 
ländiſcher Thronerbe geboren werden 
ſollte, ſagt es nicht; aber auf Grund 
beſſerer Auskünfte wiſſen ſehr viele 
andere Leute, daß die Hoffnungen der 
„NorddeutſchenAllgemeinen“ nicht in 
Erfüllung gehen können. Die Perſon 
des Herrn Prinzgemahls bürgt dafür! 
— Man beſchäftigt ſich ja auch öfters 
mit der Luxemburger Thronfolge, aber 
hier liegt der Fall doch etwas anders. 
Nach dem dort geltenden Hausgeſetze 
kann die älteſte Tochter des Großher⸗ 
zogs, in Ermangelung eines männli— 
chen Sproſſen des Hauſes Naſſau, den 
Thron beſteigen und da der Großher⸗ 
zog fünf Töchter hat, ſo iſt die Thron— 
folge geſichert, wenn ſie nicht von ande— 
rer Seite angefochten wird. Großher⸗ 
zog Wilhelm weilt ſchwer krank in St. 
Blaſien, im Schwarzwald, wo er ſich 
einer gut verlaufenen Operation am 
rechten Fuß unterzog, die ihm das Ge— 
hen erleichtern ſoll. 

S. M. der Kaiſer, um auch von ihm 
ein wenig zu plaudern, iſt aus den 
nordiſchen Gewäſſern zurückgekehrt, 
und wird nächſter Tage bei Frau 
Krupp auf Haus Hügel bei Eſſen als 
Gaſt weilen. Er hat ſich dort ſelbſt an— 
gemeldet und wird natürlich ſehr will— 
kommen ſein. Ausnahmsweiſe wird 
diesmal in der Kanonenſtadt weder 
ein feſtlicher Empfang ſtattfinden, noch 
ſollen Reden geſchwungen werden, 
da der Kaiſer nur einen ganz 
familiären Privatbeſuch bei Frau 
Krupp macht. Der Kaiſer hat 
lange keine öffentliche Rede mehr 
gehalten, aber aus Paris wird 
gemeldet, er habe ſich an Bord der 
„Hamburg“ mit dem franzöſiſchen Ab— 
geordneten Menier und anderen fran— 
zöſiſchen Gäſten in freundlicher Weiſe 
unterhalten. Wie der „Matin“ be— 
hauptet, habe der Kaiſer u. A. geſagt, 
von einem Theile der Preſſe wären ſei— 
ne Abſichten während der Marokko— 
konferenz mißdeutet worden. Es ſei 
befremdend, daß ſelbſt hervorragende 
Blätter die wichtigſten Aufgaben mit— 
unter ganz jungen Leuten anvertrau— 
ten. Dieſe jungen Journaliſten, die 
keinen ſtaatlichen Befähigungsnach— 
weis zu erbringen hätten, ſuchten ſich 
zuweilen durch Brandartikel bemerf- 
bar zu machen. Der Kaiſer hätte noch 
hinzufügen können, daß es vorzugs— 
weiſe engliſche, amerikaniſche und 
franzöſiſche Korreſpondenten ſind, die 
ſeine Aeußerungen abſichtlich mißdeu⸗ 
teten, aber als höflicher Mann hat er 
das nicht gethan. Der Kaiſer weiß, 
wie man über ihn im Auslande denkt 
und was man über ihn ſchreibt; denn 
er verjteht eine Anzahl fremder Spra= 
cher und lieft amerifanifche, enalifche 
und frangöfifche Zeitungen, mie allge: 
mein befannt ift. Auch fol er fich 
durchaus nicht ärgern, wenn einmal 
tüchttg über ihn Iosgezogen wird, mas 
borausfichtlich die betreffenden jungen 
und alten Yournaliften diesfeit3 und 
jenfeit3 bes Ozeans, bie dad Gegen- 
theil erwarten, verftimmen wird. Sai- 
fer Wilhelm läßt die Leute reben und 
fchreiken, was fie wollen, und madt 
bo, was er will. Nur die beutfchen 
Zeitunasfchreiber und bie anderen Un- 
terthanen dürfen fi) diefe Freiheit 
nicht herausnehmen, fonft haben fie 
einen Majeftätzbeleidigungsprozeß am 
Halfe, ehe fie fich verfehen. 

indie ee 
Deutihland in franzöfiiher Be: 
leudtung. 


Nah Fünfmonatiger Reife dur 
Deutfchland begann vor Kurzem Jules 
Huret, der scharffichtige Beobachter 
von Land und Leuten im Barifer „TFi- 
garo“ eine Feuilletonferie, die, nad 
ber Lebhaftigteit, der Fyarbenfreube und 
DOffenherzigteit des erjten Artikels zu 
urtheilen, auf der Höhe jener TFeuille- 
ton3 zu ftehen verfpricht, die diefer vor- 
urtheilalofe Yranzofe über die Verei- 
nigten Staaten veröffentlichte und bie 
damals mohl auch über Frankreichs 


anzunehmen 
dab wenn Huitetterd Wtagenbitterd Hunderte 
Säle ven Magen-, Leber und Eingeweibesleti- 
den mährend den bergangenen 53 Jahren ku⸗ 
rirt bat, e8 Eu beilen wird! Es iſt jeden⸗ 
fans eines Verfudes merih, und Ihr werdet 
mit dem Ergebnik zufrieden fein. Eine -Yla- 
ide von \ 


Hoſtetter's 


wird Euch überzeugen, daß es das Beſte 
für die Linderung und at derung bon-Krä 
Dr! f2 D J N mine “ 


der 


Holzwaaren 


6. Floor. 

„ern — — 
were Zin ront, 

Hartholz⸗Frame, 15€ 
Aijortirte Porzellan = Eereal 
ars, blaue eforation — 
ame der Gerealien auf je- 

dem Sur, Speziell $c 

zu 


; — ee Beater, 
anger Griff, äufßer 
dauerhaft 25C 


Schluß⸗Räu 
8 


Irgend einer von dieſen 


Schluß-Rãumung von 


Suits zu nur 


S10 Promenade:Röden 


mung von 825, $30 und 835 Suits 


Unsere hochfeinen Eton-Guit3, gemacht aus feinem Broachloth, Panama und Morfted 
Matertalien, Hein farrirt und in populären Farben, garnirt mit Braid3 und Self Straps in 
fancy Effelten, alle die beliebteften Yacon3 der Saifon und trogdem gerade das Rich- 
tige für den Herbft. 


Dreifahe Spiegel 


Feines Sortiment von Größen, allerbe= 
ftes geichliffenes franzöfiiches Glas, ftark 
und dauerhaft in jeder Weile gemacht, 
werden. verfauft zum 


halben Preis 
50c Augengläjer, gobdplat: 
tirt, „rimleß“, zu 
Gummihandichhuhe, weiß, 
fhwarz, Maroon, jort. Größen, 


25c 
25c 


zu $10 


810 


In jedem gewünſchten neuen Stoff, ſchwarz und farbig, gemacht in plaited, Panel und 
gored Facon, garnirt in einer Auswahl von geſchmackvollen Muſtern und Effekten. Gerade der 


Skirt für Ausgeh- und Einkaufszwecke. 


Schlußräumung unſerer 37, 88 und 810 Coats, 


in 


Bor, Eton und Pony Muſtern, gemacht von feinerSei— 
de, Broadeloth u. engl. Mixturen. Arbeit und Stoffe in 
dieſen Coats wurden nicht annähernd verglichen mit 


den Preiſen, zu welchen wir ſie morgen 
offeriren, 

Schlußräumung von Waſchkleidern für Kinder — Ein— 
geſchloſſen ſind die immer-populären Peter Thompſon, 
Buſter Brown und ein StückBluſenmuſter, gemacht von 
vorzügl. 
ham, einige karrirt, andere geſtreift und wieder andere 
ſolidfarbig, alle ſchön beſetzt, getheilt in 2 Partien — 


IE! =. 


Kleider, 
Kleider, 


MATCH -FoR 


ANNOUNCEMEN! 


Strümpfe Berfauf 
Haupt: Floor. 


Yancy Damenftrümpfe — Kauften das 
ganze Lager von Merfäufer-Muftern, 
200 Dusend, meiftens 35 und 50c 
Strümpfe, alle voll fajjonirt, gemacht 
mit Doppelten Ferjen undgehen, in fancy 
Tans, jchlichten und ſchwarzen Spitzen 
Liste, fhlihten und beitidten grauen, 
fchlicht fchwarzen Gauze Kiste, etc. — die 
beften Bargains für das Geld — feine 
importirte Strümpfe und jehr 25 
viele davon zu, das Paar, c 


Grenzen hinaus Beachtung fanden. 
Er beginnt mit der für einen Fran— 
zoſen kennzeichnenden, den Charakter 
Frankreichs noch mehr als den 
Deutſchlands beleuchtenden Bemer— 
kung, daß er während ſeiner Reiſe 
durch Deutſchland auf Schritt und 
Tritt nicht nur durch die Induſtrie— 
ſtädte der Rheinprovinz und Weſtfa— 
lens, nicht nur durch den Anblick der 
Straßen, ſondern auch durch den An— 
blick der Menſchenmaſſen, das Leben 
der Bewohner, ihre Sitten und Ge— 
wohnheiten an Amerika erinnert wur—⸗ 
de. Es gibt in Amerika allerdings 
keine Markgrafen und alten Burgen, 
keine Göttinger Univerſität und keine 
Mecklenburger Verfaſſung, aber der 
Kaiſer verheirathet ſeine Barone mit 
den Töchtern der Hüttenbeſitzer, und 
brillentragende Profeſſoren arbeiten 
in chemiſchen Laboratorien. Es gibt 
in Deutfchland , ſagt Huret, noch kei— 
ne Milliardäre ober 32ſtöckige Häu— 
fer, aber bie beiden erften Krupps find 
mehr. werth al3 Carnegie, und Thyſ— 
fen bat den-Stoff zu einem Rodefeller. 
Die Aehnlichkeiten des deutichen und 
amerifanifchen Leben? findet Huret 
übrigend nicht meiter erftaunlich. 
Denn in Amerifa gibts 20 Millionen 
Deutfche und die übrigen find angel» 
fächfifche Vettern des Deutichen. Das 
Deutfchland Werther3 und Meolttes 
ift heute verfchmunden, menn es jemals 
eriftirt‘ hat. Was Huret heute fieht, 
ift das vielgeitaltige Aufblühen einer 
alten armen Raffe, der das Glüd ge- 
lächelt hat und die, überrafcht und ent» 
züct, fich außerordentlich fühn in mo- 
derne Unternehmungen und Spefula= 
tionen geftürzt bat. Die deutiche 
Konkurrenz hat Frankreich geſchlagen, 
ſie iſt im Begriff England zu ſchlagen. 
Sie hat feſten Fuß in Italien, Spa— 
nien und Griechenland gefaßt und iſt 
im Begriff, die Herrſchaft des Orients 
an ſich zu reißen. Die Engländer 
ſind in ihren eigenen Kolonien be— 
droht. Darnach bringt Huret ver— 
gleichende Statiſtiken und zeigt, wie 
ſich Frankreich von Deutſchland im 
Handel und auf dem Gebiet des öf— 
fentlichen Verkehrsweſens hat ſchla— 
gen laſſen. Und dann ſingt er ein 
Loblied auf die ernſte, ununterbroche— 
ne, ausgedehnte, koloſſale Arbeit der 
Deutſchen, vom kultivirten Weſten bis 
zum halbbarbariſchen Oſten. In den 
enormen Fabriken, den Kontoren, 
Werkſtätien und Häfen hört man nur 
das Geräuſch der Maſchinen, ſonſt kei— 
ne Stimmen, keine Unterhaltung, kein 
Lachen. Und dieſe ſchwerfällige, aber 
unausgefegte Unftrengung vom Xr= 
beitgeber bis zum legten Arbeiter bat 
ba3 Glüd des Landes gemadt. Der 
Unblid der Städte allein genügt als 
Beweis für ihr Wohlergehen. Fat 
nirgenb$ alte Stabiviertel. Neue 
Hauſer und ſaubere Gefchäfte, nur 
manchmall lacherlich aufgeputzt. Die 
reiche Bourgeoiſe baut fich moderne 
t mit charmanter und vielſeiti⸗ 
r, von der der Stil des 


* 


er a 


3:95 


Qualität Linnen, Madras, Percale u. Ging: 


verfauft bis zu 83, jest SL 
verfauft von $3.50 bis zu $6, jet 1.95. 


Korfets und Interzeug 


Nengo Belt Korjet3, für ftarke rauen, find gemacht von fei= 
‚ner Sorte Coutil mit doppelter Zone, verftärft in der Taille und 
verhindert das Dehnen, lange Untertaille und mittlere Länge oben, 
mit zivei Sets von Strumpfhaltern. Speziell, in 


Weit und Drab, Größen 20 bi3 36, 


Sie find jet genau ebenfogut al® am Tage, 
an dem fie gemacht wurden, aber Donnerftag gehen jie zur Hälfte des Driginalpreifes, zu 


$5 


Schwarzjeidene Maift!, von Chiffon, Taffeta oder 
Peau de Soie Seide, elegant bejest. Panel in Mitte 
od. Front, finifhed mit 5 Graduated Tud3 auf jeder 


3.75 


Fortjegung unjeres großen Verkaufs von „Royal“ 
Waifts—Nie in unjerer Gejchichte verkauften wir joviel 
Maifts in einer Woche. Anziehungskraft ift die hochfeine 
Waift genannt „Royal“ zu weniger als halbem Preis. 
Neue Kiften täglich geöffnet, jodak die Waaren rein 


Seite, Dote bildend, lange Aermel mit Pin 
QTuded tiefen Manfchetten, 85-Werthe, jetzt 


und friih jind— 
Partie 1—$1.25 Waifts, 500. 
Partie 3—$2.25 Waiſts, 950. 


Bartie 2—$1.50 Waifts, 750, 
Partie 43.00 Waifts, 1.35, 


Partie 5—Feinfte Waifts, die zu $4 und $5 verkauft wurden, 1.85, 


Dritter 
Floor 


Nadia Korjets, ein hübjches Modell für Durhichnitt3-Geftal: 
ten, von feiner Coutil oder Vatifte, lange Waift, lange Hüften, die 
dem Körper gejchmeidige Formen geben, zwei Set3 Strumpfhalter, 
bejegt mit breiten Point de Paris Spigen, Bändern und Beading, 


befeftigter Rodhafen, Korjet voljtändig $1.50 werth. 


Eine weitere unjerer Spezialitäten für 


1.00 


C. B. Korjets, in Coutil und Batifte, furze und lange Län: 
gen, bejegt mit breiten Spiken und Bändern, Waaren werth von 


81.00 


ten b Pajjen oder Tragen. Speziell, 


is $2.50, etivaS bejchädigt und faum zu bemer: 


69€ 


Stipover Nachtgewänder, mit rundem und Square Pole von 
Spiten, Bändern und Beading, andere mit jchönen Muftern von 


Panel Stiderei, furzen Puff und langen 
mit Spigen, jehr jehönes Sortiment, 


Uermeln, bejegt 95C 


GCambric Top Unterröde, mit tiefer Flounce, beſetzt mit Rei— 


hen von Cluny Spitzen-Einſatz und tiefem Edge, andere haben. reizende 
Mufter von Stiderei, jehr jpezielle Partie, zu 


95 


Weitere Grocery: Bargains in 
Chicago's tonangebendem Market 


Biscuits — 
10 


Wafers — 


Uneeda 
drei Packete 
ür 


1.25|! 


Zuder — 35:Pfd.:Sudf 
9.& €. gra= 8 
nulirter, 

Mehl — XXXX 
Minneſota Superlatvive 
dabe Eag 
für 
Fa — — 

einſte Creamery, 23 
Pfund 250 

Thee—Unſere regulä— 
re Se Qual. B. F. 
Japan, Oolong oder 
Gunpowder, 2 Pfund 
für 51,mit 5 Vfund 
Buder frei. 


Nabisco 
drei Packete 
für 

Hühnerfutter — 100 
Pfund Star 
Brand für J 

Sauce—lea 
rins’, 14 Pint 
Flaſche, 

Seife — Chi 
Yamily—19 
Stüde für 


lute Freiheit in den Linien und fröh- 
liche Farben, und das muß allerdings 
dem Barifer ganz befonder3 auffallen. 
Und alles draußen im Grünen, aber 
fchnell zu erreichen mit eleftrifchen 
Straßenbahnen. Die Fülle von Parks 
ilt eine Seite de3 germanifchen Zuru2. 
Wo der Deutfche einen leeren Plaß 
bat, da pflanzt er einen Baum und 
pflegt ihn bi3 zu feinem Tode. Die 
Mälder in der Bannmeile der Städte 
merden gerade genügend abgeholt, 
um ein paar Häufern Plaß zu machen. 
Sn den Alleen laßt man die Bäume 
mwachlen, wie e3 ihnen beliebt und ftußt 
fie nicht, wie in Franfreih. Und Hu— 
ret findet e8 jonderbar, daß e3 hier ge- 
rade der formelle und vieredige Preuße 
ift, der die Disziplin der Natur opfert. 
Uber er liebt eben die Natur wirklich 
um ihrer felbft willen, nicht bloß ala 
Dekorationsmotiv. Auf die Bevölke— 
rung hat das Wohlergehen ſichtlichen 
Einfluß. Sonntags werden die Ei— 
ſenbahnen im Sturm genommen, über— 
all ſelbſt in den kleinſten Städten. 
Denn der Deutſche gibt viel aus, in 
allen Schichten. Man opfert, was man 
verdient für den Komfort und das 
Vergnügen. Sonntags Abends ſind 
alle Kneipen überfüllt. In den Haupt— 
ſtädten ſchließen Cafés überhaupt 
nicht, und das Berliner Nachtleben iſt 
unbeſchreiblich. Die Wohlfahrt der 
| Deutichen fpringt auch aus dem Qurus 
ihrer Wohnungen heraus. Gelbft die 
| Wohnungen bejcheidener Angeftellten 
| find überrafchend fauber und fomfor- 
tabel. E3 - gibt natürlih aud in 
Deutfchland Arme. Wber die joziale 
Yürforge ift außerordentlich. 

Huret erzählt, daß er fich hat fagen 
laffen, „in Deutfhland fünne man 
nicht Hunger jterben, das Gefeß er- 
laube das nicht”. Das Weußere der 

| Leute trägt zu der Vorftellung bei, 
| das e3 ihnen gut geht. Sie find nicht 
elegant, aber fauber. Neben dem eng- 
Iifchen Arbeiter, ber fech3 Tage von 
| jieben ein Schmußfint ift, macht der 
beutiche Arbeiter den Eindrud eines 
Rentner aus der Propinz. Sin den 
bejigenden Klaffen nimmt der Luxus 
ungeheure Dimenfionen an. Der 
„Paquin Weitfalens“, der Schneider 
Schlein von Düffeldorf, hat Huret 
verraten, daß Toiletten von 1200 
ME. die Frau eines Düffeldorfer oder 
Kölner oder Berliner oder Hambur- 
ger nduftriellen nicht mehr entfepen. 
Und daran ift nicht das Seinebabel 
Ichuld, denn Franzofen und befonder3 
Hranzöfinnnen reifen noch faum in 
Deutfhland, ſondern Charlottens, 
Gretchens oder Dorotheens amerika— 
niſche reiche Kuſinen, die es zuwege ge— 
bracht haben, daß deutſche Frauen 
20,000 Mk. jährlich für ihre Toiletten 
ausgeben. Die haben auch die Grün—⸗ 
dung der Luxushotels veranlaßt, die 
in nichts hinter den prächtigſten ame— 
rikaniſchen Hotels zurückſtehen. Die 
deutſchen Bourgeois liebten ſchon im⸗ 
mer zu reiſen. Früher traf man ſie 
in Italien, in der Schwe iz, jetzt in 
m; Sübafrita” „ober: Amerita,. 


c 
25e 


Per⸗ 
21e 
cago 


c 


Del-Sardinen, 


w 
rate, LDE| vierte Bunte BE 
Sitronen— California Potted — od. 
f g Ar⸗ 
extra fancy, c Zungen r 4c 


Dutzend, mour's, Büchſe, 
BltMaccaroni — 10⸗ 
Pfd.⸗Schachtel 5 
für 


Bold Duftt— 


Kochäpfel — hochfeine 
das Peck 25c 
per Dugend, 


zu 
10c 
Monarch Catſup — 


1c 
10€ 16€ 


Tomaten— 
Acme, Bastet, 

KRobl— Home 
Grown, Pfd., 

Sardinen— 
import., Büchie, 


Mafon Yars, mit 


Rubbers, Ots., 49€ 


| ganz mie ihre amerifanifchen Stam= 
me3brüder oder Veitern. Auh das 
Anmachfen der Bevölkerung ijt er- 
ftaunlih, und wenn nicht die Kinder- 
fterblichkeit infolge mangelnder Hygie- 
ne fo hoch wäre, jo würde Deutjchland 
| bald jährlihd um eine Million, ftatt, 
tie jet, um 800,000 biß 900,000 
Seelen Steigen. 


Armbänder: Berfauf 
Main Floor 

Das Schmudjahen: Departement offe= 
rirt einen großen Spezialeintauf von ech: 
ten goldgefüllten oder Rolled Gold Arm: 
fpangen morgen zu 
bedeut’d unter den 
gewöhnl. Preiſen. 
Flache Nether—⸗ 
ſole Armſpangen f. 
Damen, fancyEnt: 
würfe, RomanGold 


Finiſh, 19€ 


Goldgefüllte Sig- 
N net Armipangen f. 
Damen, heller Fi: 


0. 1.85 


jeßt zu 
Adjuft- 
goldgefüllte 
Armipan- 
gen, pol. 


— 
Tops, zu 85c 
Adjuftable Signet Armipangen für 
Kinder, Rolied Gold Plate, 65c 


morgen zu 
Main 


Taſchentücher Floor. 


Echtes Linnen, zu eben folch’ niedrigem 
Preife wie gewöhnliche Baummolle, 
Reinleinene Damen-Tajchentücher, über 
600 Dugend, jehr jhön finifhed, entiveder 
Sheer oder mitteljchiweres echtes 4 
Sinnen, zu c 
Reinleinene Damen-Tajchentücher, jehr 
jpeziele Dnalität von echtem Linnen, 
Belfaft Fabrikat, in netten, 7 
ſchmalen Borders, zu c 
Damen-Tajchentücher, jpezielle Partie 
ertra feiner Sorte Yrifh Linnen, 


% 


von 
Sheer Cambric und mitteljchwer, 
Saum in allen Breiten, zu 


3000 Karat (6900 Pf. St.), auf Gru- 
be Du Zoit’3 Pan 1830 Karat (8405 
Pf. St), auf Grube Bultfontein 
2000 Karat (4000 Pb. St.) und auf 
Grube Weifelton 2500 Karat (3875 
Ph. St. im Werthe), insgefammt 
10,830 Karat im Werthe von 26,630 
Pf. St. Die konfolidirte De Beers: 


Schließlich vergißt | Gefelfihaft zahlt 2,175,000 Pf. St. 


Huret nicht zu bemerken, daß auch das | Dividenden für den Yahresbetrieb und 


fenfibelfte Barometer für wmaterielles 


Wohlergehen nicht fehlt: 


da3 Lajter, ; gelder für ihre Angeftellten bei. 


trägt 100,000 Pf. St. Verficherung?: 


| : 
Sie 


das in Deutjchland gerade fo erijtire | leat dabei den gleichen Betrag wie für 
wie in Frankreich, etwas bisfreter ; Dividenden, nämlich 2,175,000 Bi. 


aber ebenfo reihlih. Und dad, mas 
man fieht, hat man ihm gejagt, fei 
gar nichts neben dem, was man nicht 
fehe. 
Iut nicht3 anderes ala — ſchöne Sta— 
tuen! Das ift boshaft, Herr Huret! 


—-  —— 
83.00 Springfield und zurüd. 


$3.00 Peoria und zurũck 


Am 20. Auguft pia der Chicago & 
Alton, „Der einzige Weg’. Tidet-Of- 


Straße; Teiephon: 
Brand 21. 
a 
Bon den Diamantgrubden in Kim: 
beriey. 


Ueber den Diamantgrubenbetrieb 
in Kimberley madt Herr Yames 
Sherwood Hamilton aus der Fülle 
feiner durch mehrjährigen Aufenthalt 
an Drt und Stelle erworbenen Sach— 
fenntniß in der WAuguftinummer der 
Monatsſchrift World's Work einigs 
ſehr intereſſante Angaben. Darunter 
iſt an erſter Stelle die Behauptung zu 
verzeichnen, daß — ungeachtet aller Bor= 
ſichtsmaßregeln gegen Unterſchlagung 
von Diamanten durch die eingeborenen 

Arbeiter und gegen den Handel mit 
dieſem Raubgut, der ſehr ſchwer (mit 
ſiebenjähriger Zwangsarbeit) beſtraft 
wird — im Durchſchnitt immer noch 
für 750,000 Pf. St. jährlich in Kim— 
berley geſtohlenen Diamanten in Euro— 

pa verkauft werden ſollen. Was den 
| Umfang des Betriebes anbelangt, fo 
fei erwähnt, daß auf der Grube Kim- 
beriey 1500, auf der Grube De Beer3 
3000, auf der Grube Du XToit’3 Pan 
3000, auf der Grube Bultfontein 3000 
und auf der Grube Weffelton 4000 
Kaffern unter der Erde in Ihätigfeit 
find. Dazu fommen dann mehrere 
Schichten meißer Arbeiter, Bergleute, 
Mafchinenarbeiter, Wohrer und fol- 
che, die fortwährend mit den Aufzügen 
Aus- und Einfahrt und Meaterial- 
beförberung bejorgen. 

Der Betrieb ift unaufhörlih. E3 
wird Tag und Nacht und fogar ben 
ganzen Sonntag hindurch gearbeitet. 
Die Förderung eines Tages beträgt 
auf Grube Kimberleyg 1500 Karat 
(3450 Pf. St.),auf Grube Deßeers 


Harrifon 4470, 


momifr 


CASTORIA fisiongmeine. 
„ Die‘ Sara, Di Ir Immer Gekauft Habt 


Spreeathen mangele alfo abfo= | 


nah Stüdarbeit bezahlt 
fice: Rector Bldg., Elarf und Monroe | 


ı St., jährlich zu meiteren Anlagen zu- 
ı rüd und hat fchließlich auch noch einen 
; Reftbetrag von 746,000 Pf. St. zur 
Verfügung. 

Man muß diefe gewaltigen Sum- 
men im Auge behalten, um die An= 
fammlung mander riefiger Vermö— 
gen, wie unter anderen be3 jüngjt ver- 
ftorbenen Alfred Veit, zu verjtehen. 
Der unter der Erbe arbeitende Kaffer 
berdient mit Hammer und Meifel 
einen Tagelohn von $1.25. Er mwird 
und erhält 
25 Cents für den Kubiffuß ausge— 
meißeltes hartes Geftein. Mitunter 
erledigt er die verlangten 5 Kubiffuh 
in drei Stunden. Zu anderen Zeiten 
nimmt aber da3 Penfum die vollen 


ı at Stunden feiner Schicht in An- 
| Tprud. Bon diefen $1.25 hat der ein- 


geborene Arbeiter feine Nahrung, 
Kleidung und die Ausftattung feiner 
Kabine zu beftreiten. Außerdem muß 
au für ein Weib und zumeilen für 
mehrere Weiber geforgt werben. An 
den Löhnungdtagen ftrömen die Mei- 
ber am Eingang der Maffenquartiere, 


‚ bie man bier nad indifhem Mufter 


| 
| 


| 


| 
| 


‘ Eintritt ift nie geftattet. 


Compounds3 nennt, zufammen. Der 
Sie geben 
ihre Namen und die Nummer ihrer 
Männer an und verlangen den ihnen 
zutommenden Löhnungsantheil, der 
ihnen dur einen Wächter au hin— 
ausgefanbt wird, 
— +1 _ 

— Freier Klaffenauffag Nr. 12. — 
Der Laubfrofh.— Der Laubfrofch lebt 
in einem Cinmachglafe und fieht grün 
aus. Der Laubfrojch macht nichts, als 
das Wetter. Wenn er oben auf ber 
Leiter fiht, geht die Mama mit dem 
Sonnenjhirm fpazieren, und wenn e3 
dazu regnet, zantt fie mit dem Laub- 
frofh. Wenn er unten figt, geht bie 
Mama nicht fpazieren, und, wenn dann 
Thönes Wetter ift, zantt fie aud. 
Manchmal fegt die Augufte den Laub- 
frofch auf die Leiter, dann gebt die 
Mama fpazieren, und es fommt ein 
Soldat. Den füßt Augufte und gibt 
ihm eine Wurft. Er fagt immer: „Der 
Laubfroſch iſt doch ein nüßliches 
Thier“, das iſt aber dumm von ihm, 
denn die Wurſt iſt von unſerem 
Schwein und nicht von dem Laub⸗ 
froſch. — Mädchenklaſſe V. Lieschen 
Schwarzkopf. 


Trägt die 
Unterschrift 





